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Yorworf.

Changmar, ÖRr Biograph ÜLS Dl. Bernward
Während Sikdhof ubhm Jahrhunderte indurch un

verminNDert Itra  B, Ja immer tärfer erglanzte 430000 IS A1BUEB \
VeÖNELT, oricher unND Schriftfteller, 12 21in gefreuegr Yehrer, Sreund unNDd
Wegbegleiter Changmar, Itil UND beidheiden WIE PT ım Y eben
gewelen WAL/, falt bis heute ÖPY HUr als „Zehrer” Hernwards gefannte
Ziann, DEm DIE Y ebensbefhreibung OP$S großen Sildhofs ncht als be=
IonNOLrES Derdienft angerechnet WwWurDde. er erite, OPTY Jiıch DBr DerJoönlich
Feit Changmars 1ebevoll annahm UND Pg Erreichbare über Jein Y eben,
Jeinen Charafter ND ÖPN YWert Jeiner 136 jorgfaltig zulJammenftellte,
WAaAr Nireftor Chr Beelte in INr Drogrammabhandlung OPS Jo=
Jephinums DD  } LL 1881 „TChangmar, Jein en UunND Heurteilung
Jeiner ita Bernwardı.” Jm 1. C yile Jeiner Siudie, „&

eben  U vermochte Heelte einNen alt üdenlofen Verlauf DPS
Y ebensganges Changmars aufzultellen, DE, furz wiedergegeben, folgen
OPT ıJt

E& uUum 950 geboren, yielleicht iın ÖPY Yıldesheim
eUbft, jedenfalls aber en Yederja  B, rbielt Jeine wi))en)haftliche Yus-=
ildung an DBr amals hon beftehenden NO rald aufblühenden LDM-=
ulg zZum Driefter geweiht, wurde PYr ın 0As Kollegium DBr Beiltlichen

Dome aufgenommen. Bald erhielt er in Y ehramt ORr omhule;
als Bernwarsd nach Yıldesheim Tam, WAar er Yorfteher derjelben Pr
ule hat Changmar alt 2in ganzes Y eben eweiht Zu J)einen Süßen
aßen Schuler, 1B en Stelungen auf/tiegen: DPTY hl. Sernward,
Silcdhof ELard DD Schleswig, Hennn DDN MNieißen Jowie OPT Kailer ein-
vich 11 )(eben DEem ulamte wirtfte Changmar NOCh als Hibliothefar
UNnND Yiotar UND unfer Bernwards Xegierung als Hetfan OPS LDdMeES. JIn
DEN Jabhren 993 UND 995 Tampfte BT mit BHBernward DIP Segerauber
UNGD Slaven Jm ahre 1000 bealeitete PYt in 2weimal nach Banders-
hbeim UND DD  Z Yiovember 1000 bis 4, Januar 1001 auf DPTY 12 nach
Xom II iın demlelben ve machte Y allein INg 2weife e1ije nach
Xom 18 zUmM 11. Januar 1009 Serner nahm PT teil an DEN Synoden ®
Doöhlde 29, Juni UND in Sranffurt am 15. Augult 1001 Jm ahnre
1006 UND O7/ begleitete RLT Jeinen Sildhof auf OEem Seldzuge nad) Slandern



und ÖPY IDallfahrt 1ach Aarıs NO CDurs; OIP ücreile qing uUber
Yachen UNDd Sranffurt. Dann begannen rubhigere Zeiten. Changmar W
mefe ıch WIEDer DB Schule, ÖDPr BT er ım Breifenalter eni]jagie Heim
T ode DBernwards WATr PT gEgEeN 75 FE alt YDie lange R_ ihn üUüberlebt
hat, wilen WDr ncht Die leßten HNachrichten UDEr bn Itehen ım PILD=
Logium OP$S Niüichaelisklofters, PTr am al als Dresbyter ND Ra=
nonitfer OÖPY hl. Maria aufgeführt WIrD UND geJagt WILD, Pl Jei in ÖPY
Kapelle OPS hl. Antonius 1n OPTY Niichaeliskirche begraben NO habe OEm
Klofter el Hücer gelhentt, 21n MAndentfen olle begangen WErOÖEN. Dem-
nad) ılt z DErMULEN, DAaRß 1000 Changmar nadch Oem T ode HBernwards in
OAs Niichaelistlofter ZUFÜdZDg UND ODrtt in ÖPY Yiahe JeinNes geliebten
Sildhofs 12 Xuheftätte Fand

Yus XHeeltes Abhandlung ıf u erJehen, DAß Yachricdhten ber Chang
MArs Y eben UND IN SIrteil ber Jeine Säbhigfeiten NO Charaftereigen-
haften LINZ1g. AauUls giner eigenen Schrift, OPY ita Bernwardi, ge
winNNEN lınd Aber DAa Au bei allen Ereignihlen AaUs OEm eben HBeruwards
Jagen Fonnte: „Quorum D UL UND BT Jeinen eigenen Anteil
u verIchweigt, 10 Fommt DDN eUbit, DAß PL_ m1t ÖEm Bilde OPS
Hildhofs auch 2in LIgEeNES »eichnet NO Wr UNS Ie)es AalUls Jeiner u
zuJammenJeken DNNEN. VDr unferm Beifte enf/teht PT Da als Pr
Nienlch, J romMmer rielter, vorbildlicher Yehrer UND EFrzieher 1a00 Dabei
zugleich als Yiann OPS tatigen Y ebens HYenn nicht O1B UDQIer
UDE UND DAs Klahenzimmer allein WATrEN Jeine Welt, DnNdern DEr

handelte audh m1t 1QDDreN unNd aplten, mn1t Kailern HND Sürften. EFr
mu  p lıch mf zahen Begnern an Scharfliun, Xecdhtsfunde UND praf-
tilcher ugbhei me)en UND auf Jeinen Morteil bedacht Jein Er erfuhr,
WE olle YIeiD, HaBß UND ablucht 1n DEr elt )pielen, UND PT Ipart
nicht mit Traftigen Worten, Wnnn gilt, Hosheit UND Yıinterlift auf
zudeden. MAlerdings LUr bei DeN Begnern! Yier möchten Wr DJt BINEN
milderen MAusdruck wunichen, WE UNS umgefehrt OIP Lobenden Adjektive
als reichlich ar erIcheinen, 9008 OENeEN BT Hernward ND ÖIP auf Jeiner
R1ife ftehenden Silcdhofe, Däpite NO Kailer Uberhäuft.

Hb UND WwWIe wWeit PT Dabei DPT Berechtigtkeit 1mM $Irteil ber Jeine
Begner ND OPY Wahrheitsliebe ın DBr Darftelung OPTY Ereignilje, be-
)onNDders ım Streit Uüber DAS KIofter Bandersheim, immer {reu ieb, ılt
DNM verlIcdhiedentlich Begenftand Fritilcher Unterlucdhungen geEWOLDEN.
(Siehe Die)es Yeftes Yorerit wollen wr 118 OPT „Vita ern-
ward!ı““ UNDdDLEINGgENDMMEN erfreuen LD ihren reichen Jnbhalt al UNnNjJerem
Beilte vorüberziehen lallen Derjekt ıe 11s 410105 in Jene glücfelige zeit,
Da unjer BHBistum nach 200 jährigem e)fehen errlich in Wertfen
DPS Blaubens, OPTY Srömmigteit, DPY Wihenhaft NO ÖPTt un DHern-



warb ın unbeltreitbarer o 1Im AMNiittelpuntkte ÖPt Er23ählung. $Im
ihn gruppieren Jich Yianner OP$S frühen Yiittelalters in reicher Sülle PIN

CTatfraft Oem hl. Sernward ebenbürtiger Begner, Er2bildhof Willegis
DDN MNMainz, Jowie en Yiachfolger Erfenbald UND Aribo; ÖIP Kailjer
Ötto ILL, „MWunder DBr [t!l genannd, unNDd Heinrich IL, DB Yeilige; OPTt

Silvefter IL UND en Uuger ardına Sriedrich, Er2bildhof
avenna. Aber auch Srauen en UNS eiINeEN Blicg fun iın 12 Srauenfeele
ÖPT damaligen zeit OIE Briechin Cheophano, O1 lieben ahre 90081 Klug
heit 0As Geepter D0PS Keiches führte, UND Sopyhia, OLB Kailertochter NO
[treitbare Ylonne DDN Bandersheim. Sp erweitert Jich Changmars
OHidzejangeldhichte zUu einem Ausfhnitt AaUs DEr großen Weltgefhichte
ÖPY YWende ÖS Jahrhunderts, Uum zUum WiIeDder zurüdzufehren
ın DEN tillen DHereich unjerer Sildhofsftadt. YDir e DDMN Yiauern
UnND T irmen umfränzt, ehen DEN Dom Unferer Yieben Srau auf OM
Homhugel, 12 erwachjende MNichaeliskirche uUND ihr Klofter 1m Yiorden
DEY NO 1n ihnen goffdienenDde Drielter UND DN UND Lircdhlichen
zierat UND Kunftwerfe, O1IP 18 heute OEN unverganglichen ubhm Yildes
heims bilden

Changmars „Nıta Bernwardi“‘ ıf Hon 1857 1118 YHeut|cdhe Uüberfeßt DD
Oem DNNETr Belehrten 3 an Z ıl S1ip ılt noch heute erhält  -  m
lich in ÖDPr Sammlung „DIe Be/dhicdhtsihreiber OPY eu  en Horzeit in
deuticher Hearbeitung”, HO, 40 (Augenblidlicdher Nerlag: Al red Y orenß,
Y eip3ig. Dreis 7,00 RM.) Öbwohl “er Jauber UND überje
hat Uüber O12 XKichtigkeit leiner uffahung Fann Man al manden Stellen
anDderer Inlicht Jein erichien OO IN 1l angebracht,
um 1B ita Bernwardi weiteren Kreilen in PINeM, 10010% ıc D  B, leichter
lesbarem, Müligem UND gefalligem Deutid zuganglich zu machen.

Allen Sreunden, 12 mMır be ieJer Beduldsarbeit ihr JInterele pent  =
gegenbrachten UND mi1d) YWDeiterarbeit ermunferten, preche ich Ineinen
Dant aus, DDT allem aber Dem Hildhof unjerer Hidzelje, Sr Exz Dr
30126 DDEUAr 2KadHens;, OPT mIL, WIe Hon bei DÖPTY ita ST
Godehardi, 1D auch be dieler Arbeit, AaUs DEem reichen Jeinerfirdenbhiftoriflchen Kenntnile wertvolle Helehrungen UND Erläuterungen
Au Iwierigen Stellen gab

MNöge Diele n Beiftliche NO Y qien unjeres Bistums naherführen zu unjerem großen Diszefanheiligen Hernwars UnND neue Be-
geilterung UND 12 5 ihm entffacdhen

Hildesheim, OEn 95. $_ITai 1941
Dr Eerlagd.
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Yorrede AT Priefters angmar Ur Zebensbefchreibung
ÜPS Bernward, ÜPS Bilcdhofs und Befenners.

Ie weilen UND wunderbaren Sügungen ÖPTY göftlichen orlehung DEr
O12 men/dliche DNernunft WEDERr Flar ® durch|hauen noch gebührend

Au bewundern. Ylur ÖPN uner/dhdpflichen Wohltaten ÖPTt götftlichen Barn-
herzigfeit, OL1B Jich taglich über ergießen, yerdantfen MIr unjer Dalein,
UND unent/huldbar er  21n LSy DASs Y ob Bottes S verlchweigen, Da 410109

deutlich gelchrieben „Das Beheimnis OPS KDNIgS verbergen
ılt guf, Ö1P Prie Bottes aber zu enthüllen UND ® preijen ı]t ehrenvoll.”
DUr diefe YWorte auUs Öem YNiunde ÖPS EFngels üÜberredet, Ja genofigt,
habe ıch, Changmar PInN UnNDder UND UNWULDIGEL Drielter, zugleich
aud) demutigiter Hibliothekfar unND YIipotar unjerer heiligen Kirche,
unfernommen, Ö1IP ruhmvollen CTaten eINES denfwürdigen MNMannes, nNnamı  A<
lıch OPS Herın HZernwarbd, unjeres Hildhofs, darzultellen. $Ind pfft
ılt M1n ZEUgE, DAaRß ich O1P$ nucdht {ue in eitlem Yochmut, DNDerN Boftes
üte Joll ın unjeres Hildhofs Taten aufleuchten alen, WAs irgendwie
Hachahmung verdient. Dl Bnade ÖPTt göttlichen Harmherzigfeit, OPrenN
Can Jiıch über ihn LL g0ß, mo ich Fommenden Be  ern ühmend
DDTY MNugen tellen UNß e Durch olch 1in Heilpiel zUM Sorfichrift iın OPY
Cugend anfeuern

YDeil ich aber wußte, DAaß O1PS ohne [4280! Wilen PIN gewagites SInter  =  z
nehmen Jei, Dgerte 1C ange, mıf bm offen Pa belprechen; erit bei
qun/tiger Belegenheit wagte i LSy ihm meinen ları ® unterbreiten.
5Ind anrangs wider|prach BTr 90008 mit DEr gaNnzen Kraft Jeines N)JEeDENS;
Denn 1n allen Dingen Iheute P_r Drahlerei 7a08 YHolksgunft WE DOLNMDELS
Bift Endlich aber, als ich wiederholt DEn EFinwmanod ma  B, Jei lehr
DErTE gufe PrIie ® verheimlichen, AauUs Deren Heilpiel auch anDdere
Ylußen HDdpfenN Tonnten, Da OO DEr Yerr age „EFs leuchte PUBT Y icdht
DDTY DEn enfdhen,” UND 1D WEILer, gab PT nach UND überließ mMmeinem
Butdünfen, WAs ich au  reiden wollte HYenn DD  _ Anabenalter an 18
ın O1P Niannesjahre WAaAr RL mMein ErAanrie gewelen; 10010 In ohn Jei
1e2m Vater in 12D2 anhängt, begleitete er mi1dch DUrch Me1in Dalein, uND
ın 2n Heltrebungen Jeines Y ebens verbarg nichts NMNEINEL Kenntnis,

DAaß ich Pg bis auf DÖEN Brund wu



Zebensbelcdhreibung ÜPS gligen Bildhofs und Befenners
Bernwaröd,

Schüler 8l 'D entjtammte adligem Hlute unjeres Stammes, nNAamı-=
unD Yehrer lich DEr Cochter OPS alzgrafen A th elbero Da DB na ortreff

iche Anlagen aufwies, WUrDP BT DDN Jeinem Öheim, DEm Irommen Hiatkon
Solfmar, ÖPT )nater Hildhof DDN altrecht WAL, Dem ELEn Ösdag,
unjerem Hildhofe, übergeben UunNDd ur beider Drgfa INEINBT geringen
Derlon, OPY Horfteher ÖPTt Knabenhule WAT/ ZUT Unterweilung in
ÖEN Wifenfhaften UuND zUL Erziehung 1n OeN Sitten ANDErIrauUt. Yiit
aller Ergebenheit nahm 1Ch ihn auf unD edachte zuerlt, O1P Saflungsfra
Jeines Beiftes mit DEr leichteren Nuilch OPT Yeiligen} zUu erproben.
Bald Je0D an ich, DAß EL, 1003 0% DD  _ anıe berichtet WiLD, Zine
AltersgenoNen an Derftandestraft UmM DAs EDNTAMHE übertraf. Jn WuNDdEr-
barer e1j2 namlich verarbeitete er, vOnN bimmliidhem erleuchtet,
{rDB )eines Zarfen Allters 1n unermuüdlichem er NO Iarflinniger
Unterfuchung OIP 1efJten robleme ÖPY göttlichen RDrEe Bald las BT

gemeinlam m1t andern, bald nahm BTr Diejenigen freundhaftlich beifeite,
bei Öenen Y groößeren 1rer 1m heiligen Stiudium bemerfte, UND prOorterte
mit ihnen OLB vorgelegten Sragen UND alle Schwierigkeiten bis auf DEN
Brund Ya Art DBr lugen Biene nahm RTr O1P jeweiligen Y ehrgegen-
Itände, 1B ich in DÖEN Klalen nach verlhiedenen Hüchern durcdhnahm, DDN
Jeinem entfernteren PDlage auUs mit gelpanntelter Yufmerffamfteit 1n lich
auf Yachher JeDDd) Jaß PY m1t andern KAnaben zulJammen, IUg meilter  —
haft DDL/ WAs er 90008 glüclich entwendet hatte UND pragte ihbrem
Beilte PiInN Sreudigen YerZeNsS nahm ich wahr, WwW1Ie DEr NAaADe röhlich
fortfuhr, NIr INLIND Kenntnille ® tehlen, UND Uum 1D eifriger gIng 1Cl
Tortan darauf auUs, Jeinen 21 iın ÖPY Erfenntnis ÖPY wahren ve zu
IOulen

DHNarum weihte ihn auch unjer verehrungswürdiger err Ösdagl, DB
Zinen YDert ahnte UuND yorauslah, DAR 1 hier Broßes anbahnte, ZUM
Exorzilten und ermahnte mich eindriNglch, mi1d) Jeiner unabläflig anı
zunehmen. zuweilen audh, MWDENN ich 1m Hienite OPS Herın Hildhofs DAs
Aiünlter verließ, nahm i bn auf MEeINEN abrten mif, aYol ich ım SInter-
richt be ÖDPr MNMienge OPTt zDglinge Feine Ausnahme machen UND ihn nicht

SDaAg IDAT damals noch nicht Bilchof, Jondern Propft ÖPS DOomltiftes Hildof IWDALr
1$ 984 Öthwin; ım folgte Ösdag ©C}  . 989



bevorzugt behandeln Tonnte; arezen Wr aber DD jJenen entfernt, 10
fonnte IC mit hingebendem 1yer tefer uUND Jorgfältiger Jein geijtiges
Wacdhstum fordern 5Ind immer and ich, DAaß PYr iın wunderbarer WWeile
ber Jein Ollter hinaus mf jeglidhem Sarbenglanz DEr Tuyugenden geziert
WAr Denn Dft rachten MIr DEN YyaNzZen Cag, wäahrend mIr $ Dferde
rıffen, mi1t Stiudieren bin Bald lajen wr PINE Y eftion, 12 nicht WEeNIgEr
lanıg WAr als Jene ın DEN Unterrichtsftunden, bald verfürzten Wr UNs
DEn IDeg urcdh erluche 1m DichHten UND er reufen UNS wohlgelunge-
2n Versmaß; Dann Wieder Itiegen wr ZUL Abwechflung in DEN ampf-
plaß DE voJa inab, z2uweilen gaben Wr UNS XKechenldhaft ber einen
leichten Cext, DJt auch WIRIEN Wr ber )pigfindigen Syllogismen. r
Jelbft Jeßte mich be aller Heldheidenheit Haufig in MNerlegenheit DUr
Iarflinnige Sragen, OIP BT AUs OEem inner|ten Heiligtum DBr Dhilofophie
HervorzDg. Durc Bewandtheit alfo er reUTE mi1d) 21n Beilt,
UnND alt feine Stunde, nicht ginmal 1B DB Erholung, and ihn untatig

{Ind obwohl Pr mf ÖEm ganzen Seuer Jeiner e2l2 fur e0e Beiftes-
wil)en|dhaft erglühte, 10 wandte PL 410109 auch ÖEN leichteren Künlten, OL1B
1300088! OiP mecdanılden nennL, 21in Jnterelle 3 JIn OPY Schreibkun rag

ganz befonders DervDOr, O1IP a  un übte PT 18 iNs Seinite, in ÖP!
Kenntnis OPS rzguljes, 1n DPT Befcdhiklichkeit, eÖle Steineg ® fallen, ın
JeOLT Art OPT auiun WAar PT MNieilter. LaAs bezeugen O1IP yielen Hauten,
Ö1IB PT Inater glanzvoll NO prachtig aufführte. Au auf weltliche B

UND Nermögensverwaltung Derjfan PYt lich VOrZUglich, als ob PL
DDN In  21 an OAZU WAaAre. Durch all 1e)2 wertnollen Anlagen,
O1IB DDT pft NO DEN MNMeenlchen angenehm lind, erwarb BT ıch 12 o
Haßung UND ZUNBLIgUNGg OPS Hildhofs, 3 Oem PL zutritt atte, DWIE DEr
geJamten Hrüderfchaft Auc 1ın OB 12 zuU Jeinen Derwandten beftand
PY JeDE o Sein Broßvater namlich, OPTY Dfalzgraf thelbero
WAr ein Niann, DEr lich in allen lobenswerten Cugenden auszeichnete,
aber OiP Verwaltung OPS ihm anverfraufen Amtes ehr AaUs

bewußtfein als AauUs YIeigung verJah Öbwohl diejer 1900881 liıch PINEL zahl
reichen Sacdhfommenfdhaft beiderlei Belchlechtes erfreute, wandte PY OC
Oem herrlichen Jüngling, DDN en Trajtvoller Nännli  ei OIP eriten
boffnungsvollen Anzeichen aufblübhten, Jeine ganze 12 WwWIe PINEM
Sohne ® $Ind 4Ol PT Fand, DAaß Umlicht UND Catfraft elt in ibm DET
anfert WATEN, zD PLT ihn ımmer EINAET an lıch UND unternahm auch nid)
DAs Beringlte, ohne ıch mit ihm $ beraten.

QYıakfonon DEem verehrungswürdigen Erzbildhof WiEl2gis emMpfNGg
Bernward OLB Subdiakonatsweihe, UND nachdem PY IND zeitlang be ihm und Driefter
geblieben WAL, weibhte bn ÖPt Silcdhof auch zUM HYıiatfon Ylur Turze zeit
VELgING, Da erhöhte Pr ihn ZUT YWürde OB Drieltertums DYenn INDET



Fennbar WDATr Hernwards Sortichreiten ın DEr Srömmigfeit, OLB gEefrAagen
WUrDE DD eoler Sittenreinheit UND echt/dhaffener Y ebensführung.

Hernward tehrte Ddanın zUu Z21InNem Broßvater, DEm oben genannfen
Dfalzgrafen, zurüd UunND MWUrÖBP DD OieJem mi1t aller 12D2 aufgendommen.
Da ÖPT Braf ihn injtandig bat, PT möchte ihn 1a4 verlallen, gab eL

willig nach UND Oiente ibm m1t olcher HYemut UND Yingabe, Daß, BHN
O12 übrigen lıch zuweilen entfernfen, uUum lıch erholen, PTt Jelbft Cag
ND be ihm ausharrte UND hm unermuüdlich anbing. LPS hboch
betagten Breijes Schwäcen UND Y aunen erirug Pt m1 höchfter Beduld,
vermittelte zwildhen ihm NO OEm Belinde, hielt e taglich OUrCH heil
Jame Ermahnungen ZUT Cätigfeit UND verirat 1n unermudlicher ute
hre Angelegenheiten beim Brafen YWDie BT aber DEm Broßvater Tindlich
ergeben WALy Itellte BL lıch auch 2n Sodhnen galız ZUL Herfügung
ND erwarb Jıch auch OPrEN un in hohem Naße Nn obwohl bei OBt
arfıger DHertrauensftellung gar LU ÖT Y{e10 Jich einlhleicht, wu BL

diejem OD Durch Jeine ge zurüchaltung in Den meilten Sällen zU
entgehen. WiDHEN DEm Yater UND Jeinem Sohne, ÖM erın BI[&)ny
verfehrte P} hHaufig als Hote uUunND forderte PIND pOle Y iebe 3wi) P1l

beiden. Pr BHildhof e[bft and J0 großen grallen an bm, DAaß Au bn
UDer 0As Klofter HYeventer als jeinen Stellvertreter Jeßen wollte WYDdeN
OM Bildof 7a08 DEmM Brafen eniian eshalb 00 eOler Wettitreit über
DEN egabten Jüngling, indem JeDEr danad) tra  efe, ihn WEgEN
Jeiner gefälligen Alrt 8030 eiINeEN ohn ® belißen Er eb aber wollte
lieber O1 Schwachheit OPS hinfalligen Breiles erfragen als OLB Annehm
lichfeiten Yofe MINDS Hilcdhofs er/treben. SpD 12 P_ alfo be ihm NO
erirug 18 zZUmM Cage Jeines in  LI0LNS mut {reuer Hingabe alle u  en

\ lach DEem T ode OPS Dfalzgrafen wurde HBernward ÖN Al OPS
Kaifers in DÖEN Dienit DS 111 berufen, DB ZULK zeit PInN NAaDe DD

lieben abren WAar NO mm1t Che al OPT ehrwuürdigen uUND lugen
Kaiferin-Autter, DASs e1ch regierfe. on diejer WUrde ÖPT Junge Drie
Iter ol ute aufgenommen uUND erwarb lıch be ihr iın furzer zeit DAs
Hochfte Dertrauen, Jehr, DAaß ıe mit zultimmung aller Sürften DEN
Töniglichen ohn OPY Hernwards zUL Unterweilung iın DEN R1
Ichaften UunND ZUL Bildung Jeines Charafkters anverfiraute 1e)2 Aufgabe
erfüllte glänzend, Dbaleich DBr 21 gewiller Y eute ibm nNagie NRr
Tailerliche Knabe aber ma ım A  \  Pernen wunderbare Sort/chritte, und
dabei ließ Bernwards uml]ichtige Sührung ginen 21 ın rubhigem achs
tum ZUL UÜbernahme aller Staatsgeldhafte heranreifen. Wahrend AanNdere
Oem Töniglichen Anaben OHmeichlerikch enNgegen Tamen, 1D Jehr, dARß ıe
ihbm eitlen Helultigungen uUND allem, WDAaAs unerfahrene Jugend begehrt,
Jelbft OIP SyanDd boten, wahrend Dgar 1B @aiIerip AaUs Surcht, Pönne



OIP ZUNLIgUNGg OPS Sohnes ihr entgleiten, weichherzig derartigen Wün  —
en nacdhgab NO zu allem, WAs DB na verlangte, bereitwillig hre
zultimmung gab, beharrte BHBernward allein bei felten Brund)äßen,
hielt in ihm ÖIP Zu DDT torichtem Handeln UND gEIWAHN Dennocd Zine
v»olle ZUNEIGUNG.

Bernward undJInzwildhen IchieD O1P Yerrin UND Kaiferin Cheophanu ZzUM
grdßten Schmerze OPS ganzen Äeiches in limwegen AaUSsS diejer elt SD DttD
beider EIltern beraubt, warf Jich DEr KDnNIig ganz iın ÖI Jeines
{reuen Yehrers, um lıch DD ihm allein giten 5 lallen üt ihm beriet
PL Jıch UND prufte, WAaAs AaNDdErP ihm )hmeichlerilch nabhelegten; ern noch
haftete PL, auch in verheißungsvollen, 10 DOCch Tindlichen IAnfängen,
aber höhere Einjicht ließ ihn O1P Herftelungen ewiler Y eute durch
Iauen Harum hing PT mit gat Spegele an Jeinem geliebten J ehrer
UND ieß lich forfan DDNMN Feinem andern giten als DD Hm, DEN PT als
eiInNen mnif gglicher zier DPT Cugenden gelhmüdten Drielter verehrte.

ZU iejer eif ar DEr verehrunNgswWürdige Hildof P OPT Bernward Wr
i comMmMEeE dgungling Bernumward aber WwWurde in timmig Jeinem Ilach Bildof
Tolger ım Hildhofsamte erwahlt Öbwohl lehr viele Beiltliche DD  _ Adel,
OLB ım Dienite Syofe miteinander ‚wetteiferten, dieles Amt erftrebten,
einte 1ch OC IB zultimmung aller auf diejen DD pft erwahlten Jüung
ng 3ia einjtimmiger abhl allo WUrDEP U DD  z Er2bildhof g18
zUm Sildhof OB heiligen Yildesheimfdhen 1r geweiht, ım ahre 9935
nach DEr NMenfhwerdung OPS Yeren, iın DPTt 6. Indiktion, 15. Januar

Hachdem PT 190588! Silcdhof geEworden WAL, hielt EL DEn Bipfel 1)Ps Hildhofs
ÖPTY Cugenden ® eriteigen, Jeinen iugendlichen Körper in unbeldhreiblicdher Tagewert
zucht, wobei PTt Je00 grundJaßlich JeDE Übertreibung VErmMIeD, 1ach Oem
befannten us]pru eINDS weilen Niannes: „ Ne quid nimı1ıs!*® Selbit
altere Y eute aben Itaunend auf ZINE Sittenftrenge, OLB Untergebenen
aber gitete in ÖEn meilten Sällen DUr Itrenge Iuflicht
erfüllung an Seine Benüglamfteit ım enu OBT Sreuden OPS Niahles
FTann wohl Teiner loben. Betraäntfe nahm Au 10 maßig zu 1ch, DAaß
er nadc) ÖPT Abendmahlzeit DDLT Oem Schlafengehen UL mit Rücficht
auf anweljende Sreunde ODDEr MINEN vun ® Jich nahm; Djters aber
verzichtete BT ganz darauf. Yatte Pt lich zULT ubhe glegt, 10 wanödte P_
lıch mandmal beim Hahnenhrei DBr Y efung zU , UND indem BT DJt DEN

unterbrach, widmete BT Jiıch Itillem Bebet, bis 12 Beiltlichen 1ch
zu OEN Befängen - der au erhoben. YDenn OIP Yuymnen gelungen
WATEN, ehnte pL 1elfach DAas Dfalmengebet 18 ZUT DHammerung OPS
MNiorgens AaUus Alsdann göonnte Y )einem Hwacdhen Körper INg Tleine
Xuhepaufe, Je0D Jofort be Tagesanbru DEr IT1m beizuwohnen,
1B Öie RKanonitfer 1ach ihrer Xegel ım Dom beteten. YWDar dieje verrichtet,



1D nahm EL, als ob PY nacdh Ördensregel Itreng DAZU verpflichtet WALL,
Kapitel ÖT Brüßder teil, OLB Jeine Umgebung bildeten. Auch Ö1IE Bp-
Dachtnistage ÖPY Woche UnND ÖPS Nionats Jowie O1e Slamen ÖRr Hrüder,
Deren Jahresgedächtnis bevorftand, ließ P_ taglich verlefen. YDaren ÖI
Bebete verrichtet, chritt P_r OIP Öritfe Stunde zULT jeierlichen DAar-
bringung ÖPS heiligen MNießopfers, UND ımıt großer zerfnir/hung gDß PL
Jeine ganze eele DDT Oem Yerın AaUs

Darauf widmete PY lıch DEN weltlicdhen Selchäften, UNfeLZDg O12
eBßJachen, beJonders OIP Klagen DPT nterdrücten, PINB! Ihnellen
Drüfung; DENN Durch Jeinen Scharfliun UND Jeine BHeredfamfteit WDAr P

DAZU Yyalız belonders efähig Au empfing PL OEN Beiftlichen, DEm 1B
Verteilung OPT Almofen unD ÖIP DLgEe Die AArmen oblag EFine Menge
derJelben, wohl hundert UND noch mebr Tage, verJah PT Überreich mi1t
Y ebensmitteln; ehr »ielen half Pt auch mi1t Belß UND Jonjtigen SInter  Z  >
Itüußungen, Joweit Ö1IP ittel reichten. ana eJuchte PL OIP Werfftätten,
ın Öenen OIP Yietalle zUmM verlchiedenjten Bebrauch verarbeitet wurden
NO prufte ÖIP Y eiltungen OPT einzelnen. Satte P OAS alles DPY er
na beJorat, 10 Jekßte BL 1ch 1B neunie Stiunde ınm DBr Surcht ÖPS
Yerın UND unfer Gegens)pruchen Cildh, umrtingt DDN PINET! Niengae
DPT FÜUDET UND vielen AaUs Dem Fg WAar aber Prine UpPIgE CTafel,
Dundern 1n ernitem Shweigen UND ehrbarer zucht au  en alle ÖPTY
Y efung, Ö1LP wahrend ÖPS LNs ausgiebig DOLgEefrAgen WULDE. Den
hwaden NO DDN Allter entfräfteten rUußdern erteilte Pt muit MIgeNer
and 1eDrel Den egen; auch Feinem Hedurftigen ın DB ODDEr 1n
DEr Anterftadt, Den Pr ausfindig macen Tonnte, eNL309 PY 1e)2 geiftliche
Wohltat. SD trachtete PY 1n DEr Tat anach, gema DEem Worte ÖPS
Apoftels allen alles $ Jein, m alle fur LUIUS zu gewinnNen.

Der Funftfinnige ühfam ND Idhwierig ı]t LSy [00 gaNnzes Tagewert mıf orten
Bildhof zu Ichildern; Denn pft ılt ZEUGL, DAaß PY Cag NO Ylacht 190088 1in Aiel,

namlid DEN Dienit Bottes, ım Auge hatte uch alle, OIP an Jeiner Speitez
WATLIL trieb PY zu Jolchem Streben, 1ch 94000 alt Jagen über ihre va

Fg gab auch Peine Kunftfertigtkeit, 1n DBr Pt liıch nicht verluchte, auch
ihm nicht gelang, ÖEN Bipfel DEr Hollfommenheit ® eLrRi  2N.

Dl Schreibfun Itudierte PT nucht UT ın unjerer Sildhofsftadt, londern
auch an verlIdhiedenen anderen Örten, UND 10 verIchaffte BL Jich PIND reich
altige Hibliothet theologifcher UNDd philofophifdher HYand|Hriften Dl
Malerei, Ö1IP Hildhauerkunit, Den Er2guß, OIP Kunflt, eOle feine zu
Jaljen, UND WASs Jich Jonlt Seinem diejer Olrt ausdentfen Läßt, DD
er NLB vernachlälligt wilen YWDenn BL DD überfeeilchen UND Ihottildhen
efäßen, OLB Inan ÖPTr [oniglidhen Miajeftät als bejonderes en OAt=
brachte, IN eltenes UNnND Hervorragendes tüc qusfinbig MAMEN Tonnte,



I9 wu RT i’gendwie nußlLich ® DELWENDEN. Talentvolle UND LJON-
OPLS ggabte unlier nahm P_ nıL Jiıch an DEn Yof DDPTY auf Dnftige lan=

Keilen, LD an Jedem YNieifterftü iIrgenNDdeINEr un Iharfte PL ihr
Kunftverftändnis. Helondere Sreude hatte PT daran, DIE uUßBDDODdeEnN m1
ofai zu DELZIELEN, NO ebeno formte BTr ziegelfteine ® Dadhziegeln
nach LIgenNer Erfindung ND ohne IAnleitung eINDS andern. 5Im alles (Uuf?
* auch nicht PINEN mu  21 DDN Zeit ieß PT UunNgenu DEL)ILEL  -  A
hHen, Ionıdern als TEUBTY Verwalter DEr Samilie Jeines erın verlchaffte
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DE Hernwardsfaule.,

Pt Jeinen Niitfnechten unermUdLich, WAs e brauchten. SInd während BT
ID in DEr Schakfammer Chrifti getreulich Jammelte, WAs Pt fur rauch
bar hielt, er/tattete BPY DEem Kailer nicht WwWenıger 0ASs Geinige, WIe 0As
EFyangelium verlangt DHYenn Dem Kailer ffa 111 WDATLr PYt nach eltem
2n UND RAoönnen ın aufrichtigiter Belinnung ergeben. er zD PL
Jıch auch DÖEN Y{Ziß »ieler ZU/ 1B mcht eriragen Fonunten, DAaß Bernward
nt ehr als wachlamem IFEr DEem Staate Oiente.

Fg WULrDE namlich DAs Sachjenland auf weite Strefen bin DDN Bernward als
Kriegsmannvnilden Segeeraäubern UND andern Harbaren verwultet UND WATr DEn Itandi

gen Einfallen rauberifcher Yorden wehrlos preisgegeben. Beruwards
Itändiges Hemübhen 190088 WATr CS, das Y and DDN dieJer Delt zu befreien,
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Velbft unfer DEr eigenen UND ÖPT ginen Befahr. Hald mnıit anderen DEr

bündet, bald auch mf Den Seinen fiel PY ber ıe her UND ihnen
hart S a PL aber Derartige Einfalle nicht reltlos eiNDAmMMeEN Dunte,
Indem DIP Barbaren beide Qlfer OPTY EF1lbe bejeßt hielten LUND über PIND
Unzahl DD Schiffen verfuügten UND 19 m1t Y eichtigfeit DUr Y andung
auf Schiffen DAs gaNnze Sa  enlan UÜberfluten Fonnten, w ÖPTY
wachfame Hildof, DeEm OIP DLAE fur DASs ihm anvertraute olt oblag,
Itandig, 180)0% PT DAs Volt Botftes OPTY LVildheit OPY Barbaren entreißen
Fönnte. Denn ihre verheerenden IAngriffe dehnten ıch alt bis nach il
desheim AauUs UND Jeßten lıch als ziel, DEN heiligen I rf e $ ylundern.
Hernward, DD ptt erleuchtet, erbaute hart an DOEN Brenzen Jeines
Histums, ODrt ller UND MBfer zuJammentfließen, e1IN [leines, aber
hinreichend befeftigtes Schanzwerf. JIn ie)es leate PLt Cruppen DDN Sol
Daten, ug DEN Anlturm OPTY Barbaren zuruüd UND befreite DAs Yolt
Bottes DD ÖPTY [l DPTt Seinde. SpD Unfer Bottes Zi)fan erwWuchs
ÖEN Bläubigen DUrC ihn eIND Sicherheit, DAaß ıe forfan WPDET
Schaden noch Beraubung DD Jeiten DBr Barbaren * erdulden hatten

Hachdem aber DUrCh 1E Xührigkeit ÖPS Driefters Chrifti OM Düten
DBr Barbaren diejen rien P1IN n gemacht WALy rgo)en lie Jıch
J0 verheerender 1n 1B umliegenden Begenden Hernward, DBr nach OEemM
eifpiele Chrifti 1003 0% IN irt Uber ÖIP Yerde Jeiner Blaäubigen Jorglam
wa  B, warf lıch DÖEN Seinden ÖR 1r enNgegen, indem PY „frohlodte,
WE 21in Yeld ZinNe Dahn ® laufen”. JIn DB Bemarfung, OIP Wirinholt
heißt, errichtete PT PIN außerlt tarfes Hefeftigungswert, OENN ODtf IWDAL
OPT 1HRer)iE Unterfchlup DE N auber gewelen, DD ODrt e un
ejtört zUm au AUSYHLZDAEN, ıe irgendwohin PiINEN heimtüdi-

Überfall lanten Ylüit Bräben UNDd Walerläufen, ÖIP DDN eiInNemM
Bach ge)peilt WUrDEN, lıcherte OIP eltung uNnND legte SINE große Anzahl
C ruppen DD Soldaten hinein, OIP mf Y ebensmitteln, Waffen ND
Jonjtigem zubehör verJah SD ma er iınfer OEmM Heiftande Boftes
Diejlen Ört, DBr Oem Bottes PING In 2elle DD gr/ahren gewelen
WAT, PINBT Wohnftatte ÖPS SrIEdENS UND DEr ubhe Jay acdem aller
Teufelsfpu NO Sınterlilt OPT Barbaren aUSgErDILE WATEN, verwandelte
PT iejen Abgrungd feindlicher Ausfälle 1n PIND Statte OPS Bebets Zzu
Ehren ÖPS Y ambert, ÖPS Hildhofs ND Niartyrs, errichtete PT 21n
BHethaus UND weihte Bott, UND DDN jenem age an WDATr OPT IEG
Chrifti OPY Sriede gelichert, ND DAs )olf Bottes verbrachte untier DE

ÖPS wachJamften Yirten Jeine age 1n liıcherfter uhe
Sür 12]2 UND ANDdErE Buttaten aber, OIP PYt m1t hingebendftem 1rer

DEm Staate UND OM gläubigen LLWILS, zD PY Jich DEn Y{eiß UunND
O12 1Bgun yieler, befonders OÖPT Surjten Aud) DDN OeM Niainzer



Erz2bildhof PT DIE  le NDiLDEN UND D/feNeE Seindfeligfeiten $ erfragen,
DDN Denen WDIE folgenden ausführlicher berichten Wwerden Dennocd PL_
rug Pr R  en üuble Belnnung mıf Dchfter Beßutlo UNnND erfüllte weiterhin

FeITer Ablicht Jeine Dflicdhten gEgeEeN pft UND OPN König
Ö)bwohl Hernward unfer großen nNiDJiIeEN mandherlei Y alten fur Der MNehrer ÖPS

BistumsÖASs Bejamtwohl ILUg, ÖIP ID heit DEr Barbaren abzuwehren, 1D
ılt 010109 unmDdglich aufzuzählen, WIE niel BT in Jeinem Histum zUHM
Iußen Jeiner 1r zujtande brachte Den Brundbeliß zUum gi)pie DELr
mehrte PT in ÖPTY WVDeile, DAaR PL OreißIg ODDE ehr wertvolle SDfe Jamt DEeN
Samilien DPY Yiten NO Kolonen erwarb OPren pra  1ge Hyauler geradezu
auffieglen In andern ungezählten rien brachte BL acht ODDE zehn Sufen
Y andes, bald ehr bald WEINMMHEL, WIE Jıch nach OPT Sachlage ergab, il
DEN e]1 Jeiner 1r Ite ÖOrtlhaften, ÖIP Heliße Jeiner Yorgänger
gewelen aren und O1P PY vernachläfligt DOrfAanD, verlIchonte BTr nıit Z  -
en Bebaäubden. EFinige DDN diejen wurden wahre Schmucdftüde, inNdenm

ıe nach LHEUBZLEEM Stile aufführte, an ihnen m1t weißem unND POfem
Stein we NO 12 mit allerlei MNMofait verzierfe.

YDie Joll ich befchreiben, mi1t welcdhem ırer UND welcdhem Niaße PTt
unjern heiligen I)rt uND befonders ÖIP Hauptkirche berühmt ma  B,
Oem Pr 2in Können UND Jeine Yabe ihren Oienlt ftellte As be-
ZEUgEN 2INE LDerfe, we noch Tommenden Jahrhunderten DAs romme
irfen 1e]es Niannes aut verfünden werbden Seines YErZENS Dren-
NENDETr un WAr S, DAs MNünfter MINZ21gArÜig S verlcdhönen Harum
Hmüdte Pr mi1t ausgelucht leucdhtender Bemalung ÖIP ande UND OLB
Deden, 10 DAß inan LURZ 108 an/tatt ÖPr alten DDT lıch zU
aben glaubte. Sür OIE feierliche Drozelion DEn Yochfelten u PT_
Evangelienbücher, 12 DD Bold UND Eoellteinen Idhimmerten, Jowie Folt
bare UND Owere XKauchfäller Serner 1eß Pr wunderbarer Ausführung
mehrere herftellen, PINEN auUs OnyxX, PINEN anderen aUs Kriftall
EFinen weiteren goldenen Relch, DPY ZWANZIg un Dffentlichen [ 2008
{P$ wert WAT, ließ Pt AaUs DUTEeM Bold zUum EDrAUCHE OPS heiligen en
Ites gießen Auch PINEB Krone DDN wunderbarer Brdße, O1IP il Silber UND
I er/trahlte, brachte P_ WNiittellchiffe OPS DDomes a UND noch vieles
anNDdLLE, 0As WIr übergehen wollen, uUm nucht durch Weitdhweifigfeit
Iberdru ® N

Siit ÖPTY ihm PIHENEN Catfraft QgInNa Pt Daran, unjern heiligen d)rt 30081
umfa)enden Niauerwert ® IOußen Aingsum errichtete PLr A’irme

UND führte DAs er mf Jolcher XI  b IS Durch, dAaß A, WIEB heute
zUu ehen ilt, DNDEI UND Seftigfeit Jeinesgleichen gaNnzen
Sa  ENLANDE nucht ® inden DELMAQ Außerhalb ÖDPr Niauern erbaute BL
INg Itolze Kavelle zu ren OPS lebendigmadhenden KrEeUZLS UND DBETr
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wahrte ODtt PINEN in Toftbarften EDelfteinen UND veinftem Bold gefaßten
Splitter OPS KLEeUZLS Chrilti, DIin Belchenf OPS erhabenen Hern UND
Kaifers tto 111 Jn DPY Kraft O1e)es heiligen Kreuzes aber gewährte OIE
göttliche Erbarmung aje DUrCH bgut[icbe zeichen und YWunder 58088

2ahlige Bnadenerweile.
Das Bernwards- on diejen 1801 1ch Jenen einNenN erwäahnen, Durch DEn pfft

freu3 unjern frommen BHildhof u rolten lıch herabließ. Herumward WDATr NAN=
ich Hamıit beichaftigt, IN DD BnolD NO Foellteinen ftrahlendes Kreu?
herzurichten, 1n D0As DAS leben/pendende ol einjchließen wollte Yıun
verluchte BT gerADE, AUSs OrPI Pleinen Cpeilen OPS heiligen Yolzes, WWDENN

möglich, 1nNen niertfen herauszuldhneiden, 1B einzelnen T eile nacdh
DIEr KRichtungen u vyerteilen. Yber lie arven 10 Flein UND zierlich, DAaß
eIND &’zilung auf Peine RR möglid) erfchien. Während 1Un ÖPY ( romme
£iener Bottes bin NO her überlegte, 182 ag vIoglich zwildhen DEn

S

D

6)

Das Bernwardstreuz.

16



S$yanden OPS Hildhofs 12 nierte Aarkıte ÖPS 10  Ziligen QyolZES, 1003 0%
Man glauben muß, DDN Engelshand herbeigetragen. Sogleich aber ugte
Pr voh 0As gilige ol in DIE DEr EIen PIN WIE yiele, Ö1IP Jıch Daran
labten, en O1 Blut heftiglten Siebers ımmer WIeDEr Durch O1P Kraflt
OS heiligen Kreuzes gedampft! SpD UND 10 DJt 2n DIE Elaubigen,
DUrch Ungunift ORr Witterung INg u enfjtand, 18J2 zUum rIDIEN
gebracht, indem ıe Öurch Die)es leben pendende DU 1ch UND hre YHabe
entühnten. Auch allzı große CTrodenheit aben WIL, als ob MWIr Oem
WDetter gebieten Fönnten, abgewehrt, indem Wr DAs einzZigarkige Yyolz
Djfentlich ausftellten Tägliche HeilwunNder gelhehen DUr 1B Itarte Kralt
01e)es o  giligen Criumphzeichens, UND JeDET, DEr Jıch ODtf lagend
niederwirft, empfang Jofortige C röftungen.

f}  12 Kapelle ÖPS heiligen Kreuz2es Jelbft aber weibhte LL, nacdhdem DE Kap {Ile DPS
Kreuzesıe in herrli  em mMu vollendet WATL, 10. Geptember, 1m ahre

996 nacdh OB MNenihwerdung OPS Heren, in DPY Jndiktion, ım 3. Jahre
OPY Königsherr/haft ÖPS glorreichen Kaifers tto ILL, ım 1. Jabhre JeinesKaifertums, ım 4, Jahre Jeiner eigenen Hildhofsweihe SD Wurde urd
Bernuward ÖPTY L, OPT ehedem DD Dikicht UND Dorngeftrüpp ltarrte,
DEn benachbarten Einwohnern Ur OLB Bnaden OPTY Caufe, OPS Hegräb-
ni))es UND DEr heiligen Salbung INr Statte Itändigen &’roftes.
ubm Jei IL, Chriftus!

11 Hei oldhen UND andern YWDerfen Jeiner 1efen Srömmigfeit, Oie PLT Diep OrangJale OPTt
zUm Yyeile DEr 1r nıt aller Kraft Jeines Beiltes UND KDörpers voll= elt Funden

Jich anbrachte, Fonunte BT Sildhof gligen Angedenfens DDT oft UND DBr Kirche
wohl beftehen; Denn opft auf 0As Jnunere OPS YELZENS, OiP 1raber erfannte Jein tatfräftiges Wirtfen auch außerlich YSlun aber lieit
mMan DDIM heiligen 7Job, UND OAs gilt auch DDN unjerem gligen SHildhof, DAR
ihm zu Jeiner zeit auf TDPnN Feiner gile1 gachtet WULDE, UND 10 WDATr

folgerichtig, DAß auch A 1m Seuer DBr Drüfungen nicht (IUT urJonftige Cugenden, Dndern auch durch Hewährung iın Demut UND B
OulO aller elt Hewunderung abnstigte. Jm en ahre alTo nad JeinerHildhofsweihe WUrDE PT DD  S Er2bildhof Willegis OPS Banders
heimer Bebietes mit heftigen Heldhwerden ehellig UnND DDN hm in
offenfundigem Widerfpruch DOEN Kircdhengefekßen angegriffen. Wber
auch DAdurch ließ Pr lich nicht ım geringlten 1m rTeEUeN Sefthalten an OB
gewohnten DHDemuft UND Beduld ILLE macden Den Sorderungen JeEODC), O12
DBr Er2bildhof nicht mit rechtlicher Hegründung, Dndern auf willfürlicherMNMacht Tußend erhob, wider|tand unjer Sildhof mit Iarflinnigen Be-
weilen, mit DPY ganzen Nacht Jeines njehens, ohne jemals ur UND
Anftand ® vergellen Yiach Dem YWorte OPS auius „Solange ichApoftel DPY Heiden bin, will i meinem mte Ehre machen,  ” achtete PT

Serlach



mu yeinlichfter Drgia darauf, Jolange BT OIP 1r Chrifti als Syirt
gitete, dAaß O1P Jeines Histums Uunfer ahrung Jeiner eigenen
hre unangetaltet blieben, WAs BL auch uUnfer Bottes Heiftand, freilich

infter nielen Schwierigfeiten, durchjekte
SIm aber PiINEeM ahnlichen Streite über O12 genannte Bandersheimer

Kirche FÜr alle zufunft vOrzZubeugen,; halte ıc fur angebracht, DeN
Nerlauf OÖPS 3wiltes wilden DEem Niainzer Hildhof UNnND unjerem

verehrungswuürdigen Yerın Hernward hier darzulegen. S$Inß AWALT
ich FÜr Nofwendig, weiter ausgreifend DEN Sachverhalt Harzuftellen;
ÖDP RJjer mMDgEe 1ch DAadurch nicht abihreden lallen, DeNn DEn Fommenden
Belcdhlecdhtern Fann pielleicht 111 mancher inı DIN Ylußen OArAUS PT

wachlen
Das Klofter HY{aran ıJt nicht Cn rütteln, dAaß 0As ım Bayu Slenithi gelegene

Bandersheim Bandersheimer Bebhiet zuJamt DEN umliegenden OÖrt/dhaften DEr Sur=
Drge ÖPTY Yildesheimer Hildhofe unterlag DD  Z eriten age all, Da O1B
XHistumer 1m Sachfenlande abgegrenzt WUrDEN. D: ur allen, OL1B
wilhen wollen, Flar einleuchten, weil DD  Z Heginn OBY
Chriftianilierung unjeres Stammes a Jelbft DDL DB Erbauung OPS ge
nanntfen Klofters, Uunfer DB Öbhut unjeres Hildofs an ZU zeiten
DPS Herın FE HUÜUN, ÖPS »ierten Hildhofs unjerer Kirche, wall-
fahrte ÖPT SELZDO Z iudolf mi1t Jeiner rommen Bemabhlin IDa nach
X om eiliger 1fer Fur DÖEN Dienit Bottes branunte ın ihren YerzZen, UND
ÖPTr genannte Bildhof hatte ihnen OAZU gerafen Jn Xom wurden ıe DDN

DEm Dapfte eEgiUS ehrenvoll empfangen, UND Da Pt ihren ıfer in
ÖPN qöftlichen Dingen erfannte, hHenfte P_ ihnen Xeliquien OPTt heiligen
HilcdhSfe Anaftahius Uund Jnnozentius ND ntließ ıe mit Jeinem egen
Yüit Boftes Bnade in 12 syeimat zurüdgefehrt, grundeten ıe auf Kat
ÖPS Yerın vIe In Jungfrauenflofter, UuND ZWAaLT anfanglich in

l l Jhre 2wSölfjahrige Cpochter auch, OLE Herrin
Dg übergaben ıe OEm genanntfen Hildof, amı PLT ihr O1IP Y gitung OÖPS

DJILLUS üÜbertrüge. Fg elchah O1iP$ ım VE 859 DEr Nienhwerdung
OPS Yeren, als RMabanus BHildhof DDN MNainz WAar Dl geJamte SUr-
lorge aber ber Den belagten I)rt ND DAs Klofter üÜbertrugen ıe ONM
Hildhof FAr Nachdem wiederum UgE ve verflolJen WALLN

HND Rarl DEem Xabanus 1m Hi  DISsam{te nachgefolgt WALy ım ve
OÖPY heilbringenden Bebhurt Chrifti, bemertte UMJer BHildof einen Irf
Bandeflule, DEN PY nach Dem Slule l D nannte. Yort
begann BL m1 Zuftimmung OPS WErZDAS Den Hau PINDS Klofters in
grödßerem Umfange, zUL zeit aYol nach RKarls Yin)hHeiden Fi4 DDr
Hilcdhof MNMainz WwWDar Hennn ÖPT Irf mpfahl lıch Fur PIND Wohnftätte
ÖPT £Hienegrinnen Bottes DUrCH Anmuft Jeiner Wiefen UND Yyame, Ichien



auch ehr Sicherheit zu bieten DUrch Dichte YDalder UND IhußenNde
Sumpfe. VDr Yollendung aber OPS Bandersheimer Kirchenbaues tarben
ÖTr YErZDO NO OLE Yerrin YHathumoda, UND beide WwWurden in ÖpT alten
Kirche ın Hrunshaufen beltattet. ZUr Y zitung OPS DIILLUS WUrDde
OLB Yerrin BGerburgis O1P beftellt, OL1B WE)Ter OPY Yerrin
Yathumod, NO ZWAT Ourch Mermittlung ÖPS ehrwürdigen BHildhofs JE
HIC Jowie OPS NMainzer Erzbildhofs IU  ert, DLY, 1803 0% geJagt, Karls
Yachfolger WDAr ald Oarauf aber, namlicdh 2WE1 ahre )pnater, ar auch
OPTY Hildhof FE Er fuhrte 2in Amt ZUL zeit OPY MNMainzer INE
DE Xabanus UND arl NO 3D ahre UnNfIer Yiudbert UND ar reich

gufifen Wertfen SInter ibm WUrDEP ÖPTY YHildesheimer Dom, ® OEm PY

e ÖEn Brundftein gelegt, mf aller ra aufgebaut UND infer Boptf-:
{P$ Bnadenbeiftand eweiht

Auf rıe folgte arftward OBY funfte BHilcdhof unjerer Kirche,
OPY HUL IETr Jahre DEN bildhSflichen Giß innehatte NO DOEN ÖLT
Bandersheimer 1r aufführte. Sepin Yachfolger WAr CLE 1y
OPT Jechfte Hilchof; diejer vollendete DEN Bau ND weihte auch OIP 1r
R1n Er WwWAar LSy DBr Ö1LP heiligen ggeln fur 0As Klofter entwarf UND ıe
mit DBr Herrin IDa UND ÖRr Ybtiflin Berburgis durchführte; nad) Jeinem
ate handelten ıe UND frafen ıe alle Anordnungen. Dil Herrin Ber-

pgitete O1P Benolendha ahre ang Sie WUrDE 1n DPT 1BB

Ar neben ÖPTt Yerrin afhumo beigefeßt. Der Sildhof Wigbert führte
)odann ihre WEe)ier EX1tTIEina in 0As Amt IN UND weihte e Jm
ahre aber ihres Y ebens ar auch OIP Herrin IDa nachdem alle
hre Kinder DDT ihr geftorben aten NO NTr noch Criltina Y eben
WAT, NO lie WuUrDde neben ihren Cicdhtern beftattet. Criltina e[bft UDer-
lebte hre Yutter HEL um )echs ve UNDd wanderte in glüdlidhem Tode
zUum Yertn. BHildhof Wigbert füuhrte OEN Yirtenftab unfer DOEN Nainzer
Sildhöfen Y iudberft, undrald, UND Yatto Auf ihn folgte Walbert;
ÖPTY hebente Sildhof Er führte 12 ehrwürdige Srau Xothswita O1IP
DDN OPT Benoflenicdha Jelbft rwahlt WATy ın ihr 2  <  Imt PIN Er nahm auch
In DBr genannftfen 1r OIP Weihen ND Eintfleidungen DBr Jungfrauen
DDTY UND verJah O1P Jonftigen zUum Bottesdienft ndfigen Sunftionen. Yiach
Walbert 1DULÖE OB verehrungswürdige Sehard als achter Bilcdhof Ul
jerer Ir vOrgelektT. Auch iejer verJah in Dem genannfen rte alles,
WAs Jıch auf DÖPN Lirchlichen Dienft bez0g. lls neunNfier Hildhof WUrDE nach
Sehard DB Bildhof Er  ar Uum Hirten gegeben, zeit, DA
LIEDOLI Er2bildhof DDN Nainz wWar Dieljer weihte 1B Kircdhe, in DEr
1P Jungfrauen riftus dienten, UND PY übte alle bilhsflichen in
Dem genannfen rte drONUNASgEMÄß aUsS, ohne NAR Jemand in peu
erHD Ya Chiethard vreqierte als zehnter Hildof err IAn Dieler
D#



OIP Yerrin Berburgis 1B zweite 1n ÖIP AKegierung eIN UND weihte
e Er verrichtete getreulich alle bilhSflidhen Yandlungen, wahrend OPTt
err ilhelm, ATı ohn ÖPS grodßen Ötto, ihm iın feiner 12 Schwie
rigfeiten mMa Ebeno WAar er belter reuUnNd OPS UND Xodbert, OLB
ihm nicht 0As Beringfte in DEN 1Deg legten Selbft {1Ee91S, OPS
leßteren 3achfolger, heu DDL DEm Allter NO ÖPt Sittenftrenge
PINBS Jolchen Yiannes UND ehrte ihn Djfentlich, ım Beheimen freilich
wuühlte PLt ziemlich iJJig gegen ihn NO ihm übel gefinnf; ın OPT
Y eitung OPS DJILLS Je00CH ma  g PT ihm mu ÖIP geringlten Schwierig-
Feiten WEeDer iın YWorten 10 1n Caten.

DIies habe i eshalb dargelegt, Damıit alle einjehen, WB leichtfertig
UND unbegründet IN zuftand angegriffen WULDE, DEr alt zweihundert
ir lang durch ÖIP Eintracht DPTY verehrungswürdigen Hildhofe, Deider=
Jeits befräftigt UND mf firdhHlicdhem IAnlehen verbrieft UND verhiegelt, ge
Dauert hatte

Der Beginn
ÖPS VP1LPS

Den un zUmM YANZEN Stfreite lieferte, DITeN heraus
zujagen, OLB Cochter ÖPS Kailers OÖtto IL., indem ıe ver)chmabhte, DOPN
heiligen Schleier DDN ibrem BHildhof Au empfangen, DNdern Willegis
darum angıng. Sie hielt namlich ur ihrer UNWULDIA, DDN eiINEM ge
weiht zUu WEerDdenN, OPY Fein Dalliumträger WAr LVilligis Jagte ihr DAs
bereitwillig zU , indem PL nicht bedachte, WwWIe lehr BT Dadurch altbewährten
Kirchengefeken zuwiderhandelte. Auc DErJU PTt nicht PIND Dertändi-

in brüderlicher Yiebe, DnNDdern befahl DEm YUuDßer NO ANiitbilhof,
Pr olle Selttage OPS hl. Evangeliften uUTLTaAs mi1t bm zUL Einfleidung
ÖPTt Jungfrauen zuJammentreffen. DeRr err Ö sdag Tragte 190088| bei
pallender Belegenheit UND in aller Helcdheidenheit en Er2bildhof, auf
welchen XKechtstitel bin Al andele Hiejer aber antworftefe mit rohen
Dem Hig UND harfen Worten, Bandersheim gehöre 3 Jeiner Didzele
UND BT werde feltgejegßten Aage Ö1LP Hienerinnen Chrifti einfleiden.
ANuch 1eß BY durchbliden, DAaß Pt Jeine bilchSfliche Bewalt über diejen 1978ı
ım gaNzen Umfange 1n Anlpruch ® nehmen gedente. lls eshalb OPY
Cag gefommen WALTy widerftand ibm ÖPt PE SDAg mi1t Jeinem ganzen
njehen, UND w ın Begenwart OPS KDönNigs Ötto ILL, Jeiner. ANiutter,
ÖPY Kaiferin TCheophanıu, Jowie OPT Hildhdfe Xetharius DD Daderborn,
STLilo DDN ANiinden, Sildebald DDN YWorms ne AanDderer Surften, Ö1IP zUL
Seier DB Einfleidung DPT Jungfrauen zuJammengefommen Aaren Alis
190088| DB f{reit Jlich lange hinz0g, ließ Hildhof Usdag, PIN Sannn lauterften
YLLZLNS, PINBY EFingebung Bottes Dlgend, Jeinen Hildhofsftuhl ın DPTt
plis DD DEm Altare aufftellen, indem Pr DUr 12)2 aßnahme ÖEN
I)rft ND Jein echt ® Ihüßen edachte Hennn alt alle Itanden auf Jeiner
Geite, weil allen 12 Behälligfei OÖPS Er2bildhofs mißfiel, obwohl e aUsS



DDT ibm nicht ® ZLIgEN wagien lls ÖPTY Er3bildhof, DPT vorher
10 lehr aquf 2in echt gepocht hatte, lich DD OPT un DEr Menge DEr
en Jah, verlegte BT liıch unglaublichfter Z1)2 auf HSitten, UND HUL
0081 MNMühe errei RTr LS, DARß ÖIP Herrin Cheophanu UuND ÖIP Hildhsfe
nachgaben unND DIgENDE Xegelung frafen Der Er2bildhof olle ie)em
age OIE heiligen Beheimnile Yyauptaltare vollziehen, )odanın Jollten
PI0P Hildhsfe ugleich DPY Yerrin Sophia en Schleier überreichen, 1B
EFinfleidung ÖPTY übrigen aber MDYE OPY err Ösdag allein vornehmen
Sp erlebte Inan 0AsS bisher noch IU gelehene UND ungewohnte Hau
PIEL, DAß zWEI Hilchöfe zugleich OPT Seite DOPS ltares Jaßen,
bilhSflicdhen Bewändern eJtlich gefleidet Alls Man Hun ZUT 21He ÖPr
Qienerinnen Bopttes gefommen WAT/ and unjer BHildhof, DDN OEm iINnan
eben noch fürchten mußte, DAß T_ Jeines bilhSflicdhen AÄechtes verluftig ge
gaNngen Jei, 430000 Bottes Bnade 1ößlich Ausweg Wahrend DEY
Seier OBr heiligen NieNje fragte Pt zuerJt Oen Herın KDdnig demuütig, ob
er mi1f DEr Schleierüberreichung Jeine WwWejter einver|tanden el,
darauf ÖIP übrigen Vormünder Hacdhdem 1e)2 hre zultimmung erFflärt
hatten, fragte Ö1IP Herrin Sophia, ob ıe Dem Hildesheimer Stuhl,
ibm ND Jeinen Yiachfolgern, Unterwerfung unß 2D0rJam gelobe, Darauf
O12 Übrigen, ÖiIP DEN Schleier empfangen Jollten 12)2 ver]prachen R1iN
MuMg EHOrJam UND Ördenszucht Yiun wurde Oem geJamten Klerus UunNd
Oem Djfentlich verfündet, DAaß DPY Er2bildhof Feinerlei
JENET 1r beanfpruche ohne 1B Zultimmung unND Erlaubnis DOPS Yildes
heimer Hildhofs

achdem alles DrLÖNUNGSgEMÄß vollenDdet WALy gıng inı elten
Srieden NO InIra auseinanDder 1eJ2 EFinmütigfeit 12 beltehen
infer ÖN 1)DreN ag UND UuND EIMAE e aud) unfer
Oem Silcdhof IS rTNwaAarD Dieler weihte Dgar EIMNIgE Kircdhen OPS Ban-
dersheimer Bebhietes in Begenwart ÖPS EFrzbildhofs Er hielt auch Bn
großes Synodalgericht ab il Begenwart DPS KDOnNigs ttD LH wobei OBr
genannfte Er2bildhof DEN Deiliß führte Dieler enf/hied nı AUSs 14
Hefugnis, Jondern Pt gab HUTL, WIB auch OLB Ubrigen Hilcdhdfe, Dem Hilcdhof
Hernward, DB DÖEN Horlig auf OPY Synode führte, Jeine zuftimmung
zugegen noch Jglarius, ÖPTt NMagdeburger Er2bildhof, J iudolf, OÖPY
Erzbilcdhof DDN Crier, ANiilo, OPt Hildhof DDN MNiüinden, Yildebald, ÖRr
BSilcdhof DD Worms, NO SUugD, OPTY Sildhof DDN 32iß ber 12 0ieJe
Eintracht nicht unverbrüchlich beftehen, Dndern FTamen inge OiP
erfläche, O1P O1P auf)prießende 12 dUrch DAs Biftfraut DBr Sallchheit
verwulteten

EFg gilt reilich in ÖPN gegenwärfigen Zeiten als unfein, jemanden al  12 Herrin Sophia
1D hinzuftellen, WIE PTt ıJt, 10028 auch DDN gelagt worden ılt



„ DE ahrhei er3 eulgt Saß”, aber OIP Belchi  sichreiber laden eING
Ihwere auf Jıch, e entiweder Uugen DDPT OIE Wahrheit DELT

Idweigen. Darum mMDdge ML, ohne jemandem nahezutfreten, erlaubt
2in S Jagen, WAs ® ver)Jdweigen Unrecht wWAare. dene ho  Erunmte
Benolenichaft DEr Hienerinnen Bottes WAL, genährt DD OPY JInbrunft
NO Srömmigfeit unjerer Yerren, OPTY Väter ÖPS Haterlandes, OPY YLLZDgE
Un KDönige, DUr Altfried UND Jeine Yachfolger DD oldhHem Beilte BT

ullt WDOLDEN, Daß ıe in ihren Anfangen als e1IN MNiulter DB BmMu ND
1eDe erblühte UND alle ihr nachzueifern (trebten. ven DDN ptt ihnen
yorgelekten Bildhof ehrten ND iebten O1P Jungfrauen uUNDd ahen 3 ihm
auf WIE ® PinNem Vater ND Boten Boftes Alle, OLB zU hHnen Tamen,
nahmen ıe mi herzlicher ute auf, WIE PINEM jeden zufam. Aas War
bei ihnen Hrauch, DAs ihr Streben UND erwarb DEm heiligen rte
Ehrfurcht UND ihnen Jelbft Bunft be allen MNeenldhen. Kraft OIe)es L)Dr=
vechtes wurden lie, lie 1n 2n OBr IL zZUM Dalafte berufen
WULDEN, lie nicht in yrunfender, aber auch nicht verachtlicher Kleidung
erichienen, DDN allen als wahre Hienerinnen Botftes rachtet UND geehrt.
Alls aber DBr Xeichtum UND ÜÄberfluß wuchs, hlichen Jich Iofere Sitten
ein, DOPY 2H0LJam erfaltete, OLB gegen OLB HKildhofe hwand
dahin, PING 20R hielt ur erlaubt, WAs ihr ELeDie ZU diejem m1
reifen OPT ANißftände Fam OLB langandauernde Krantheit OB Herrin
Berburgis, ÖPTY verehrungswürdigen Niutter ÖPS ofters, OLB pft DUrch
viele Erweile INLRer  e Cugenden auszeichnefte; desgleichen OAs Yinldheiden
rommer Schweltern, OLB noch ım Beilte OPT en zucht ELZDgEeN
Fg aber OO IN gewaltige Schar DD Jungfrauen mu ebracht
iın OPY ule Chrifti HIe Je0D UPPIGEr aren ND DD  Z EnDd
ziel ÖPTY früheren zucht UND Stirenge nichts ehr wußten, wichen, 10010
men|chlich vielleicht verltehen ilt, DDN ihren 21u  en ab

Auch Sophia begab 1ch, obwohl OLB Herrin Berburgis nicht amı
einvertanden WAar UND ent/dhieden mißbilligte, K Yofe I3ı Erzbildhof
Willegis ber leiftete OeEm 10ch Horfchub, UND nachdem lie in ODDEr 30014l
ahre lıch ODrt aufgehalten hatte, betrat ıe Den Dfad PINBS Ioeren
Y ebenswandels, NO mancherlei Berüchte ber lie Aaren ım Umlauf
Dem ehrwürdigen Bilcdhof Bernward WALr O012$ nicht gleichgultig, Jondern
DAa PY ihr immer aufrichtige 1eD2 uUnND Wohlwollen entgegengebracht hatte,

PT lie zuna mf milden Ermahnungen S Überreden, 118 Klofter
zurüdzufehren. dene DrIE Faum 98081 halbem Öhr auf Jeine Worte, uNnND
J0 wiederholte BT DITeLS Jeine eindringlidhen Ermahnungen, ıe 4000 DOoch
hre Schritte 1Ns Klofter zurücdlenfen. Anfangs qging lie Jeiner Hegegnung
und Jeinem Belprach 1IUT AauUs DEem WWege, Danın aber nahm e hre Zu
Nlucht zUum Erzbilcdhof, als ob ıe eINeEN Huß NDf19 hatte 3068 bitteren

99



Klagen nahm lie bn fur Jıch 2111, beftritt mf nichtigen ründen DAs bei
ihrer Einfleidung gemachte elSbnis, indem e betonte, DDN ihm habe
ıe DEN Schleier empfangen, nucht DD  S Yildesheimer Hildhof, ıe 1nfel=

gr nicht DBr Hefehlsgewalt OPS Hildhofs Hernward, DAs Klofter
Bandersheim gehöre zUum Histum Niainz, e habe mebhrere gefunden,
OLB DAs wahrheitsgemäß beftätigen Fönnten. Durcdh Jolche UND ANDdELP
derartfige POPN eHNLra  e e MN? feindjelige Belinnung OPS Erzbildhofs

DEN Yerın Heruward. Spater Tehrte ıe AIWWAT nach Bandersheim
Zurüd, aber Itreute ıe unfer OEN Schweltern allerlei Hehauptungen
UDer unjern Sildhof aus, UND ıe HUL Fonmnte, ıe bn DD  3 Q1I9-
Iter fernzuhalten uUND DEN Schweltern ® entfremden.

lls DPT Hildhof allmahlich merfte, DARß MNMacendhaften gegen Unfreundlicher
bn ım ange WATEN, Fam Pt nach Bandersheim ND mu ODrt Jei Empfang
He merze bemerfen, DAR Ar mit Fühler SSflichfeit empfangen WUrDE.
PDPTY 12 noch Ehre WUrDE ibm erwielen, WIE einjt bei Jeinen V)Dr=
gangern ÖPTY Sall ewejen WAL, DNdern P WurDde WE BIN fremder 5il}
behandelt $Ind OC 1007088 Dem heiligen rte DDIL Jeinen Horgangern un

zahlig viel uUTPs erwielen wordenN, auch mehrere ehnten Aarezen Jeiner
Jeits OEm Klofter Hon früher UNDd noch iın leßter >eit überwielen WDOrÖEeN.
Sur IWohltaten al]o ihm mi1t ma UND Unrecht vergolten
WErDEeN. Dl Abgaben, 1B ur OIe ehnten ® entrichten WATEN, ließen
nach, Dgar Hon Dft unfer nichtigen Vorwmänden ausgeblieben.
Hernward redete ihnen 11S Gewißen, lie möchten OC DEN ehorfam, ÖRr
1B angenehmite Öpfergabe DDT ptt Jei, in BmMu auf OM ltare ihres
YEeErZENS niederlegen; alles Fönne in Beduld erfragen, HUr moöchten ıe
heilige heu aben, iın Jeiner Derlon TUIUS ® beleidigen, ß  2n Stelle
P DLLILELE; WAs immer lie ihm auch zufügten, wolle als vyerdiente De
mutfigung hinnehmen, DEN 2H0rJam Je0DMY), ÖTIP 12 UND rfurcht, O12
leinen Norgängern DDMN ihren Horfahren erwielen el, moöchten ıe nicht
leichtfinnigerweile ® verleßen+ Öbwohl 0As iın yaterlicher üte
ihnen Ualls HRr legte, brachte BL lie Doch HUr YEJEN Jich auf, aYol hre Sun-
Den ıe ® größerem Yalle anftadhelten, UND Sophia verfehlte ncht, beim
Er2bilcdhof NO iın ÖPTY Schwelternichaft ihn ® en

16 Fg Itand ber DEr Cag DevDL, DEem O12 1r geweiht werden Pu®ß Kranfungen
D  B, O1IP 1B Herrin Berburgis erbaut hatte YWeil lie HUN, Durch lange
Kranfbheit entfräftet, nicht im/tande WAL, OLB Horbereitungen auf PIN 10
hohes Selt 21 bft durchzuführen, 19 hatte Sophia mit zZuftimmung OPY
Herrin uUND Yiutter O1i2$ gewichtige Amt üÜbernommen. Ind WIe ® Pr
warten Itand, übergehen ıe ihren eigenen Bilcdhof UND en ihn beifeite.
Der Er3bildhof WIrd eingeladen, UND nach Jeinen Anweilungen werbden
alle AUL Weihe notwendigen Horbereitungen getroffen Alls Cag OPY



Z1iHe wäahlen e DASs Selt OPY rhöhung DPS hl. Kreuzes. Jmmerbin
gaben lie DEMmM Hrangen OPT Yerrin UND Ybtilin na und hHicten PINeEN
Boten, OPY Den Yerın Hernwmard zULT LWWeihe DEr 1r einladen UND ihm
DEN Cag mitteilen Öbwohl un mehrere bm Jeine zurüdfeßung
vorhielten, O1IP 1 ın DBr Hevorzugung OPS Er2bijdhofs ZL1g2@, erfrug

DENNDC) mi1t Sanftmut NO ver)prach, 3 OEm feltgejeßten age ®
fommen. JInzwildhen aber warf DPT Er2bildhof, MNan wRiß nicht, Aaus wel
dhem Brunde, DAs DmMmMen u Jagte Den Cag ab unß verlegte ÖIP
[l auf DAs Selt DPS hl. Apoftels Matthäus. Dem Sildhof Hernward
Ihidte PLT ım gleichen Defehlstone 100100 ein Oem verehrungswürdigen
erın SDAg bei ÖPTt Einfleidung ÖPY Sophia PIND Befan mit Dem
Auftrage, Pr olle 1ch be ihm ungeJäumt ZULT 21He OEmM zuleßt ge
nannten ZINDdeN HBernuward Jandte JeinerJeits DEeN Erz
bifcdhof iINeEN BHBoten uUND DHriefe, ın Denen P_ darlegte, Pr jei DUr Tailer-
iche Aufträge verhindert, m1it wichtigen Angelegenheiten belhäftigt und
Fönne nicht nach Hefehl a OPm bezeichneten age ZUL l Fommen.

Das Seft ÖpPY Bleichwohl Fam DPY LHDHUNg ÖPS hL. Kreuzes nach
Kreuzerhohung

2p
Bandersheim, OiP in ® weihen, 100) 0 O1B Yerrin Ybtilin DDl

Anfang an feltgelegt hatte Er and nichts yorbereitet, wohl ber eINIgE
Y eute ım Auflauf, OIP ihm Widerftand leiften NO mit Zurüd=
treiben ollten, alls P{wa DETJUGMEN WUrDE, unfer Dem Huß OPTY
Seinen Ö1P 1r mit Bewalt ® weihen. Denn dieJes Beruücht hatten 1P
Yionnen ausgeltreut, obwohl EL WAs pfttf bezeugen Tann, gqar Peinen
Verluch machte, Ja nicht einmal Oaran dene hatten lıch namlich mit
gaNnzer En  ijedenheit auf Ö1IP P1Ife OPS Er2bilhofs gellagen UND lich
und ihren I)rt Jeinem anheimgeltellt. Sophia DDL allem WAar Itan  -
O1g bei ihm UND 12 lich ODprt auf UND betrieb 1B Angelegenheit bei Cag
uUND bei Yacht Croßdem Icritt Uunjer Hildof dielem age Oprf ZUE
Seier OPS heiligen MNießonpfers, freilich unfer Dchiter Entrültung ÖPt
Schwefternidhaft Er ermahnte ıe JeEDDCY, 10 Öpfergaben darzubringen
UND DÖEN SGegen empfangen. Alls DAs ol OiP Anfunft )eines Bildhofs
rfuhr, Itromte ÖPt vermeintlichen Seltfeier zulammen, lagend UND
unglaublich betrübt, OAaß DB Hildhof DUrch 12 zuchtlofigfeit UND ÖPN $In-
gehorlam ÖPTY Stonnen DD  - vertrieben werden 1e)2 NO alle,
OLE noch hinzufamen, völtete PY_ mit trefflicdhen Worten, UND unfter Tränen
UND Klagen wiederholte PT feierlich, DAaRß PL fur diefen Cag AUL Zl DEr
1r eingeladen Jei, aber nicht OiP geringlte Ehre Jei ihm zuteil WDTE  =
DEN, OL1B Cır habe Nan ihm gewiejen Sodann verbot PTt auf run OPS
Kirdhenrechtes jedwedem Ö1LP 21 ORr Kirche, O1IP ihm allein zultehe
Emport über 1e)2 WWorte, entbrannte 1B Schweltern/haft 1m Seuer noch
groößeren Halles, ND als DIE pferung Tam, warfen ıe ihm 12 pfer-



gaben unglaublicher YWut UND Xalerei Ssüßen NO hauften wilde
Schmähungen auf DEN Hildhof Er|chuttert ber OAs unerhörte Hetfragen,
brach ÖPTY Hildof Tränen aUs, nicht ehr OPTY Schmad, OIP
ibm ngefan WATr UND ber Ö1IP BL hinweglah, Jondern weil P nach Dem
Yorbilde 0S gufen Hirten, ÖPT für Jeine Derfolger betete, Ö1IP Hosheit
DOPT vielmehr OIP UnwifNenheit ÖPY rajenden Srauen beweinte, UND 1D
tehrte Pt zZUum Altare Zurüd UND vollendete 12 MNiele mi1t großer Zer
Tnirkhung ÖPS YerzZens Darauf 1R PINEB n)prache DAs Wolt,
ggnete UND ma ibm MNiut, uUNnND ehrenvoll DDN ihm begleitet, Tehrte

Zurüd, DD PLT gefommen WAT
SpD an diejen MNiann, OPTY wahrhaftig verdient, dAß Nan Jeiner

gedentt, DAaß aller Yiund ihn preilt, DAaß alle mif f rommem Yerzen ihm
hängen; Pt Jelbft unglaublich Demutig, aber DDTLE Bott, DB 1B Yerzen
durdhHfhaut, UnND DDT Jeinen Bläubigen wahrhaft erhaben! Wer hätte
für mödglich gehalten, DAaß IN Nienlch, erhöht DUrch Ö1IE Ehre DPY bilhSf
lidhen LÜULDE, dUrcH Den Adel Jeiner YHerkunft, Durch OiP Menge Jeiner
Diener, lich gegen OIP ihm zugefüugten Beleidigungen lieber 90081 DEm
Schilde DBr Beduld als Dem DEr Nacht yerteidigen w° Aber DBr
ann Bottes Fümmerte 1ch nicht um 1B Schmad, DDN Menkdhen DELT
worfen ® WEerden, dNDdern ganz ÖPTt 12 Bottes hingegeben, frohlodte
EL, UT 2n ugen volltommen ® gefallen, DÖEN Pr ber alles liebte
Das WD ich hier einfugen, um DEN Y plern 1in ei)pie ZUT Yiach
abmung großer DYemut DDOL Augen ® führen; un aber wollen WILE DEN
weiteren Derlauf ÖPt inge hören

18 JInzwildhen frafen DEr Er3bildhof UND Sophia alle weiteren V)Dr= 1as Selt ÖPsS
hl Matthäusbereitungen ZUL 21 OPT LHEBEUZN Kirche, ohne DEn Hilcdhof Beruward z

befragen. zwar verJuchte OIP Yerrin Berburgis, bn binzuzuziehen, aber (921 Sept.)
aluls ur DDLE OEem Er2bildhof WAagie ıe nicht, Jeinen Anordnungen lıch
$ widerjeken CTatfächlich Fam ÖPTt Erzbildhof Wigiltage OPS heiligen
Matthäus nach Bandersheim, uUum arauffolgenden age O1P 1r
zu weihen Yliit ibm Famen OLB Hildhsfe Aetharius DD Daderborn uND
Berengar DDN Nerden, auch ÖPTY YErZDg ErnNDAar uNnND viele ANDErP Dem
erın Hernumwmard wurden Hoten geJandt, OiP ihn ® ÖPTY tirdhlicdhen Seier
einladen )ollten JIn DB ıu OPS folgenden Tages aber erJchien in VYpr-
refiung unjeres BHildhofs ÖPT verehrungswürdige BHildhof P.D mf
DEn en unjerer Benoffenfchaft HND EIMLAgEeN angelehenen YNiannern
unjeres Stiftes HNacdhdem diejen Belegenheit zUum Xeden gegeben WAL,
begrüßten ıe DEn Er2bildhof il! aller r{ur UND Idhuldigem 2D0rjJam

Ylamen unjeres Herın UND Hildhofs Hernward DUr Dienlt fur DEN
Kailer Jei verhindert zu erJheinen, PTr WUNDETE lich aber Jehr, DAaß 11l
Jeiner Didzele UND PINBT Kirche, OIP Jeine Norgänger ohne 1LgeND
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welchen Widerlpruch iImMmer gJleNen hatten, 1B LVeihe PINBT 1r ohne
eine zultimmung angefündigt WULDE; BT bitte in brüderlicher Y iebe,
DAß Nan PINEM derartigen Eingriffe bftehe UND 1ch ULr D weit in  -

WE OIP Tirchlichen Bejeße erlaubten; BUN OB Erzbildhof
laube, DAaß iIrgenDdein m  an ODDEr IN belonderes Horrecht Jeinem
NRechtsan]pruch Kraft gebe, 10 WerDe PL 1ch nicht WERIgELN, ihm 1n PINET
gemein)Jamen Heratung DBr Hrüder, OIEe PT irgendwohin berufen [ dnne,
vollfte Berechtigteit zufommen Au lallen ISı Er2bildhof aber, delJen $In-=
willen liıch Jeßt bis AUL Erbitterung Iteigerfte, verlangte, dAaß Bernuward in
OPY mu OPS 1a  en Cages, ÖPY gerade auf eiINEN Sonntag fiel, un

ge)aumt 21 ÖPY genannfen 1r ericheinen Jolle; RN BT ZDgere
u Tommen, Werde P_ rücdfichtslos O1P J6 weihen.

Urfache diejer Behäfligfeit HND Abneigung ÖPS Erzbildhofs gEHEeN
Hernward WAr DDT allem ÖI belondere ZUunNeigunNg, OLB OÖPY Yerrt
Kailer unjerem ehrwürdigen Sildhof PLIDIPS UND Durch O12 PY ihn mehr als
1B übrigen ın 2INZ1g daftehender Sreun UND tTindlicher Ergebenheit
ehrte. Allerdings hatte HBernward UL Jelbftlofe Yingabe DAS er 01235
Kaifers fur Jich gEWDNNEN, indem PT mi wachlamem ıfer alles taf, WAs

nach giner Iberzeugung DOEN HNant OPS Kaijers verdiente. Dadurc frei
Lich lentte PTt Abneigung UND eiß vieler auf 1ch, befonders aber DDN

giten ÖPS MNMainzer Sildhofs, DEr nicht erfragen Dunnte, DAaß AaUBEr ihm
noch ILgeENDWET beim Kailer befonderes Vertrauen genodß

Alls OPT Sonntag anbrach, WAar OÖPT obengenannte Hildhof gge
hard ZUT nNe PINET eindrudsvollen char unjerer Hrüder, 1E
unjern Silcdhof verirefen Jollten (Git Herufung auf DAs 1r  1  [ echt
UND uralte Überlieferung OB heiligen Vater wider|tanden ıe tapfer ÖPMm
Drhaben ÖPS Er2bildhofs, UND 1D WUrDE OLB 21 ORr Klofterfirche DRZLr
inderft. Während DEr Seier ÖPTY hl. MMelle Je00 hielt DPY BHildhof PING
IAnlprache 0As V)off UND verfüundete PINB Synode, OLB PTt 2WE1 age
DDTE DEm OPS hl. Andreas halten WERLDE, UND befräftigte O18 mit
leinem HBanne. Darauf Iritt PY zZUM Alltare Zzurüd, nahm auf ÖEm
Silcdhofsftuhl Dlaß uND 1eß eINIgE 18 dahin unbefannte Drivilegien
verlejen, ÖIP befagten, urre Feiner DD DEN Bere  amen OIejes NRS
2Vs iIrgendetwas antalten, WAs AUL zeit an ehnten DDPT an Y and
gutern DDET )onıltigen Dingen ihm überlhrieben Jei Auch 0As be-
Träftigte PT mi1t Jeinem Banne, UND 19 gng 1990088| AUSLPINANDET. Dl ildhSfe
aber, OLB WATLN, beflagten lich bitter ber OPS Erzbildhofs Aarvı.
[öpfigfeit NO ließen ihren BHBruder UND ANiitbilchof OULCH UNSs wilhen, He
Fönnten DÖEN C rOß UND 0As rücfichtslofe Horgehen JeNesS Sannes nicht
zugeln; bleibe UT DBr eING Ausweg, lıch an OEN ap ND an DEN
Kailer S WEeNDdEN; Bernwards IAnliegen Jei auch OASs iOre, UND ıe WUr-



ÖN nicht verfehlen, ber Jamtliche Sragen beiden zU Ireiben, dem ap
Dwohl als auch Dem Kailer.

19 Unlern verehrungswürdigen Yater, DEn Yerın Hernward, be 1)1p e1j2 nacdh
Fummerte ber OIP aßen, DAaRß P1InN olcher, 21 aud noch U 3Aom 000)
bedeutender zwielnalt in ÖDPr 1r 1ch geiff Bleichwohl WATr ihm
[lar, DAaß DAas Ileichende Bift Durch RIn Heilmittel DD Jeiten OÖPS
Dapftes ODDE DÖPS Kaifers getilgt wWerden Fonnte. Öbwohl PL Jelbft Itandig
unfer Ohwerem Törperlichen Unwohlfein ift UND PL Jeinem n
KDryper IN 1D große R1)e unmoöglich umufen Tonunte, entfIchloß Pt lıch
DENNOCH ber Jeine ra inaus, e anzufrefen, WEenNnNn PL HUL DAdUrC
OEN Srieden wiederheritellen Fönnte. Hon Länglit auch verzehrte bn
heiße ehnJucht, Jeinen Herın UND Kailer, DEn BL LINZ1g iebte, WIeDer-
ulehen Yachdem Deshalb OLB fur PIND 1D große 12 notwendigen L)Dr=
bereitungen gefroffen WATELN, wahlte PY OEN WDeg Durch DAs Tal
Crient, weil diejer OPY bequemere zu Jein 1en XHei liıch ITg PT Schrei  S
ben aller Hilcdhoöfe 1es)eifs DEr Alpen Jm ve 1000 nach ÖPT Nienlcdh
WErDUNG OPS Yeren, am YLiovember grließ BT DAs Domitift U größten
Schmerze OPT gejamten Hruderichaft UND OS Yolfes, UND unfer all
gemeiner IAnteilnahme WUrOÖP ihm DAs Beleit gegeben. Fg geleitete ihn
aber auch O1P Bnade Bottes, 1D DAaß Pg nach Wunlgh lich ugte UND PL
am 4, Januar 1n X om einfraf. Alls DAs OPTY gemutige UND ( romme Kailfer
vernahm, uldete PYt nicht, DAaß Herunuwars Jlich Au ihm bemühte, Jondern
Da in ihm ÖIP eEINZ1ge Hu brannte, DEN geliebten Yehrer W1I8=
derzulehen, eilte Y ihm DDN Jeinem Dalafte AauUs alt ZWwEeI YNieilen weit
bis 1r OPS Detrus eNLgegEN, umarmte UND ihn als einen
beften Sreund UND begleitete ihn zu Jeiner Wohnung. Hort unterhielt PYt

Jiıch lange m1t ihm uND bat Hn, folgenden age zUm Dalafte zu
Tommen. Auch itt er nicht, dAß Hernward auch UT OIE geringiten $In-
folten fur Jeine MHerpflegung aufzubringen häatte, DNdern RLT gab IAn
weilung, DAß ihm Fur IB ehs Wochen, OLB PT ODprt verbrachte, alles
YIDtige fur eiIne UND Jeiner Y eute Hedurfnile ım Iberfluß ZULT Herfügung
eltellt WULrDE. Am folgenden age ber bat RL DEN Yeiligen Vater zu
ich, Damit e DEeN Balt begtüßten, UND als Hernward erJchien,
Famen lie ihm DD ÖPY Empfangshalle enNfgegen UND empfingen ihn aufs
herzlichfte S1e geltatteten nicht, Daß PLT Jeiner Wohnung Zurüd=
Tehrte, dndern neben DB Wohnung OPS Kaifers Jelbft WUrÖe ihm PING
glänzende Unterfunft zUL DHerfügung geftellt Abwechfelnd 190088| trafen ıe
lıch bald ım ma OÖPS Kailers, bald 1n OBr Wohnung ÖPS Hildhofs un
erDorterten S]aAaqdenN ND Staatsangelegenheiten. Henn über DEN Erz
bifhof UND DOEN Streit Bandersheim WATr DAs Berucht DPT Anfunft
UMNeres Hildhofs Hon VOrAUSgERIlt UND hatte OIP Hauptlachen bereits ZUL



RKenntnis gebracht. er hatte HBernward n nDof1g, O1P Einzelheiten
darzulegen, DNDdern UT Iurz NO geNAU erlauterte PTt Dem Kailer auf
LINe Sragen Ö1IP wichtigiten Duntte

Bildhof ggehar DEr Erz3bifchof aber brachte 2in Horhaben tat)achlich UL Yus
DI1 SWIg Tührung Denn PINIAE böswillige MNMenkchen Itachelten bn DAZU Aall,

Sophia vollends ließ ihm Peine ubhe S Tam PL alTo zWEI age DOTLT OM
DPS Andreas nach Bandersheim, DAs Synodalgericht ab  in

zubhalten, DAS PT angeJagt Slüit Jıch brachte DEN verehrungs-
wurdigen BSildhof Xetharius ND mehrere auswarfige HildhSfe, namlich
AauUus Chüringen UND Hellen, O1P mi1f OPT gaNnzen ache nı ® un
hatten, auch PINgE Y eute AauUs e  InNeZr DHidzele, Joweit e Sa  enlanDde
lag 2Xei Beginn OPY DHerhandlung ermahnte OPTY ehrwürdige Hildho}
EFaqgehard DEN Er2bildhof, möchte 010109 auf DASs Sendgericht verzichten
UND Jich nicht PIN2T remden 1r anmaßen, befonders Da ÖPY
Hilcdhof, OM OLB 1r unter|tehe, aDwejen jei UND mf OEM Herın ap
UND DEm Kailer in DHerhandlungen [ 4912 Daraufhin gerat ÖPTt Er2bildhof

unglaublicdhe Wut, UND mit njterem UND Orohendem Hig PL
BNEeN al, BT olle Idhweigen UuND lıch nicht 1in Tremde Dinge einmildhen; uUm
Jeine eigene Ir MDAgE BL lıch Füuümmern und 12)2 LEQIELEN. EFggehard
erwißderte „Durh unjere Sünden ılt gelchehen, DAaß OL1B Sluren unjeres
isfums DDN wilden HBarbaren verwuültet lind; ıJ DELDORT,
R1INg 1r geplündert; 1Ch habe Teinen Hildhofslig mehr, ich betrachte
mich CECE nNoch als QDiener DBr heiligen Bottesmutter UND DPY Yildesheimer
Kirche, UND JeDEr Heziehung WEerDde i mich bemühen, DEm heiligen
rte nad) Kraften ® ÖienNen Y Ylun führte DPT Er2bilhof Nianner heran,
1B Pr mitgebracht atte, NO befragte OiP Silcdhofe, ob ihm zultande,

MNMenkdhen Unfer Androhung )eines Bannes zUL eidlichen Yusfage
Darüber $ ZWINAEN, welcher Didzele 0As Klofter unter/tande Öbgleich
JeNE ginen zDrn furchteten, Jagten ıe deNNDCh, O1PS Fönne echtlid) nicht
gelchehen, Iolange DEr Sildof Bernwars ern Jei zudem baten DB Hildhof
Eggehard, unjere Hrüßder UND aud) DAs Voff inbrünftig, möchten Doch
Teine EFidesleiftungen DDLAENDMMEN WerDden 51ber ieje EFinmütigfeit AL
Klerus UND ÖPS Uolfes ergrimm(d, o DB Er2bildhof Oem Sildhof Fage
hard, ihn 90081 Schimpf UND Schande DADONZUJAgEN, WEnnn PT nicht
Oweige Las erregie ÖEN SInwillen vieler, auch PINIAET, O12 DBr Erz  ©
bilchof mitgebracht hatte Olls beinahe R1n T yumult entftand, verließ
ggehard, DDN DEN 1QODreEN gebeten, O12 Derfammlung UND IuD alle
Bandersheimer uUND alle, OIP ZUT Didzele Yıildesheim gehörten, unfer
Androhung OÖPS Bannes ® Jeinem Gendgericht DIN Ue frafen EINMUCA
auf Jeine R1fe UND folgten ihm, DPTY Er2bildhof 12 m1{ DEN Seinen,
O1P PLt mitgebracht hatte, Zurüd Alls e un unfier heiligem 1082 über DIE



Qidzele ausgefragt WUrDEN, verlicherten Ö1IP eINeN, OIP Efhrina, ein SIuß
bei Srikglar, 2i O1B Brenze OPS Histums Yildesheim, e1In Jrrtum, 3 Dem
ıe DEr Stiame der Ederna verführte, OIP an Bandersheim vorbeifließt;
ANDdErP Jagten aUS, ıe wußten Jelbft nichts Benaueres, Dndern HUL, WASs
ıe Öem Berpde anNderer enindommen hatten; Feiner aber Fonnte überhaupt
P{Was DDN Hedeutung DDPY Hemerfenswertes vorbringen. Dennocdh be
Fraftigte OPY Erzbildhof, als ob alles wahrheitsgemäß erwielen WALE, mıf
Jeinem Hanne, durfe Teiner DAs DUrch EFidesleiftung zugelprochene
Klofter ihm entiwenden. $InD 19 qIng Nan ım Jelbftgewollten Jrrtum AauUus
PiNANDEr. Das o aber R7TOoLgie gehorfam alle Anordnungen DEr SHildeS-
heimer Ybordnung

921 S{ber OIP nıyJe WMULrDE Isbald PIN pte nad) Xom zu unjerm Bericht nach XDom
BHildof gelhidt. Fr brachte auch Schreiben mf an OEn ap UND Kailer,
O1 ebhafte Aage führten. P Dapltes, ÖPS Kailers NO aller XDodmer
bemächtigte ıch PIND große Erregung LAas Inlehen DBr Kirchengeleße,
O1 Überlieferung DEr Water Jeien in gleicher 12 mıf Sußen gefrefen;
OUrCh Anmaßung WRrÖR Oem romilchen UND apoftoliichen Stuhle OLB
groößte Heracdhtung ZUgRTUgT; gefahrliches Argernis Fönne DB FE Durch

Unbotmäßigfkeit erwachjen; PIND Derarftige Biftpflanze mul))e mit
DPY Wurzel ausgerilen WEerDeN.

zur Jelben eit weilte beim Kailer DE EL EL, ÖIB Synodde Au Xom
tolze zierde OPS Ae1iches, Damals machtigiter Sürlt, bald aber Durch Boftes (1001)
Bnade KRDnig, auf OEN DPT EL alle göttlicher und men/dhlicdher
Weisheit au Hielen Ihmerzte überaus ÖPt in Bandersheim en  -
andene Stireit, UND WAr 2in glühendes Gehnen, OPT Ir en
Srieden wiederzubringen UND OIP unfer Chrifti zeichen DHienenden UL
12D2 uUnNDd Einigteit zurüdzuführen. DHeshalb wurde auf ginen Mat hin
INg Synode ÖS Klerus UND ÖPS Volfes abgehalten, DBr Wwanz1g
HilcdhSfe AaUs Dem romilchen Bebiete teilnahmen. Auch eINIgE auUs Jtalien
UND Tuscien AaTtTen ZUgEgEN, DDN DEN Unfrigen aber Siegfried DD Ugs-
burg, Heinrich DDN Würzburg UND Yugo Dder dgüngere DDN Zeiß Den
NorJig fuhrte ÖPt ap Berbert mf OM Kailer ım Empfangs=
Jaale ÖPt 1r ÖPS hl. Martyrers Sebaltianus., UßBErDdEem Nocd
O{bte zUgEAgEN Jowie OBr verdientvolle UND friedliebende YELZDI YHeinrich.
Den A rpis hlofen Driefter und Hiatfone UND IN MNMenge romilcher
Würdenträger. zu Begimnn OBr DHerhandlung wurden Stellen AauUus DEN
EFyangelien verleJen ND RINIAE Kapitel DBr Vater Darauf WULDEP OPY
Segen gegeben, UND alle nahmen laß Nacdhdem ubhe eingefreten WATL,
er lıch OB ehrwürdige Hilcdhof Bernward, frat DD Jeinem Siß
plaße Aaus PIN WENIg nach NO leate DEm Daplt, OM Kaifer, Dem
?)ergog Yyeinrich UND DEr YANZEN O©ynode OAsS Inliegen Jeiner IL
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DEMUtf1Ig, aber 1n wohlgejeßter POR DAL. Auf alle machte eINE Bé[d)merbß
PINEN tiefen Eindrud, OPY weile ap aber Iragte 1B Derfammlung, ob
0As IND Synode ® HEBENNEN Jei DOPT fur PiING ol angefehen MWerden
(DNNE, OLB OPTY Er2bildhof in PINBTL Kirche abgehalten habe, O12 lıch immer
ım DHelige DPT Sildesheimer ilchDfe befunden atte, belonders Da OPY
eigene BHildof nicht ZUgEHgEN gewelen UND 1n OT bewußten IAngelegenheit
INg zuflucht apoftoliichen Stuhle gEHDITMEN hätte, DDPTY WIe
e1IN olches Aonventitel HENNEN mu)Je. LAaAs gilige Konzil baft PINE
Sonderlikung, OIP Einzelheiten BHNAUFLT unterluchen Fönnen. Rr
gufige ap Itimmte OM Dil römilchen Hildhofe verließen allein DeN
Saal, UND nacdhdem ıe zurüdgefehrt WATEN UND WIeDEr laß gENDMIMEN
hatten, agte OPTY weile ap - ZSEUOEE, JUas habt ihr egtreifs ÖPY Synode
beichloNen?” Das heilige Konzil antworteite: „ Jn PINET remden 1LE,
Ö1IP 1m BHelige ANÖdBrEr WATLy e PL Pein Xecht, UND BT Fonunte Oprt WDEr
PIND Synode aDHalten noch iLgeNdeEiwWAas be  1eßen ohne OIP zultimmung
ÖPS zultandigen Hildhofs; 1D Fann DASs In feiner Z1)e Tirchenrechtlich
INg Synode genannt werden.” DISE wWwEe1j2 ap agte „üit welchem
Yiamen alfo Fann e gENAU bezeichnet werden?” DAas heilige Konzil anft
wortete: „EFine paltung, OIP zwietracht ]‘at n Der weile uhr Torf
„ JM DAS, WAs Oprtt verhandelt ılt, ® verwerfen?” Las heilige Konzil
antworfiefe „ Jn Kraft ÖPS Kirdhenrechtes uNnND DPY heiligen Yater ılt alles

Itreichen, WwWAaAs ODrtt erfunden ND beichlofen I[t N er weile an
agte „MNüit apoftolilcdher Dollmacht unND mit Herufung auf OLB heiligen
äter reichen WL brechen uUnND vernichten WIL, WAs in Ybwelenheit
unjeres Hruders UND ANiitbildhofs Hernward ® Bandersheim ın Jeiner
Didzele erfunden UND 210 Lich befräftigt 1‚‘t W $Ind BT ugte noch hinmzu
N)Eer Hruder UNGd ANiitbilchof bittet, Daß ihbm DAs DDIN Er2bildhof Qe=
vaubte Belißrecht WIeDEr zuerfannt WELDE; WAs be/chließt br Brüßder?”
Aas heilige Konzil antworfeie „Das Helißrecht, 0ASsS ihm ÖPY Er2bildhof
nicht nehmen Tonnte, braucht InNnan ihm nicht zurüdzugeben; aber weil Pl

e in/tändig DArUum bittet, J9 mMDgE, WE ÖEmM YERErtN Kailer gefällt,
Durch DAs Gzepter apoftolilchen Hollmacht 0As Helißrecht ihbm
WIEDEr zuge]prochHen uUNnND beftätigt werden.” Der weile ap agte „Es
elcdhehe nach Belchluß Darauf überreichte PY HBeruward DOEeN
apoftolilchen Hirtenftab UND pra „Das Klofter mf OeN umliegenden
ütern NO Y Äändereien unterftelle ich 1EUEINM LPINET e  Sgewa
UND beftätige Nie; mf apoftolilcher Iutoritat ÖPTY 5l Apoftel Detrus ND
Daulus verbiete ich, DAaß iLgeND jemand ıe Dil reif1g macht, O12
Kirchengefeke n geftatten  ” Yachdem O1P$ WATL / Tragte OB
ap OIP DHerfammlung, WAs weiter zUu fun Jei Dil Antwort autete
Bln beide Surften amı einverltanden )eien, 1D olle inan gqeEAeN B17



Erzbildhof J8 age erheben, DARß PE als PIN annn in 300  er
Stelung lıch in PIN 10 yerwerfliches Unternehmen eingelallen habe, DAs
allen Brundlägen OPY 1r UND DEr Vater wider|preche; zugleid) olle
Nan ihn ermahnen, DARß BY Fünftig DD PINEM derarfkigen Stireite ablalTe
UNGD lıch nicht weiter einmı  B, als DAaAs Kirchenrecht erlaube; aud) olle
OÖEN 1QDDreN ım Ca  EnLAaNDdEe INg Synode angelag ND DDIN Daplte
e e1IN Vertreter beftimmt WEerdenN, ÖPTY ÖEN NHorJig auf OB Synode u
fuhren 1108 WUurDP elchlu erhoben. Alls dI)rf DEr bzuhal
tenDden Gynode WULrDE DSöhlde beftimmt, UND als Cag WUrDE ÖP!
9  Z  1. Anı feltgeJeßt zum Vertreter OPS Dapftes WwWurde SEIEDEriG,,
Kardinalpriefter DBr heiligen romijlchen Kirche, auserwählt UND nıf IN
trutkftionen verlehen Diejer WUrDE )pnater Hildhof DDN XKavenna, WDATr Jach
ildhen eblütes, OEem Allter nach in Jüngling, aber DInN Sannn DD eT
vrobtem Charafter, m11 papftlichen Bewändern UND Zeichen Falt
gelHmüdt, als ob DB ap je Jeinen Finzug hielte.

IN jJenen CTagen belagerte ÖRr Kailer O1B T ib UND IchLoß 1Ie BHBelagerung
ıe EHA 1in Seine Soldaten Ihafften aldinen NO PIND MNenge DD D Tibur
Kriegsmaterial herbei, OIP eftung 3 erobern, zDygeN auch Bräben
DDN gewaltiger Broße, DEn DD Rr abzuleiten, UND brad)-
fen OIP Bürger in große Hedrängnis. Sie Fonnten ıe J200 nicht AUT
ergabe 2wıingen NO refen eshalb DEN Kailer herbei Diejer WAr ohne
Derzug ZzUr elle, begleitet DD  3 ap ND DEm ehrwuürdigen Hildhof
HBernwarsd. YDie in Jolcher Yage ® pflegt, rieten OIP
eINeN, ÖIP Belagerung ® verJhärfen, ANDErE agten, Da man [LDRB an
DAuUerNDer unD Dyiter IAnltrengung nlchts ausgerichte habe, ericheine

als DAs Dernünftigite, O1IP Helagerung aufzugeben, DAs 1och in
Ehren geldhehen Fönnte. DEr Kailer nahm DEN Sildhof HBerumward bei
Jeite UND fragte ihn, WAs Pr fun Jolle; Pomme ihn Wwer all, 0As
Unternehmen mit Schande aufzugeben. Bernward gab ZUL Antwort:
n Fann nicht anfehen, DAaß Jhr, Bebieter, OEn ich mebhr liebe
als M1n Y eben, DD diejen Yioten POTC 19 werdet Darum gebt DEN H-
fehl, DAaRß 1B noch ltärfer umlagerf UND eingelhlofen WwWeRrDE. Denn
obwohl ich OL1B Xüdfehr iın OIP Yyeimat erjehne, möchte ich 410109 nicht DD
Fiurer Niajeltät Iheiden, bevor ich Jehe, DARß UND DE Durch Bottes
Bnade EFurer Bewalt unferworfen M Sreudig dantte OPTY Kailer OM
geliebten Yehrer ND begann, O1P Stadt NL verftärtkter Umlagerung PIN  s ?

zuldhließen, gab DÖEN Soldaten Anweilungen ZULK Helturmung ND verbot
allen mt Taijerlicher Stirenge, hinein- DDPT herauszugehen. Ya er
lauf eiNIgEr age erichienen Sildhof Bernwarsd UND DEr ap DD ÖPYi
T’oren DEr Sreudig bewegt vernahmen OIP Hürger 1B niun OPY
LiPNer Bottes, bereiteten ihnen inen ehrenvollen Empfang UND führten



ıe in OLB hinein. ene aber jeßen nicht eher ab, als bis alle unfer
Boftes qnadigem Heiltande zZUm Srieden umgeltimm{ argn UND lich ÖPTY
Bewalt DPS Kaifers unterwarfen. Am andern age Tehrten OIP HKildhofe
in ehrenvollem Triumphzuge Kailer Zurüd. DYenn alle Er/ten OÖPY

gingen neben ihnen her, unbefleidet, mnm1t PINEM Y endenjhurz
verfehen, mf Schwertern 1n OPT Xechten ND Xuten in ORr Yinfen, UND
zDgeNn ZUHL TaiJerlicdhen Dalalte DLr agten ıe DEr faijerlichen s  =  =
gewalt Jeien ıe mf Xab UND ut unterworfen; nichts wollten lie lıch
ausbedingen, nicht epinmal DAs Y eben; OIP PT Fur hHuldig erachte, mMDge
PLt mf OEmM Schwerte hinrichten DOLTL, wolle pLr Bnade walten lallen, ID
mMDge BL befehlen, DAR ıe 20081 uten gepeittcht WUrDEN. YDenn
EL verlange, DARß O1IP Niauern OPY Sf  f Dem DDPN gleidhgemacht WwWUur-
DEN, 1D WUrDEN ıe bereitwillig alles ausführen NO DÖEN grehlen ZINET
Zltajeltat 18 wider|prechen, )olange ıe lebten. un aber erhebt OPY Kaijer
DOEN PDapit 7a08 ÖEn Hildof Bernward als OLB Vermittler ÖPS Sriedens 9008
2n Y ob-= Un DHanfes prüchen ND leagt DAs SIrteil ber 1E Schuldi
gen ın ihre ande 1e)2 lind lich bald HINIg, ND einmuf1g beicdhließt man,
Ö1P nicht ® Zer)tOLenN. Dl Kailer LAaßt Bnade walten Uber O12
Staßdter LD ermahnt Jie HUL, 1ch 12011 zUu verhalten UND e DDYIM

Kailer abzufallen
Her ufftan an aNnDders O1 XDOüm HerdroNen darüber, DAaR O12 Tiburti-

ÖPt X dm PT HET Jich 30081 DEem Kailjer geeINIA hatten, DEr  1eßen lie Ö1IP A ore ihrer
UND verlperren 12 ZUgäÄNgE. Keinem geltatten i2, frei PIN= n

auszugehen, verbieten jJeden Kauf UND Derfauf DD YWDaren, RINIgE DD

DEN Anhängern OPS KDnNIAS WerDden Dgar Imabhlid ermorDeft. Yıun richtet
Bildhof Beruward 1B Dalaftbewohner Z1il]Jame Ermahnungen, Pr

reiniat ıe ım Satframente ÖPT Buße ND tärtt ıe bei DÖPTY Seier OPT hei  =
ligen Mielle mf DEr bimmlilchen Wegzehrung, UND (hiden lie 1ch all,
auszurüden UND OIP Seinde tapfer anzugreifen. Er Jelbft rgreift OIP
Yanze ÖPS Yeren, bezeichne < UND alle mit OM Schußmittel OPS
lebenpendenden Kreuzes, gibt >n feiegrlichen OGegen, trojtet UND (tärit e
mi FTräftigen Ermahnungen, UND 10 als Bannerträger BTr liıch al,
muit Ala heiligen Yanze 1n yorderiter Schla  L21HE auszurüden. Jn OPY

ÖPS folgenden Tages wurden auch OPY Kailer UND OIP Geinigen
nad) OB Seier ÖPTY hl. Melle DDN OEem yverehrunNgswWurdigen Hildhof Bern-
wWarß mu DOEN heiligen Satframenten geftärft unNnND nuf göttlichen Er
mahnungen gefroltet. SpD rülteten ıe 1ch zZUM Kampfe DIP Seinde
Der Hildhof Jelbit mf ÖPT heiligen Y anze, OLB furchterregend eguchtet,
in yorderjier Xeihe, mit nDdrun ÖPS Yerzens aber erfleht P DD  -

ArheDer alles SriedeNS OEemufig DEN Srieden. Dl Bebete ÖS Trommen
Rriegers aßer bewirften, DAß OIE rjlehte ıilfe OPS Sriedensfönigs Chri
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M  fus Jıch alsbald als wirfjam PLIDIBS. Jn ÖET Stiunde Jeiner Beburt WULr
0190 Ja zuert OLB reuden DOPS Sriedens verfündet, UND fortan werden
nach DEN MWorten 0P$S Eyangeliums OiP Y iebhaber OPS Sriedens m1f DEM {

EFhrennamen DEr Rinder Boftes bezeichnet Durch Jein Erbarmen alto
wWurden zwietracht UND AYufftand erftict. Dl Seinde bitten uUum Srieden,
ıe legen OLB 2n NIeDOET uUNnND verlprechen, nächften age AUH
Dalalte ® Fommen. Durcdh Bottes Sügung lind ıe frühen Niorgen zUL
Stelle, itten Un Srieden, PYTHEBEUBLEN DEN T reueeiß NO verlprechen, DEm
Kailer fur ımmer OIP T reue halten

95 Ylun beftieg DBr T romme UND milde Kaijler mnut wenıgen BHegleitern DIe Anprache
PINEN Turm UND hielt ıe eIND n)prache, in OPT PL ausführte: n  Dre ÖPS Kaljers
O1 Worte Yaters, gebet acht UND nehmt euch MeiINe YDorte wohl
zu Yerzen inD DOAS MEINE Yomer? Jhr, FÜr O1 ich m21n Naterland UND
Me1INE Verwmandten verlallen abe! Yus 12 ® zuch habe ıch MEe1INe
Sachlen UND alle eufjcdhen, habe ich NIn L1gEeNES Hlut verleugnet. Euch
yabe ich in OIP enfferntelten Begenden unjeres Keiches geführt, wobhin
PUTLTE Water, als e DOEN YTOTLTLEIS Jich unterwarfen, niemals DEn Suß geleßt
aben, HUr Ylamen UnND uhm bis ® DEN Brenzen OPY rDE zUu
{ragen Eucd habe ich ® Sdöhnen aNgENDMUNEN , euch habe ıc allen DDLE

SIm euretwillen, weil i euch allen DDLZDY, habe ıc DEN 30rn
UnND Yaß aller auf mich gladen SInd FÜr alles O1P$ habt ihr PUTEN Vater
veErwodrTEN, MEeINE Sreunde a ihr rauJam gefofteft; mich habf ihr aus

gelchlo)en, obwohl ihr mich gar nicht aus  1eßen Tonnf; ernnn OLB ich mıf
OT Yiebe PINDS Vaters umfange, Fönnen niemals MEINEr ZUNLIgUNGg
verluftig gehen. Tenne reilich OLB IAnftifter O1e)es Aufftandes UND
bezeichne ıe mnıt PINEM Blig MeINET uUgen; aber ıe I)amen lich nicht,
obwohl DJIJeNIL aller Augen auf ıe gerichtet lind Alls DAs Ungeheuer-
ichfte aber er/cheint mL, DAaß INLIND Betreuen, auf ÖpPren zuverläfligfeit ich
DL WAL/ Durch Bemeinlcdha mit ÖEN DHerbrechern Jich befleden UND inan

jie DD ihnen nicht unteriheiden Fann.  n Durch 1e)2 BD OPS Kaifers ®
CTranen gerührt, ver]prechen ıe Benugtuung, ergreifen 2WEL lbeltäter,
DEN Benilo UND PINEN andern, hlagen lie graulam MMeDRT, eppenNn lie
nact an DEN en in DEN Cyurm ND werfen ıe albtot DEm
Süßen

Kailer ZU

96 Yacdhdem 1D DBr Aufruhr uhe ebracht WAT, 2ga 1ch DPTY ehr 111e XNeliquien ÖPS
NartyrersWULrDIGE Vater HBernward ZUT 1r OPS aulus, ODtt INg n

Chimotheusdacht ® verrichten. Nian Mnete ihm Den Schrein DPS 1MmMD-=
t'h P 11 S DD Dem ım eDen OPS hl. Silvelter gjJen ılt, UND in Begen-
wart OPS Wachters, DEn DEr Kaifer el ODrtt aufgeltellt atte, nahm PY
PINeEN Arım OPS Niartyrers heraus. Audch Jein Drielter Chang

Serlach



Ar) brachte PINEN ncdh geTINAEeN 1l DD Aeliquien desjelben Yeiligen
1118 Y ager

Ructfehr i ar UND Naijer verließen am Sonntag Gexage)ima 1B
O12 Syeimat uUND I lugen nicht We11 HADDN AUT groößten T rauer OPY Hürger br

Aager auf Auc Hildhof IS K 111 ÖPT Ihon, ehe ıe OIP DELT

ließen, OIP Erlaubnis erhalten hatte, in O1P Yyeimat zurüdzufehren, UND
O1IP einigen vorausgefchidt hatte, gab Dem Kailer 188! Rr Kleiduna
AWEI Cagereilen we1f DAs Beleit UND WUrDE Honnerstag derjelben
oche DD bm entlahen Fg Laßt Jich nicht beihreiben, welcher Schmerz
lie erfullte UND WIZ niel A ranen ıe vergoljen, 19 DAß lie lıch Ihamten,
infer IB Pufe ® gehen Auch mandhes, WASs OR Iromme Kailer
HÖriefe DOPT Hoten nicht anverfrauen wollte, gate PT OEm TPEUEN Yehrer

OIP verIchwiegene Kammer Jeines YELLZLNS, Damıit PT auf weiler
WWaage abwägen Pönunte Serner übergab PY ihm Xeliquien, namlich DEN
geJamten Y eib DPS Niartyrers xuperantius, ÖPS HNiatkons DPS Sa-
binus, damit PY 1E nach Boslar brächte, e ODrt WwWUrdiger Statte
beizuleßen. Bernward JeinerJeits legte DeEm Kailer mandherlei AaNs Yerz
YDie PY ein als Yehrer ÖEm RAnaben mf milden Worten unD wohlüber-
ggat zugeredet atte, führte U ibm Jeßi Jeine bohe Yufgabe DDT Augen,
elchwor ihn, O1P Y alter ® fliehen, DAs Cyun UND T reiben ÖPY ENJQEN
nachlichtig $ beurteilen, Beduld uUND üute 1ch $ ® macden UND
DDLE allem nicht hartnädig auf Jeinem Wilen zu e)tehen Sodann führte
OPTY Kailer DEn geliebten Yehrer ÖIP Yerberge unND überhäufte ihn mf
ausgelu  en Belcdhentfen Er ruft DEn ap herbei, uNnND nacdhdem diejer
ihm OEN ggen rtegilt hat, entlallen e Den feuren Yehrer UnNniIer Külen
ND C ranen mf Bottes Bnade Srieden Auch Wegbegleiter gibt hm
DBr Kailer AaUs Jeinen Y euten mL, Ö1IP ihn führen en UND be ihrer
NRüdfehr ihm Jein Wohlbefinden UND glücdlichen Sortgang DPY 12
melden en

NOEM Hun OUrCH Bottes ute 1ch Pg nach un ugte, gelanate
P nacdh Davyıa, OIP Hilchdfe UND Brafen DD gahz Y igurien Jeine
niIun erwartefien Dielen richtete PT OIP Auftrage OPS Kaijers aUS /
Jich mi1t ihnen ® PINET Beratung zulJammen ND e)prach m1f ihnen DET.

1eDENE Öringende Angelegenheiten ÖPS Aeiches Seinem XKate namlich
gehorchten alle, weil lie wußten, WIZ ehr PT DDIN Kailer geliebt WUrDdeE
Deshalb Iuß iDn auch OPTY Bilcdhof DDMN Dercellä, ÖPTt iM DÖEN ıjjen-
haften wohl unterrichtet UND ÖPTY Xedekunft PiN MNieilter WAL , in Jeine

IN UND überhäufte ihn Inı Ehre UND ZUNEIgUNGg YIur 2008 MNiühe
erhielt PT OIP ufage, Dann aber Tam PT ibm m1t PINEM großen Befolge
DD Beiltlichen UND ol eNIgLgEN; alle Jangen zu Bottes Y ob Dialmen,
0 Biloden Läauteten, uND Hernward WULDEP m1f nicht gETIHNAETEM Bp-



prange empfangen, als OPY e1bft Jeinen Einzug gehalten
hatte pr Hilcdhof ftellte ihm, WDASs RT HUL wuünkchte, in reich|tem Maße zUT
Herfügung UND ehrte ihn mit ausegrlejenen Befdhenfen. Auch gab PY ihm
BHBegleiter m1t auf OEN WDeg, O12 aNndern age IN Unterfunft mıi
allen BHequemlichfeiten ausfindig machten on ODrtt veilte HBernward DUr
verkchiedene rte UND Stadte, and bei Jehr ynielen gufige ufnahme,
übermand 1B Engpale, UND nachdem PT unfer Botftes R1ı)1an 1B
DPT pen überldhritten hatte, 3DA Pl HNctaddurum vorbei UND ge
anate nadh Hu 12r WUrÖE Pr DD X u FE Dem KDönige DD

DHurgund, aufs herzlichfte aufgenommen. Hiejer UDerwWies DEm Bildhof
urfundlich OLE1 Yyofe IuOLich DDN Davia zUuh igentum UND befräftigte
ÖIP enfung mit eIgenNer Unterfchrift ND Dem Siegel Jeines Kinges.
Yon ODrt zDg EL, DUr Bottes Bnade geftärft, weiter und, nadhdem O12

Aeile urdch Botftes ute glüclich vollendet WAL, 18 PT unfier
eNOLDJEM OPS Klerus ND OS Volfes Bründonnerstag Jeinen
Einzug 1n Hildesheim. Dils Xeliquien DBr Heiligen, DIE PTr mitgebracht
hatte, Pt feierlich ım Home be Auch pendete PLT IN bedeutende
Beldlumme ZUET Unterftüßung OPY IArmen. Den ganzen Sommer DEL

brachte Pt mut DEm Ausbau DBr Niauern Yildesheims, OEN PT früher be
gDHHNEN hatte zuweilen aber Üff BL an eINEM Oweren Magenleiden.

08 JInzwildhen traf auch DEr Kardinalprielter SLitherıd RiN, DDIMN 1)ie Synode
ap UND Kailer als Stellvertreter OPS Dapltes geJandt, nıt allen apofto Au Dohlde 001)
lildhen Abzeidhen gelHmüdt, als ob DPT ap Jelbft einher25ge, hoch z
DB, 2n Sattel WIe OPT DPS Dapltes nach romilcher mf PINEt
Durpurdede beleat WAar Auch reiDen liefen IN DD  S ap UND Ral  —
er, DDN OEN 1)DDreN UND üÜbrigen Sürften, O12 betonten, inan olle ÖEN
romilchen Y egaten mi1t gebührender Ehre aufnehmen ND Jeinen Weilungen
ollten alle ohne Zaudern gehorchen, als OD ıe DEN ap Jelbft DDTE lich
en Im Juni Famen ıe gema OPTY Weilung OPS Heiligen Vaters in
D5öhlde zu eINEr Synode zulammen Den Y egaten mpfng Nan nicht
mit einheitlicher Belinnung. er Er2bildhof namlich ND Ö1LP auf Jeiner
Seite Itanden, gigien ihm offene Meracdhtung UND Saß Hildhof XHern-
WAarD aber Jowie ÖPTY Er2bildhof Y iepi20 DDN Hamburg UND mehrere
OB behandelten ihn mıf UND ermwiejen bm belondere Ehre SD
Ichritt ZUT Beratung. ber ıJt unglaublich Jagen, 20081 welchem
UTLUuDE UND arm Inan 1B DHerhandlung beganın. Dem Vertreter OPS
Dapltes WIrD Pein gebührender ißplaß angemwiejen, e1IN furHtbares
Hurcdheinander enffteht, über Xecht HND Berechtigteit Icreitet Man hin-
WLA DIP in  1  T zucht WIrd mıf Sußen gefirefen Schließlich nahm ÖPt
Y egat z3wilcdhen OeN 11ODFeN Y ievi20 UND Berumward laß UND gab be- M  E

;
Tannt, dAaß PL SchHreiben UND Aufträge OLE Hildhofe habe Fr bat, inahn
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mMDgE ihm 1B Nitsglichkeit geben, Jeine uftrage auszuführen. achdem
nölich uhe eingefrefen WAT, ermahnte PL_ mit milden Vorten OIE INE
Ichofe, e möchten Srieden, 12 UND Eintracht ZLIgEN. Sodann zDg PL

PINEN e HerDDL, OPTY PIgeNS al DEn Erzbildhof gerichtet WAL, ND bat,
DAaß PT öffentlich DDL aller Öhren verlejen WwWurde. Da ÖPY Erzbildhof
verichmabhte, diejen entgegenzunehmen DDET auch HUL anzufehen, WUrDE er

auf Derlangen OPTY Hilcdhofe Dffentlich verlefen. Jn dieJem Hriefe WUrÖE
OBr BHildhof e offen getadelt UND S brüderlicher Eintracht NO ZUM
BehorjJam ermabhnt. Öbwohl OPY Y egat 1ch O1P großte Niühe gab,
ÖN Er2bildhof nicht zUu Fräntfen, ermahnte BLr bn dENNOCH mıf apoftolilcher
Autoritat, nach Helprechung mf DEN HBrüußdern gehorJam Benugtuung ®
leiften in DÖEN Dingen, O1IP ihm VOLgEeWOrTEN WUrDEN. Öbwohl unwillig
UDer Diele zumutung, ragte PT ennocdh OL1B Hrußder UuND belonders DEn
Er23bildhof Y ievi20 UmM ihren Xat 12Je antworfeften ihm, Icheine ihnen
angebracht, DAaß ÖPTt Er2bildhof, nachdem Bernward in Jeinen Xechten DETL  -

leßt, OL1B ‚A DEr höchften erridher, OPS Dapltes ND ÖPS Kaifers, al

gerufen habe, nach Öem SIrteile ÖPY Hildhofe Benugiuung leifte JInzwildhen
WwWerden O1P T iren DEr 1r aufgeri)jen, Y qien Itromen grein, ur
barer Y ärm UND Tuyumult erhebt 1ch, unfer OEm ÖPTY NMainzer Ireien
e nach a  en NO Ileudern wilde Hrohungen QgEHEeN ÖEn Vertreter OPS
Dapftes UND BHildhof HBernward. DEr Y egat aber UND BHildhof Heruward
lallen Jiıch WDEr DUrCH DÖEN arm AauUs OPY Sallung bringen nNoch DUrC O12
DHrohungen erichreden. Öbwohl ihnen PIN?2 üÜberlegene Anzahl DD Sol
Baten Nerfugung tebht, en e OC nicht angltlich UmM Waffen
bilfe, Jondern uchen OEn AYufftand ® beichwichtigen. Schließlich Ihlagen
OLB Hildhofe DDL/ ÖIP MHerhandlung auf OEN folgenden Cag $ verfhieben.
S1e verbürgen Jich afur, DAaR OPTY Er2bildhof Stelle 21n ND lich OM
e gehorlam unterwerfen WErOR.

illegis egrläßt Z JInzwildhen verließ OPY Erzbildhof 1in MAaRßRIDJEr Wut OLB Nerfamm
Ö1P Synode lung {PY Y egat folgte bm, umgeben DDN OBN Hildhofen, UND DLOELLIE ihn

unfer Androhung OPS yapftlichen Bannes auf, in ÖPT JEnl OPS folgenden
Tages ©ynode in O12 ILt ® Fommen. SDB IOIoß OPT er ErHAND-
lungstag Her Er2bildhof aber entiwiCh 1 INiorgengrauen hHeimlich mıf
DEN g  einen,  ( ohne DAaß DIP andern wußten lls DB Y egat am

folgenden Niorgen O12 2weife DHerhandlung ÖPY Synode beginnen wollte,
ragte BL Au Heginn OÖPTY Nerhandlung nach OEM EFrzibilcdhof Da OieJer
ncht ZUgELAEN WAT, )uspendierfe PLT bn DD Jeder bilchSflichen Imts-
bandlung 18 zUM Er/dheinen DDL ÖE Dapite lllen Hildhofen aber Jagte
P m1i apoftolilcdher Autoritat PiIND Synodde all, al OPY OPY ap Velbft
teilnehmen MUrDP UND OL1B am IWWeihnachtsfelte Itattinden zugleich
richtete pL an DEN Erzbildhof SIN Schreiben folgenden Wortlauts: „Weil



DU DICcdh DPT Synode enfz20gen haft NO OM Hefehle OPS romilcdhen Dap
Ites ungehorfam geweljen bilft, 10 wile, Daß Du dUrch Hollmacht DBY gili
gen polte efrus unDd Daulus Jowie ihres Stelvertreters OPS Dapftes
Silvelter DDN aller yriefterlichen IAmtshandlung Juspendiert bilft, bis DU
Dich ihm e/tellt Sp enNDdefe 1B Z2weife DHerhandlung.

Rr Y egat veErweilte noch eINIgE zeit beim Hildof Hernward. Er Fine Synode
je UNDd alle Jeine Hegleiter WUurden mit toftbaren Belcdhenfen üUber- MIr angeJekt
hauft Sodann PYt in Srieden, Tehrte zUM ap UND Kailer ZUrÜünß
UNd berichtete ihnen OPN Yerlauf Jeiner Bejan ol SInwillen ber
0AS Beldhehene gJahlen 1e)2 allen u  en Sildhofen, UL zeit ÖPS
Weihnacdhtsfeltes ungeJäumt DDT ihnen 3 erJheinen, NO nicht
zUu PINEr ©ynodde, DNDdern mit allen ihren MHajallen, 1B 10 ausgerultet
[208! ollten, DAaß e zUH Kriege ausrücen Fönnten, wohin OB Kailer De=
ehlen WULrDE. Dr genannfte Sritherich erhielt bald danad) DÖEN BHildhofs
1B DDNMN avenna.

31 Da Hilchof Hernward UUn D  B, DAaß PY mf Boftes Bnade UND Das Klofter
unfer ÖEmM beider Surften Jtch MINBS lıcheren SriedenNs er/reueN Hıldwardshaufen
Fönne, {raf BT VYorbereitungen, 1B btei il zu
befuchen. 12)2 War ihm DD  - Kailer Telbft übertragen, OLB Dorfige I
hatte BT Jelbft ZIeru UND andachtsvoll geweiht, ıe zUm götftlichen Hienite
hergerichtet NO mit vielen Birtern ND Scenfkfungen bereichert. Die
WEe)lter Jeiner Yutter führte ODrt O12 mutterliche errichaft, UunND 1D
elchloß eLy, 1B Ylonnen einem ihrer en zu BJUMEN Voraus
Hidte BTt alles, WASs zu PINET! Jolchen Seier nofig r)chien Olls Ichon alle
Yorbereitungen getroffen NO 21in ErJdeinen bevorftand, famen
be nachtlicher R1ile Y eute OPS Er2bildhofs herbei, rangen iın 0AsS Klofter
eIN, verwulteten alles 1a08 yHlugen auch SIN1gE Y eute OPS BHildhofs Yra
Jam MRORT, O12 e Danın freilich wiIeder laufen ließen

39 Hachdem 12)2 Sreveltat veruübt WAT, elchlo ÖPTY ehrwürdige Seindjeliger
Sildhof, OAsS Klofter D Pım zU befluchen, ODrt ın rönNunNg Empfang 1n

zu bringen, WAs e{mwa OBr Hellerung bedurfte. Denn BL wollte nlcht, DAaR Bandersheim
QurCh Jeine P{wWas vernachlalligt WULrDE. Dielem DrYADeEnN
lıch INg Za  DJE MNMenge S  UL Wehr, DIP mf Waffen nicht WERNIgEr AaUus
gerultet WATEN, als ob ıe zu eiInNeM. offenen Kriegeq waren.
12J2 hatte Sophia zuJammengebracht, alle namlich, ÖIP ıe AaUs DEn
Y ehnsleuten UND YDrigen OPS Er3bildhofs herbeirufen fonnte, auch alle
ihre Befannten UND Hefreundeten )owie 21IND ltarfe <har auUs ihrer
eigenen Dienerfcha 122 e)eRien ım $Imf$reis OPT 1r OIP A irme
UNDd Derhanzungen m1t bewaffneten oldaten, wohl emertit PINEN
eINZIgeEN Niann, ihren eigenen Sildhof, DPY wajfenlos Fam UND ihnen OEN
Segen bringen wollte JIn geradezu barbari  m Aufzug verlchanzen lie
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1ch gEegen in UnNd rulten Jıch ZUL Derteidigung, 1D Daß in AaDrHeı DAs
YWort OPS poltels 1n Erfüllung $ gehen 1en nQIH2} OIE romm leben
wollen 1n riftus, werbden Derfolgung erleiden:” Olls ÖRr BHildhof 0
hörte, fragte A 12 Geinen, WAs Y {un Jolle Allle WALRN ÖPTY Nieinung,
iNnan mul))e DBr Befahr weichen. Fg WUurden auch Y eute ausge[hidt, OIP
ÖPN Tatbeftand Jorgfältig unterJuchen Jollten 12)2 meldeten Zurüd, DAaß
Ö1IP Berüchte abhr leien NO 10 Schlimmeres vorlAäge.

zujJammenfunf Alls nadc) dieJen orfällen 0 iJchofe deutflich aben, welch Ul
ÖPYt Bildhöfe 117 heilvoller Streit in OPY ır UMm liıch griff, verlangten 1e, Idhmerzerfullt

Sranffurt über ÖIP unerhörten UND unerfraäglichen Bewalttaten PINBS ID OC ehen-
DEN Nannes, IN® zufammentfunft in SAnı ULi 1ach DEem EL
Yımmelfahrt Yltariens. Eingeladen wWurden uUunfier Aandern OIP Er2bilh5Sfe
DD DIN UND CT rier. Der Cag DE zufammenfunft Fam Den Horlig ühr
tfen O1B Er2bildh5fe LVDillegis DD MNainz, Yeribalt DD RX 5öln uUNnND Y iudolf
DD T rier. Jhnen ZUW P112 tanden Ö1P Niener Bottes Xetharius DD

Daderbourn, er DD OGpeyer, Heringar DD Derden UND EFggehard
LSWIg eil aber ggehar iın Yildesheim als Balt weilte, DA

Jeine UND 1r Durch Einfall OB Barbaren verwultet WATEN,
hatte Hilcdhof Hernward, urch [örperliche Heldhwerden verhindert, Hn
als jeinen Stelvertreter R DEr Tagung entJandt Auch hatte Pr ihm DEN
Drielter Changmar, DEN pian unjeres Niünlters, als Befährten mif=
gegeben, Damit diejer ihbm Heiltand leiften tonnte, alls DDMN giten ÖPS
Er2bildhofs ein IAn]dlag auf ihn veruübt WUrDE. ZU Beginn ÖPTt erlten
Sißbung 190508| führte ÖDPr Er2bildhof, freilich in milderer Conart, DDTE DÖEN
Hildhofen age Uüber O1P Abweflenhei ÖS erın HBernward und be=
[CULLIE, HAB Pt nach Oem Ent/heid DBr Hilchofe ihm Jein echt zugeltehen
WUÜLDE, BUN PLT WAre. Fg WUrÖE ihm entgegengehalten, DARß
Bernward nicht auUs Eigenlinnigfeit DOPT Ungehorfam ferngeblieben el,
dnNdern ur Idhwere [örperliche Y eiden gehindert, unND DAaß BL gehorfam
efolgen NO ausführen WERLDE, WASs ImMmMer OIP hohe Derfammlung, DD  S

göttlichen Beilte erleuchtet, felt)eßen, be  1eßen DDer grehlen WUrDE.
SpD WUrDE, 1achdem inan 1ch gegenfeitig ÖN ggen gegeben hatte, fur
diejen Cag O1P Sißung aufgehoben. IAm folgenden age fraft OPT Erz
ilchof, INa WEIß nlcht, auf wejjen Betreiben hin, niel unverlohnlicher
in Ö1IP Derhandlung P117. Denn EUNgE, UND ZWAT 1B DD DEn Hilcdhofen, Ö1LP
lıch Jeiner un erfreufen, tellten DEN Antrag, Sildhof Hernward mu))e
offentlich 1ın OPY UYNDdIE UL OR eJtellt WErDEeN. DEr Drielter Changmar
ber ermahnte OIP Hildhofe, lie möchten 410108 OPS Er2bildhofs unverfenn-
bar feindjelige Haltung züugeln. Schließlich beruhigte lich auch ÖUC
Botftes üute OB Er2bildhof lls aber alle darauf beftanden, Daß Hildhof
Berumwmarsd 1E Berechtfame ber DAs Klofter Bandersheim eglißen lolle,
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verweigerfe DB Erzbilchof Jeine zuftimmung grundJaßlich NO verlangte,
dAaß Feiner DD beiden lıch ODrttf einmildhe, DNDdern Daß l1e iın ÖPY Dfinglit
woche in riglar DDLE Oem TaiJerlidhen Yofe weiıter verhandeln wollfen SDB
WUrÖE mit Botftes Bnade O12 DHerhandlung gelchlo)jen

Bildof HBerunuward ehnte lıch AauUs Öoppeltem Brunde anad), Changmars
Jtalien aufzuluchen, namlic Oem Hefehle OPS Dapites nacdhzufommen Xeile zum Dapit
UND zugleich DEN geliebten Yerın NO KDNIg wiederzujehen, den PT hoher
Ihaßte als Jein en Er entJandte aber Jeiner DEN Drielter

D ü ÖPT auch 1m vorhergehenden ve 21n Xeifebegleiter zUmM
Kailer gewelen WAr UND DBr DD frühelfter Jugend 18 zUum Allter Jich
mf YyaANZET Seele DEr ule Un OPTY Erziehung OPY Anaben geEWIdME

Dieler alTo WUurde mıf Hriefen UNDd ultragen zUH ap NO Rai:
ler gelhidt. Auf Jeiner 212 er LeULE P Jıch Ddant OEm IAnleben Jeines
Yerın OPS Wohliwollens Jehr yieler. Den Kailer traf PTt ım Bebiete DD

efum WUurde DD ihm ım Yinblid auf jeinen Yerın ND Hildhof
nıt herzlicher ute aufgenommen UND Prwarteie bei ibm OLE Anfunft OPS
Yeiligen Naters. Alls R1I0E zulammengefommen WATEN, übergab PL Jeine
IYufträge UND Schriftftücde, wobei DBr Kailer beim ap fur ÖIP ache
Hernwards einfrat. Sodann WUurDde ihm befohlen, O1P Synode zUu PL.

Warfen, OIP amı Weihnachtsfelte be DÖi Itattfinden on beiden
Sürlten aber WUurde BTr mit allem, WASs Pr brauchte, ım reichften MNiaße
verlehen

35 Alls ZUL Jelben zeit gewile Y eute DEN grehlen ÖPS Kailers C rdß 112 ynode
boten, bejeßte Braf TCamno, DEr Bruder Hernwards, OPY in Rr $ Q:oöi 002
un beim Kailer Itand UND gewi In dUrch KRecht/haffenhei )eines
Charafters aqusgezeichneter Yiann WAL/, auf Befehl OBg KönNigs IB ar
befeftigte BHurg Durch INg Drgfa UND feinen 1rer Lag
in Jener Begend 0As ohl OPS Aeiches in gufen Yanden.

36 Jm ahre ÖPY wunderbaren Beburt unjeres erın e]Us LU IUS Braf Tamno
1002, in ORr 15. Indikkion, feierfe DBr mit Dem Kailer 0As Weih befeßt Daternum
nachtsfelt ® un ort and Selttage ÖPS hl. Fohannes OPS Eyan-
geliften IN Konzil a an OEm O1B Silchöfe AUSs OEem romijchen Bebiete
UND auch eINIgE AaUs Tuscien UND Jtalien teilnahmen. on DEN Untrigen
fanden lıch CIn Yiotger DDN Y üttich, Giegfried DD Augsburg NO u90
DDN Zeiß Der Seier ÖRr hl. ZMelle wohnten gegen OreiIß1Ig Väater Dei; OÖPN
Dorfig führten ÖIE YEREreN UND Suürften OPY Sta DEr ap UND ÖPt
Kailer. Yiach Dem Eyangelium wWurden EIM19E Kapitel AUSs DEN Heldhlülen
DPY heiligen Väater yorgelejen Sodann WUrÖEP DBr Abgefandte ÖPS ehr
wurdigen Hildhofs HBeruward Durch OeN Nblationarius OB Synode DDL

geftellt. DEr ap richtete an ihn 1B Srage: „ 60.ge; AUSs weldhem Brunde
OL DDLE UNSs erichienen bift UuND welches Anliegen ÖN an OL1B Synode haft
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Sogleich warf 1ch DBr Drielter Cha 9! mit gaNnzenmn Körper auf ÖIP
FrDe unDd, DDMN gutigen Handen aufgerichtet, Pniete DDLE beiden Sürften
MeDET, LO Jıch Dann UND begann: „EFuerer ayoftoliichen Yoheit Jowie
DEr Taijerlidhen Niajeltät Jagt mein Rrr feierlichen Dant fur alle Xp-
mühungen, ÖIP Jhr Jeiner 4E uldvoll 2ugewandt habt YDie WENIg
aber EF12er Y egat ausgerichtet hat unND melche Unehre idm bei Jeinem
Auftrage widerfahren Ut, wWIrd PYr Jelbft, A hier ZUgELEgEN ıf 2r
Darlegen Yiac Jeinem Weggange befchlofNen OIP Silcdhofe, IOmerzerfüllt
über DEn weiter tobenden Streit UND zwilt, IN zZujammenfunft in
Sranffurt. zu diejer entjandte mich mein err als Zinen Stelvertreter,
Da PT Durch Idwere förperliche Y eiden gehindert WALy Oprt hinzufommen.
Einmutig beihlofen ÖIP ehrwürdigen Wäter, DAaß weDder DPY Er23bildhof noch
mMe1in Hildof lıch in 0As Klofter $ Bandersheim einmildhen Jollten bis
zUum Fnde DPTt Pfingltokftan unD DAR ıe Ddann iın derjelben Angelegenheit
® PINBT! ©ynode 1n Sriglar zulammen Fommen wollten. $Ind weil Nun
dieje Otreitfrage DBr En  ZI0UNg DPS apoftoliicdhen Stuhles vorgelegt ilt,
1B bisherigen aber Ur reibden Eurer Heiligfeit WIeDer=
holt VeErwoOrTEN lind, 19 bittet me1n Sildhof Um PINB Ent/heidung in OM
Sinne, MDgE F1ure Yoheit befehlen, DDT welcdhem Berichte uND DDT wel-
hen XRichtern OIP ache ® enticdheiden Jei Yieine Wenigtkeit aber gauf
iragfte eLy DDT dieJer ehrwürdigen Derfammlung, ® ÖPY Jhr Euch in OPY
Bnade ÖPS $Sl. Seiltes vereint habt, ® er/heinen, Damit OÖPY gJamte
Senat OPTY apoJtolildhen I Ddeutlich erfenne, DAaß er in Findlicher Fr-
gebenheit DEm Heiligen Vater UND Dem aypoltoliichen Stuhle 2D0rJam uUND
Unterwerfung leiftet, DAaß Norkchläge UND nach E1 rem
S$Irteil bittet UND bereit lt, 12J2 nach beftem Adnnen fur ımmer zu be-
Tolgen Auf DIejes hin DEr ap DEN BehorJam, OIP Ergebenbheit
UND DÖEN ırer unjeres Hildofs Jm gleichen S  1NNE pra Jodanın Sritherich,
ÖPTt ehrwürdige Er2bildhof DBr Ir DD X avenna. Er Ichilderte, WE
ihm bei Jeiner BeJan UND befonders iın Dohlde ei, WwWIR
DLr Er2bildhof Ungehorfam, Ungerechtigfeit uUND Derachtung OS romJchen
Stuhles Den Cag gelegt habe Jm 2gen]ja DAZU 90305 BT bin auf
Hildhof Bernwards guf1g2s UND liebevolles Verhalten, WwIe Pt DDN ihm mf
befonderer Ehrerbietung behandelt UND PINBT! Iberfülle DDN Wohltaten
aller Art überhäuft Jei Demzufolge WUrDE OIP gehäflige BeJinnung OPS
Er2bildhofs DDMN allen römildhen 1QODTEN offen mißbilligt UND Jeine DEr
werfliche Anmaßung gebührend getadelt. Sodann WUrÖEP in gemeinfamer
Beratung befchlofen, DEN Er2bildhof DDN R5ln UND OLB üUbrigen ichDfe zU
erwarften, DEren Anfunft nahe bevorftand. EFg WUrDdenN auch Boten aus
gefandt, OLE ihnen RrehHlen ollten, DEr Ercheinung OPS erın
DDT beiden Sürlten zu erJheinen. a lich Je00 hre IAnfunft verzDgerfe,



ekte Nan noch Oreimal IN {} UNGd warfefe weifer auf ıe Alls aber
unüberwindliche Schwierigfeiten lıch ihrem Kommen entgegenitellten, bat
ÖPY Drielter Changmar injtandig, man MDAE inn entlahlen m 11 Januar
entließ eshalb OPY Kailer DOEN Befandten Jeines feuren Y ehrers, ÖPS Bi-

Hernward, DEN Dft genannfen Drielter, nachdem Pr ihn m1f reichen
Befcdhentfen geehrt hatte Auch OEN Sildhof gab PY auserleJene [2000
mi{ Unfier andern IN Toftbares Era AaUs ÖOnyx, mandherlei Irzneien
UunNDd verlchiedene Sarbiftoffe

Fg nabhte aber gar bald IN jJammervoller Cag, namlich DBr PS= er Toßd DPS
Kaifers DD {I11{ag OS gutigiten Kaifers on OM Drielter P auf 21in Hefragen

geltanden, DAaß er DDN leichtem Sieber gequalt WUrDEP lls Je00 DDN Cag 0092)
3 Cag O12 Kranfheit werer auf ihm laftete, gate ÖPTY mildelte ND
demutigite Kailer DDT DEN um/tehenden Hildhofen PINEB aufrichtige 21
ab WUrDEP m1f Dem Saframent OP$S Y eibes UunNd Hlutes unjeres Yerın Qe=
tärtt UND hauchte 9’3 danuar zUmM maßlojen Schmerz aller Buten
Jeinen 21 AauUs YDer vermöchte wohl OeN unftilbaren Schmerz ÖPYPY
Au befchreiben ODDEr YWorte ® fallen, IB DDN allen giten zUL Y eichen-
feier herbeiftrömten! EFin Crauerzug OPTY u  2n rachte, nacdhdem Pg
AUT Aeile Y{IStige vorbereitet WT, DÖEN Y eidnam ÖPS frommen Herrichers
nach a Drt wWurde PL Dalmfonntag unfier feierlihem Beleite
ÖS gaNzZEN Aeiches empfangen. Allle Sürften leifteten m1t eEiNZ1garfiger
Hingebung Dienlite bei NPY Crauerfeier. JIn OPY Ylüitte ÖPS Chores WUrDdeE
Pt beltattet.

JInzwildhen QINQEN OL1B Stimmen OPY Sürlten AauseiINANDEL, 4Yol Jehr HeINLIH I1
viele 12 hHöchfte YWürde OPS Keiches ohne NRüclicht auf O12 ur Botftes WILD KDdnNIig
an lıch reißen trachteten. Auch P1IN gewiller Süurft 25 {l D y OPY 009Q)
wohl wußte, DAaß OPY verehrunNgswWürdige Hildhof HBernward OM untadeli
gen ALLZDI HLINLIA {reu ergeben WAT, UND furchtete, dAaß PY Jeinen
e{waigen Unternehmungen enfigegenirefen WULrDE, Itellte 90081 allen Kräften
® Bernwards Verderben UND u Schaden ÖPTt Yildesheimer 1r
har Hewaffneter auf UND wufete Heute- UND Xaubzügen hier uUnNd
Oort OÖOrthaften NO SIntertanen OPS Bildhofs Bernmwmarsd aber 1eß
1ch, WIEB J)einem Charafter ent]prach, auch nicht PINEN IYugenblid 111
Jeiner &’ reue wanftfend machen, bgleich PT niele UNDd wiederholte 5In-
gerechtigfeiten arur erlitt Iiach Irt PINBS weilen Haumeilters legte OPY
Tluge BHildhof 188! injtandigem OAsS Sundament ÖPS KRDdnig  =
LLICHES Olle Scharen OPT HBrüßder UND Schweltern, O12 unfer einen
ahnen ur ÖI E Bottes Itritten, ermahne EL, be diejer 19 wICh
1gen Angelegenheit heißem XNittgebet zuU WAMEN EFr Jelbft erflehte, WAs
E_r J200 allen verheimlichte, OIP Bnade ÖS YHerın 1188| Itrenger Enthalt]am
Teit SpD Fam DUrCh Bottes Biüte wunderbare EFinigung füur DOEN Fr-
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wäahlten zultande, UND O1P Wünlche OPS Lolfes frafen Jich mit DEn DHeltre-
ungen ÖPTY Surlten HYenn immer offentliche DNerfammlungen a  E  e
Fanden, gab UUTL PIND Stimme OS Voltfes Rrr Yeinrid) mul))e Yerr
Her werden, nicht IPgenNÖeIN ANDErEL urre DEn aa leiten. Da demnad)
alle, DD gleicher Belinnung gefragen, lıch ın OPY Erwahlung DIeJes Surften
eimigten, führte OPTY Erzbildhof WWillegis UND Sildof Bernward zuJammen
mf DEN UÜbrigen Suürlten ÖPS Äeiches Den erın Yyeinrich ım C riumph-=
S nach MNainz, übergaben bm Sonntag nach Dfingliten DASs err
heramt UND ÖIP Tönigliche Bewalt unfer Überreichung OPY Y anze OÖPS
Yertn, vollzogen drönuUNgSsgemäß ÖIE üblichen Bebräuche UunND prtgilten
ibm OLB Heilige albung unfer Botftes BHeiftand UND Dem OPT
Menge.

Sophıa WDILO 39 Der HEUB KDnNig feierfe zUu Daderborn OASs Selt OPS H. Zaurentius,
Orfteh PrIN 8 UND aje empfing 1B Yerrin Kuni gun O1B Königsfrone NO OIE

ZuU Bandersheim \WDeihe DD Dem verehrungswürdigen Erzbilcdhof Willegis. vhia aber,
OLE inzwildhen UT Norteherin ÖPS DIILLS Bandersheim gewählt Worden
WAL/, Jeßte ihr Pg Spiel forf YWie ıe bei ÖDPr Annahme ÖPS heiligen
Schleiers ihren eigenen Sildof verIchmaäht hatte, 19 hielt ıe aud jeßt
infer ihrer Würde, DDN ihrem Hirten UND Water VE UnND Zl
Au empfangen, Jondern gitel UND aufgeblafen verlangte ie, DDN PINEM
Dalliumträger geweiht z WErDEN. Da OPT KRDnNig, OIP Königin UND OiP
Sürften ihr beiftanden, dnınte Sildhof Bernward lıch nicht widerjeßen
UNnND gab nach

HeINTI  ich IL beJucht Jm ahre OPT MNienfhwerdung OPS Yerın 1003 eJuchte ÖPTY KDönig,
Hiıldesheim 003) um Jeine Andacht ® verrichten, verlchiedene Bistümer UnNDd Abteien, alle

heiligen rte namlich, an DENEN OL1B Niener UnND Hienerinnen Bottes mit
befonderer Hingebung ım göttlichen Dienite wachten Jhre Bebete ollten
auf ihn Und DAS ihm üÜbertragene KDönNigreich DEn Huß Bottes erab
en Harum wunldhte PY auch Jehnlichft, Hildesheim $ eluchen
Da aber Priner DB Könige DD ihm Aaus ur DDT OM rte Jliıch
en unterfangen hatte, wandte PL_ lich Sildhof Bernward uUND bat

deljen at, WIe BL wohl dUrfe, DEn heiligen I)rf zu be
Juchen. \ acdhdem BT DD Jenem OLB Erlaubnis erhalten hatte, eJuchte BT

OEM Dalmlonntag unjere 1t UND WuUrDde 9008 feierlichen Ehren
empfangen. Auch pendete PY zum Dienlte ÖPS Altares UND ÖPTY Hrüßder
IN bedeutende Beldlumme UND ver]prach, DÖEN 918 bereichern UND 12
ehren, WAs Pr auch in reichem MNMaße NO Huldvoller ute ausführte.

Bernward wmall= 41 Alls ÖrP1 ahre ana OLB weltlichen Ballier DAs 2i beunruhig-
fahrtet zu Öpn $Yel= (en, OPY Kailer IN LE PINEN eldzug ıe in Bewegung.ligen ÖPS Wefltens Pr verehrungswürdige BHildhof HBernward, OB nach DEem Bebote ÖPS(1007) Yerrın in A reue pft gab, WAs Bottes f UND OEem Kaifer, WAs OB



Kaifers ılt, folgte Dem YLLLLSZUG 081 INET ftattlichen char DDN Sol
afen UND erfullte Jeine Kriegspflichten mi1t 10 Wa amem Eifer, dAß P}

lıch ÖEN an OPS KDOnNIigs erwarb. YNacdhdem aber OBr eldzug beendet
WALy entFte EL, LUm IN früheres Belübde ® erfüllen, Jeine Schritte zZUM

Niartinus nicht ohne zultimmung ÖPS KönNigs UND aufs reichfte
ausgeltattet DDN DEN bilhSflichen rUDßern. Den ginen freilich DET

heimlichte PYt OL1B geplante Aeile, weil Ptr ur  efe, hre Tränen nicht er
{ragen Pönnen. Er tellte e allo unfer DEn Uß ÖPS KDnNigsS, UND

Wwenigen begleitet, raf PLT O1 Wallfahrt al zu AErES verweilte Pt

EIN19E age beim 10nyius, eJuchte OIP heiligen Statten UND Dpferte
jJich unfer großer zerinirlhung OPS SLLZENS galız Dem erın Yon ODrft
wallfahrte PL nach € 9 NO er LeHLL lich UNferWEgs großen nigegen
Fommens OPS KDnNigsS Jn Tours verweilte P_t eING Woche, ND
taglich beweinte BT DDLE Jeinem frommen Schußheiligen unfer Träanen
ZINEe eigenen Nergehen UND OIP DEr Geinigen. Beim Abfhied aber WUrÖE
Y DD  3 Könige UND DEN 1QDreN geehrt OUrCh berreichung Toftbarer
Xeliquien DDIN R1 OPS Niartinus. Denn galt Ion als große
u SINr auch UTr Pleine Sttüce DDN ÖDPr alel UND DeN
übrigen Bewandern OPS heiligen Befenners erhielt, SpD mt Oem Dlt
lichen haß diejes uß mehrerer anderer Heiligen beladen, 18 PYr DDl
ODtf ınıt DEN Gegens  = UND Blüdwünkdhen aller unND Tehrte nach Daris
Z2Urüd. aje oblag PTr mebhrere age DBr gewohnten ung OPS Bep
betes, erhielt gleichfalls DDN Oem genannfen Suürften UND DEN Hildhöfen
arg Unterpfänder ÖPS Nartyrers Dionylius uUND Jeiner Bo-
fahrten, UND nachdem Ar unfer Gegenswünkchen NO HNantfesworten ıc
DDN ihnen verablchiedet atte, trebte Pr in glüclicher OPT Yeimat
® Öbwohl 190088| alle nach ORr MNiühe UND Yaflt PINBT 10 weiten eg OIE
aldige XRüdfehr herbeifehnten, obliegte dennoch Jeine SYingebung, O12 Pt

Jeinen Yerren iImmer entgegenbrachte, UND unterließ nicht, DEm
gufigen KDnig, DBr ® en weilte, PINeEN Z)u abzuftatten. Aufs
herzlichfte WUrDde PY DDN ihm empfangen, weil PY Hon ange injtandig
wun|dhte, Dn ® DHenn DBr Kailer lante, an Dem toniglicdhen rte

am D DBr ihm durch Erbrecht DDN Jeinen MNorfahren her zultand,
PINEN Hildhofslig ® errı  en Deshalb berief PY auch INg Synode
aller Hildhofe nach Sranffu v {1 uUum 12 hierauf bezüglicdhen Schreiben
UND Erlalle OPS COM  2 Dapftes in gemeinfamer Helchließung aus

zuführen. Dl bilhSfliche 30)  Ür  DE, belonders aber O12 eindringlichen Bitten
OPS KDnigs forderten L, DAaß HBernward, DBr ausgezeichnete LIiener Bopf-
{ UND Bilcdhof, an iejer DHerhandlung teilnahm. er wWar Joforf
ent/hloNen, iın bereitwiklig/tem 2H0rJam Jeinen Herın UuND KDnig ®
ehren



3{a HYildesheim zurüdgefehrt, P_t ÖIP ihm übergebenen N P=
liquien ÖPTY Heiligen mit gebührender Derehrung ZUT Aufbewahrung bei
Seginen Y eib aber Talteite 1n Dem gewohnten Streben nad) Heiligfeit
DD Cag $ Cag Itrenger e Brenzen Jeines istums hütete ELy 1D WwW12
ıe DDN Alters her elt umdrieben WATEN, mit unermudlicher Wacdhfam
Fpit uUND Drgfa

1Jas jelige Sterben JInzwildhen WUrDdE 1B Yerrin XDtHLAgaArDiS, wurdigen An=-
DEr Abtilin Xothe gedentfens 1  In OPT {l zu 8l UND utter-

gardis (1007) WEelter OPS verehrungswürdigen BHildofs Hernward, DD DAUPFNÖPT
KörperIhwäche heimgeJucht. Durcdh göttliche Eingebung, 1001 0% INa glau
ben muß, erfannte jie, Daß ÖPT Cag ihrer AuflsJung, DEn ıe immer herbei-
eJehnt hatte, nahe bevorftand. Yeshalb ließ ıe Jich ın DEr hochheikigen

OPTY Beburt ÖPS Yerın ZULK MNiele „Dominus dixit““ in OIP Kirche
iragen Yort empfing lie DIE Wegzehrung OPS Y eibes UND ZHlutes OPS
Yerın Ya Beendigung ÖPTY Seierlichfeiten Wurde ıe WIiederum auf ihr
Y ager gebracht AIn O1P verJammelten Schweltern ichtete ıe OIe Worte:
„Eudch, Seliebtelte, {ue ich Tund, Daß heute DDN 2u1ch dorthin Iheiden
muß, wohin ÖPT YDille Boftes mi1ich rujt Wber 0a 1Ch geNAU weiß, Daß 108
wahrend OPT Seiegr ÖPS Yochamıtes geldhehen WiLD, 1D bitte 1Ch euch iın
Itandig, Zuch nicht ım geringlten vermwirren zUu lallen, Pn ihr DDN mMe1
HEeMmM Hinidheiden hört Denn ich möchte nicht, daß DBr göttliche Dienit
eshalb irgendwelche Unterbrechung erleidet Davyon bin 1Ch namlich
Überzeugt, DAß m1r Bottes 10 reichlicher zuteil werden WILD,

)einem heiligen Dienlite Fein Abbruch UmM meinetwillen gelchie
Sobald aber OIP goftesdien|tliche Seier DröünNUNgSgeEmMÄß vollendet ılt, 1D
eilet moglı IQhnell herbei, Um mM1r ım A’9Dde beizuftehn. Empfehlet
MEINE Spele m1t heißen Bebeten ihrem Schöpfer aDbe ımmer PUBT
L1gEeNES Funde DDT Augen, UND olange zeit WDirfen Uf, Jorgt dafur,
Daß ihr in jJenem Ihredlicdhen Berichte DUrch gufe YDerfe fur WULrDIg DDT
ptt er UunNDden werdet.” 3a diejen YWorten hieß ıe O1P Schweltern
gehen, OLB Staunen UNDd Derwunderung erfaßt hatte Daß ıe aber alles
in prophetilchem Beilte vorhergelagt hatte, 2eigfe offenfundig ÖR weitere
Yerlauf. Denn WIE ıe yOorausgelagt hatte, WUrDdeE hre begqnadete Segele
wäahrend OPS Yochamtes beim Beginn DEr Gequenz AaUs OEm Rerfer ÖPS
21 2Rs befreit. DNaraus Tann Nan deutlich erfennen, DAaß Öiejer heiligen
Srau mehr als DEN übrigen Sterblichen göttliche Bnade zuteil geEWOLrDeEN
WATL; DENN nicht WAaAr ihr offenfundlich verliehen, O12 Y oslöfung ihres
L1|OES vorherzuwilen, DNDdernN I1 18 aud) Jelig AaUs Oem FlenD) OÖPS
Irdi)chen Y ebens gerade DEm Tage, al welchem, WwWIe unjer Blaube
lehrt, OPTt Er[Djer OS MNenfdhengeldhlechtes auUs DEm DÖPY reINeEN



Jungfrau wunderbar DervOrgiNg, Um fur OAS $eil DEr YDelt 0As
Frdenleiß auf lıch 1ehmen

Jm ve DOPT Nienfhwerdung unjeres Yerın 1007 2ging Der Sriede Aut1C OPT erhabene NÖ machtige ELUJCHEr ÖPS gelJamten COM  2n X P1= Dohlde (1007)
h28, zu Dohlde OAsS Beburtsfelt ÖPS Yerın mi1t groößter Seierlichtfeit.
S{berall UHUN, wohin OBr weilelte Kailer ÖIP BHlice Jeines geheiligten nt
lißes richtete, ver)ohnte A 1LJeNIgEN, O1P 1m Streite lagen, entweder
DfOrt, DOPT eINEr harfnädig widerftand, dAaß RT n ausrichten
Tonunte, 10 rubhte Jein 21 nicht, bis BT Ö1LP verleßte 1eD2 WwIeEDder her
ge/tellt hatte Dies zUu fun WDAr 21in Tluges Cracdhten auch jeßt amı
ORr geheimnisvollen Beburt OPS Hertn. HYenn DEn alten Yaß, DEN ÖPT
Er2bildhof WWillegis DEn Yyildesheimer Hildhof HBernward unfer
wilden zornesausbrücen unausroftbar ım Yerzen heate UND DEr OOCh

auUus unbedeutenden Bründen eNI)LANden WAL/, hatte ÖPTY Kailer
hon D/IELS tilgen gewuünfcht; WAaAr OPT Derfuch aber iummer an DPY
Sartnadigfteit OÖPS Erzbildhofs gejcheiterf. lls HUn an jJenem 'D
iele SildhSfe NO anDdere Surften ım Dalafte verlammelt WATEN, wWaAanDdTIE
lıch DBr Kailer Wwiederum an OEN Erzbilcdhof, UND gelang bDm, Durch
EinJaß giner Autoritat UND enNergilhes zureden DEN Crdß 1E es
Nannes 3 brechen, 19 DAaß pL lıch uUND DEN Streit ÖM S Irteil OPS
Kailers UND OPTY BHBrüßder unferwarf ND iın Feinem Duntte ehr zu WI0PY=-
tehen ver]prach, WEDer DEN grehlen OPS Kailers noch DEN Helchlüfen
OPTY Hildhoöfe Darauf DPT weile Kailer OIP Dft verichobene eT OPY
Bandersheimer IE auf 1B Wigil DBr Er|heinung ÖPS erın felt, O12
Hamals auf einNen Sonntag fiel, DEn Cag DEL Auferftehung OS erın
OIe Einfleidung DEr MNMaägde Botftes ggte P auf DAS Seft OPTY Er dheinung
Jelbft er verehrungswürdige Sildhof Bernwarsd aber uß DEN Ar  O
bifchof 1VDillegis UND OLB Ubrigen BHilchsfe ZUL ANüithilfe be OPT el DÖPT
genanntfen IL MIn

$Ind 190088| galf fein Saumen; Denn OIP gilige Seier Itand nahe bevor.
1ip heiligen ebräuche OPT Weihe werden nach eifung OPS SildhofsBernward feltgelekt Allles gelchieht in brüderlicher 12 Hei OPT Be-
)prengung nımmt DÖPY Er3bildhof UND mu ihm zulJammen BHilcdhof Bern-
iDAarD DÖEN er/ten 1aß PIN. JIn DEr Kirche aber, 12 u Jeiner Hıidzele ge
hörte, vollzDg PY Jelbft DDT DOEN 1DDreEN DÖEN Weihe-XRitus UND wahrte 10ginen Yorrang. Yacdem auf iele 12 alle in brüßderlicher Yiebe 1ch
gegint hatten, fraft OPT KDnig mıf OEm Erzbilcdhof UND DEN übrigen 251
IDdfen DDT DAS YoIf NO verfündete: „SBeliebtelte, OPN Streit, DBr
unjerer Sunden willen DN 1D lange dauert, mul)en wr heute abtun
NO beendigen. erfenne an UNDd wERiß, DAaRß 1eJ2 184 UND OLB Uum
liegenden Örtichaften Ihon immer OPN Yildesheimer 1QDreN gehört
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aben ND ohne Wider]pruch Öeren 2)]1 gewelen mm Auf 1e)2
YWorte DPS Kaifers hbin DB Erzbildhof LDillegis mıf Bopftes Bnade il

lıch UND befannte Dffentlich, WIEB BT Durch PIgEeNE ODDEr quf H-
treiben AaNDdErEr pft NO Jeine heilige Yiutter gefeh habe DUrCH
Einbruch il DAs Bandersheimer Bebiet, DASs zu DOEN Berechtfamen ÖPY
Yyildesheimer Ir gehore Er entjagte Jedem echte UND ÄeHIsS-
n)pruch auf Diejen rt uUND Heweile 1E es DHerzichtes überreichte
PLT OEM Yerın HBernward Jeinen Hildhofsftab mf DEn orten „Beliebter
Bruder UND ANiitbifhof! Jndem ich jedem R auf 12J2{ entage,
übergebe 1ch ÖIr dielen Hirtenftab Den ıch in ÖPY Yand LLAgE, In AIn
gJichte Chrifti, unjeres Töniglicdhen Yerın UND unjerer Yütbrüder
ZeUgNiS DdelJen, dAaß Tortan WDEr l noch ILgENÖELINET 1NRT Yiach
folger irgendwelcdhen An)pruch ODDE IN Sorderung ieJer ache BL
eDen Fann Darauf WULrDP DAs pfer OPT Mielle mf zuftimmung
ÖPS Herın Bernward DDIM Er2bildhof LVDillegis gierli dargebracht m
folgenden age aber, ® OPT Er|dheinung OPS errn, wWurde OIP
Einfleidung ÖPT Jungfrauen Begenwart ÖPS KDOnNIigs unND aller HSilcdhoöfe
DD  Z Sildhof Beruward Z1eriı DDLHENDMMEN $Ind nacdhdem 10 DUrch
Bottes Bnade UND OIE WWeisheit OPS Irommen KRDönNigs alles 12 UNnND
Srieden geEDLÜÖNE WATy Qıng Nan AauseiINANDEr

Dpr Er2bildhof aber PLrIWIES nadh Beilegung ÖPS VE1ILPS unjerem
Sildhof bereitwilliglt alle Ehre UnND 12D2 Er WwWurde auch eHreNHAlDeEr
OIP Hrüßder[haft unjeres OHomltiftes aufgenommen UND ließ OEm rte
Iowohl WIE auch DEN rüßdern )ein Dchftes Wohlwollen angedeihen

Un 0Ps Bildofs Während OLB Sacdhen 1D anden, wanDderte DPTY Er2bildhof nacdh
Willegis (191 1 unf ahren, reich Tagen UND gufen Werten zu LiIUS Sein Todes-

rag WATr ÖPTY ebruar
Erfenbald WLr 45 Ya ihm WUrÖEP FErfenbald auf DEN Nainzer Hildhofsig PY

Erzbilcdhof en Er WAar DDrÖEM lbht ÖPS Klofters ® Sulda ewelen ND an feitNiainz Tatholildhen Blauben Bildhof Hernward erteilte ihm April zU
Nainz OIP Hildhofsweihe Durcdh göttliche SÜgung 129 Pr zUm Erzbilcdhof
auf, OeENN P_ WuUrDde Iozujagen Aa OPY Aeit OÖPS ZOLNES OPY Derlöhner”
Solange PT lebte, ließ PT Jıch nicht verloden, DEn alten Streit zUu PELHNEUELUN,
»ielmehr ehrte BT DEN, ÖT ihn geweiht UND OM PT auch Ourch
Hlutsverwandtidha nahe and, m11 gebührender Ehrfurcht WIE PINEN
ater UunND PrWIPS ihm Tindliche 12

Brüundung DPS
Nlıdhaelisflofters

46 JInzwildhen Hildof Bernwards Streben dahıin, ım Hereiche
(1001)

Jeines Histums ÖEN HLr göttlichen Dıienjte zu mehren SIm DPY zUuU
Tünftigen Nergeltung willen erwahlte Pt lich LUIUS zu Jeinem Erben
YDas PT 2in igen nannfe, Jlich Jelbft UuNnND allen erworbenen UNd Au P
werbenden 2]1 rachte Pt DEMmM allmächtigen Vater zUum pfer DAL, WIE
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PYr n längft In tillen Yerzen beichloffen A0 grundete P

Irommen 1NNBS ndrdlichen T’pile OPY Yildesheim alı PINEM
vaormals unwirtlidhen Örte, DBr Hehaufung wilder NO vernunftlojer
Ciere, R1n Klofter mf allem nokigen zubehö6r, a  212 auch auUs mi1f
hinreidhenden Y andgütern UND übergab pft O1ENENDeEN Nisnchen, 1B
dafel PINE Bemeinfchaft bildeten.

4A7 Jm ve OPS fNeildhgewordenen VDortes 10© 5 ahre OPY 112 Einweihung
OPY Krypta (1015)Kegierung ÖPS Irommen Kaifers Yeinrich, 1 ahnre DBr HKildhofsweihe

OÖPS verehrungswürdigen YHerın Hernward, DEr JIndiktion, amı
20 September Wurde DIP E pfa OPS olters, nacdhdem ıe 80081 Bofttes
Bnade grrlich vollendet WAT, eweiht DDN unjerm BHildhof Beruward UND
Öem ehrwuürdigen Silchof Eggehard DDN £SWIg WIEZ auch DDN Chi
DEriCch, Oem ehrwürdigen Hirten DBr 1r ® Niünlter, zu ven unjeres
erın UND YHeilandes R]USs riftus, auch Jeiner gligen UuND ruhm-
reichen MNiutter, DEr immerwährenden Jungfrau Niaria, DPS EFrzengels
Niichael, OPT gaNzZen bimmlifdhen UND zugleich DBr66 XKeliquien,
Ö1IP DD DÖEN genannfen verehrungswürdigen 1DreN aje beigeleßt
wurden.

48 Sünf ve Darauf verließ DBr MNMainzer Er2bildhof u b Ir  bo IWILO V3=

A BAr E aa L

reich CTagen UND Verdienften, Augult, 0As Sriedensreidh bifcdhof D Niainz
1r Bottes UND hauchte Jeine P2lg in OIP HAande DBr Engel AaUs Jbhm (10921)
folgte; R1n Töniglicher Kapları, DBr Kegierung Durch dieJjen
wurden DIP a  en OPTY zwietracht, ÖIP unfier Jeinem Vorgänger, ÖPTt DEN
Gegen ÖDPr Eintracht ber alles Hakte, beigelegt UND begraben aren,
wieder hervorgeholt NO DDN elhärft Olls OPT wurdige Sildhof
Bernward Den Fünftigen Hilcdhof zUh Drielter weihen mußte, verpflichtete

ihn mit Oem Schwerte OPS YWortes Bottes ND EOLDHTE bn i Begen  =  -
WwWar OS Yerın Yeinrich, OS gutigiten Kaifers, Beilein verlchiedener
HildhSfe, OPY Beiftlichen UND ÖPS Volfes mi1f Jeinem Banne, P_ olle
ncdht WAgEen, nach Qbernahme Jeines Amtes ÖPTt heiligen Hildesheimer
{r betreff DÖPTY Bandersheimer Dfarrei Bewalt anzufün AasjelDe }wiederholte UND befräftigte PLy als an Jeiner DPY ehrwürdige Bildhof
EFgqgehard ihn zUum Erzbifchof weihte Aber WAs Pr Ddamals hinterliftig
verlprach, hielt PY )pater ncht, DAa Jeine Corheit OLB 2r Han
Kaum WAar PLT namlich zUum erzbilhSflicdhen Chrone emporgeftiegen, Öa
wandte PY 1ch erHeEUMELTEM Srieden DUrCH BHBoten an BHildhof [;
Hernward, UND unfer OEem Dedmantel freundidhaftlicher mu DEr
En DEN Streit Bandersheim zu eln  BTn Hildhof Hernward, DUrCh
q° Eingebung belehrt, ıng auf 21n DEI  $ Belhwäß qar nicht
EiN, DnDdern WWDIES ihn bin auf ÖIP Derpflichtung, O1IP PL unfer Androhung
OP$S Bannes auf lıch gEHDMMEN hatte; Pr habe m1 ibm u u DEr 'v Pn ‘g
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handeln, außer WAas Bottes Jei, UND BL mMDge ich eshalb beruhigen; WAaAs
DEN genannfen Sprengel betreffe, I0 gehore eTr ihm, UND jJenem Jei nichts
DADDN zZugeltanden. Durcdh ieJe Antwort WUrDE DEn Niacdhenfhaften ÖPS
Erzbilcdhofs e1IN 1egel vorgefchoben, uND wagfe in dieler Angelegenhei
u Y ebzeiten OPS ehrwuürdigen Hildofs HBernward einen Y auft eht

IaTf. Einweihung 49 Jm zweiten ve arauf, ım ahre DPTY MNMenfdwerdung OPS Herın
ÖPt Nidhaelisfirche 1099, ım 91. Jahre DEr AKegierung OPS Kaifers Syeinrich, 1m DPY B:

(1022) Ihofsweihe Hernwards, 1n DEr 5. JIndiktion, 99, Geptember, WUuröde
O1P obengenannte Klofterkirche, DIP AUL SOrderung ÖPS mönchijdhen Yp-
bens erbaut, UND WIE heute Nod) [49121 Tann, ın wunderbarer hoın
heit vollendet WAL, mit aller Tircdhlichen Srömmigfeit ND NDruN ge
weibht, UND ZWAT DD Dem verehrungswürdigen Stifter ebendieler KRirche,
OEm BHildhof Hernward, auch DDN Unewann, OEm ehrwürdigen Erz
bilhof OPT Ir Samburg, DD ggehard, Dem Hildhof DDN B$=
W19, HennoD, Dem ehrwürdigen Hilcdhof ÖPTt IL zUu Öldenburg, Au
Ehren unjeres Herın UND Yeilandes B)Uus LiIUS UND jeiner boch
gebenedeiten ANiutter, ÖPT immerwährenden Jungfrau MNiaria, auch OPS
heilbringenden, anbetungswürdigen UND lebenJpendenden KreuzZes, UL
Erlangung OPS befonderen SHußes ÖPS hl. Erzengels Niichael, OPY ganı
ae bimmlifcdhen ar UND zUum Y sbe unND ZzUT DHerehrung aller 4141
ligen Bottes.

Der erite \bt Bald Darauf WUrDde DAs Kloftergebäude OPY UNDd OPTY Y ei  —
ung ÖPS btes UÜbergeben, OB Droypft OS DJILLS
zUm hl. Dantaleon gewelen War

Bernmwmardös Stif: 53 ‘ acdhdem weiterhin DPY Jelige Hildhof OIE 1x ÖPS 1  ag
tungsurkfunde 20081 Bütern überreich e  2n atte, beftätigte PY Jeine Sthiftung noch

mnals in Begenwart e1INBS ayoJtolildhen PDrälaten, ÖPTY Kardinal WAL, owie
ım Heilein DD elf 1QDTEN UuND Y euten verlcdhiedenen Standes mf OPT
Kraft Jeines Bannes. Auf dieJes 2r jefJter Srommigteit hatte P DN
ruh ginen Sinn geri  2T; 30081 aluhendem 1rer WATr EL, obald Jıch 1B
Belegenheit bot, alls erF YEgANGEN ; m1f Wachfamfteit ND Ausdauer
hatte Pl weiter geführt; mf Yiebe hatte PT fur alle materiellen He=
urn e DLgE gefragen; Jeine Sreigebigteit Fannte feine Brenzen, 21n
Inleben gab Kraft zUm Belingen. EFr Jelbft erftartte ım Kraft/trom OPY
göttflicdhen Bnade Das Bunen Wr beften muit Jeinen eigenen MWorten
beweilen. Denn 1n ORr al il il L y IB PY OM Klofter
überreichte, Jagt

„Jegliche Kreatur, DIe en 21 ılt DD ihrem Schöpfer OAZU qge
<affen, DAß ıe nach naturlihem Befege lieber ihrem Schöpfer OIENE als
DEm Beldhdpf Sie verlchieden un auch dieJe Brundhaltung lich in OP!
Yinwendung zu DenN Dingen außert, OO DEr vernunftbegabte
48



1 immer Wieder Pa Jeiner ur)prunglichen Heftimmung ZUrÜüd, $InD Je
mebhr lı PINET! iın DEn 21 Bottes verjentt ND DD bm Jıch leiten Läßt,
um 10 ehr <cyhließt PTt Jiıch iın allen Dingen pft Das aber Fann
HUr gelhehen, WEeNnNn oft mi1t tarfer Yand ihn Jıch zieht Jn Dem
Xingen Bnaßde Huun Örüct OIP herablaffende Harmbherzigfeit Boftes
PINEM jeden Jein 400 IN UND macht ihn lich gleichfSrmig. Wenn Wr na
eiINEeM XHeweis für diefe Hehauptung Juchen, 10 Fommt UNs Jofort OLE
Antwort Bottes eNLgLegeN, daß Abraham nad) DEm Sundenfalle
Adams UND Oem langen Flend DBr Nerwerfung pft laubte und ihm
Me)es ZULT Berechtigfeit angerechnet WUrDE. Sodann gjen WL 10030 ÖPTt
Beleßgeber D  eg 1owohl durch Bottes ZuVßorfomMMEENDe Bnade wIe
auch durch eigene Derdienfte zUm Sübhrer UND Y ehrer ÖPS Yolfes JJraegl
au  129. HYesgleicdhen nehmen Wr Kenntnis DD OPTY Heiligfeit OPS YWun-
Oertaters 1A4Sß UND Itaunen, WwWIe Oem Ablauf OPS men|dlichen
Y ebens enthoben UND auf feurigem Wagen DEem leßten Berichte ieler
elt entrüct WUrDE. Fg über/teigt unjere Salfungsfraft, unDd ıe verläuft
lich 1118 grlofe, WENN unjere Dernunft in diefe und AaNDdere gleicdhartige
Dinge tiefer einzudringen verJucht Yinreichend gfannt lt, 18 ® wel
her Heldengröße OBr fapfere in Kampfen ND en MPDT  z
129 Zzu age ber liegt, mwIe OPTY weile Saldomon durch religidle Bp-
bräuche UND geheimnisvollen Öpferdien lıch opft näabherte, ELy Öem an
YWertfen ÖRr HBuße Feiner jJemals glei erfunden WwWurde. In allen diejen
enthüllte pft nach Oem TADP ihrer Taten 0As Beheimnis DPT Ver-
ienfte, 10 DARß lie in diefer zeitlichfeit durch Verdienfte ND erie alle
andern überragten, darüuber hinaus aber 88 DEr Ewigfeit DEn SeifternDBr Engel glei wurden.

NOEmM i O1PS be mM1r ELWDA, habe ich, Bernw AarD DPT ich nid)t_
DUr mMeine Verdienlte, dndern DUrch Erwäahlung Boftes Sildhof WULDE,
In langem Hachlinnen überlegt, DuUrch welches Bauwer? DBr Derdienfte
ODDEr Durch welches ANDdeEre Y 5fege mMr DEN Yimmel erfaufen Fönnte.
Hon als l Töniglicdhen Yofe gelehrter reiDer UND OPS Kaifers{tD 111 hochfeligen IAngedenfens Yehrer WAL/ zugleich auch TIUNDEN-=
verwahrer, habe ich iın NReue ber INZIND UÜberfließenden Sunden hin NO
her überlegt, WwWIe l OB ewigen Harmbherzigfeit Eenugtuung leilten UND
ID OAsS eil MmMeiInNer eele erlangen Fönnte. Pr P1 mMeiner Damals
mnedrigen Stelung mMu ıc furchten, Daß l DAS, DAS ı 90080 ım
Beilte vornahm, Taum jJemals anfangen noch Irgendmwann vollenden
Fönnte. Dennoch verzehrte lı mein 21 uneniwegt iın ÖM glühendenDerlangen, Den heiligen WHorfaß auszuführen, obwohl ZzUL damaligen ZeitMeiINe T age jegliches Heginnen als ausJichtslos erl heinen Ließ Siehe, Da
wählte Botftes Erbarmen ND OPY ille DPY Wähler micd DDTE andern aUS/
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OB Chron ÖBY bilchoflichen Herrlichfeit zu befteigen. >Ind Damıt 1B <  SA  Y  erdE
ÖPS Yerın ohne Yırten nicht vermwirıtt WULDE, Damit ncht OIP Kirche, O1
unjere YNiutter Ut, WIE MN YDitwe allein Itande, bewirtte OPY 21 OP$S
Sriedens, dAaß bei OPY Erwahlung OPS NEUEN ÖHildhofs alle PINBS YLLZLNIS
NO PINBS Sinnes WAren Yachdem ıc 190888! BHildhof OBr J60 zu HBennod-
polis geEWOLDEN WDar qIng ıch Qaran, 0As er zu vollenden, 0As ich mM1r
lange 1 Beifte DDLAENDITMMEN hatte Srommem Bedentfen wollte ich eIN
Enima INLINBS Yliamens binterlalen, Kirchen erbauen, ÖEn Bottesdienit
OPY Bläubigen 1n ihnen OrÖnen UND MIn gUNzE Yabe pft weihen. Da
HUn Bottes XKat/dhluüle verborgen, IMmer aber gerecht Hind, begann i
mf zultimmung UND auf Anraten OPY Chriftgläubigen O12 1r
Bottes zu errichten, urch OIP ich Y obe UND meg Bottes NP1=

Horfaß UND me1in Belübde erfüllte, z3ugleich auch Durch Hinzuziehung
DD gottgeliebten HBrüßdern Fur 1B heilige Chriftenheit DLg vug

Kaum atren O12 Brundmauern ® DEm A1BeUZN Bau gelegt UND
zeichnNeten jJıch Ihon an I5 rt UunNDd OIP Brundrile OPT einzelnen
AQaume ab, DA WUrDE ich DDN qualendem Sieber befallen, UND i begann,
un 19 ang zuU Frantfeln. Fg ge)Qal OÖ1IPS aber uhm jei D  {b Chri-
Itus Hamıt ich mi1d) nı verführen ließe, mi1ch Nejen UND Jenen irdilchen
Dingen ZUZUWENDEN, UND 10 DAsS begonnene 2r DErZDgerf WUrDE. $ Ind
Da auf EFrden nichts ohne Brund gelhieht, züchtigte mich OPT Brr mt
Jeiner Sirenge, übergab mi1ch aber ncht Dem T pde, Damıit nı
WIE ich glaube UunND eJt auf DEn erın DETILAUE, Ourch me1in Yin/dheiden
1B Erfüllung MEeiINer Yoffnung MIND Unterbrechung erlitte. AIn dieJem
rte HUN, OPY unfer ÖEn ScHuß Bottes, DPS KrLUZLS, ÖPY immer-=
wäahrenden Jungfrau Yllaria UND OPS EFrzengels Niichael geftellt
WULDE, 1eDELTE 1ch DN an UND ließ ıe INg Bemeinfchaft bilden. Sip
Yollten einerjeits, WwWiIe.Ps DAs Klofterleben verlangt, Jıch DDN weltlichen
Helchäftigungen fernhalten, anderjeits DD edem Druce irdijcher Knecht=
a frei Jein Auf Kat MLINGS ZRErEN UND Kaijers Yeinrich DWIE INLINBS
Yehrers, DPS Er2bildhofs Erfenbald, DEN ich Jelbit in Verein mit INLINEN
Nütbrüdern zUum Er2bildhof geweiht habe, übergab ich alles, WAs an

Schaken gJaß, große UND Fleine SyDfe, Y Äändereien, Weiden, Bewäller,
Wäalder, Wiefen, Kircdhen, Xeliquiarien, Hucher, Silber UND Bold, ferner
alles, IWDASs i DUurch Erbrecht 1in Heliß eLlam DDETY urd) weltlichen Kauf
erwerben Tonnte, AUSAgENDMMEN Ö1IP vielen ODinge, OL1B ich OBm Altar ÖBT
[. Maria ın OPY Yaupfkirche henfte, namlicdh gqoldene Kronen, Ke  B,
Yeuchter, Bewander UunNDd ANDdere SHmucdftüde ur DÖEN Bottesdienft
alles Benannte Ubergab ich OUrCh OLB ande MLINDS Yogtes Den Hrüßdern
Um Bebrauch, pft UND Jeinen Yyeiligen, zUmM Seeglenheile MEINET gr
Nnannfen Yerın UND Kailfer, fur M1n LigeNesS ND aller NEINBT! Yiach
Ö



folger Jowie DLLLL, OIP M1r Biiter hinterließen, Hamıit Ö1B iener Chriftı
DDN aller weltlichen Knechtfhaft frei unfer Dem Schuß ND Schirm MNP1=

Yachfolger iın Srieden UND Barmbherzigfeit ruhige zeiten erleben UuND
Heile Ör Y ebenden OPTY Betrachtung 1ch widmen Fönnten.

aber ILgenNDÖeIN Yachfolger in meinem mte ODDEr IrgenDdein d  —
WAgEN, OÖ12$ anzutalten DDPT tyrannı]ld) 1ch zu reißen, 10 hließe 1

ihn mf OM Schwerte OP$S YDortes Bottes DD pft UND Jeinen Yeiligen
auUsS; jeglicher Sluch MDge auf ihn fallen, jeaglicher Gegen weiche DD Dm;
eLt Jei verltoßen DD  3 Syimmel UND DD OPT FrOp NO habe Jeinen Anteil
mit Aas UND ÖeNEeN, 1B DAs Yeiligtum Boftes als EFrbe glißen wollen.
zudem modgen unjere Erben m1 Botftes UND unjerer EFinwilligung danach
trachten, OAsS Jhrige WIeDEr iın ihren e zu befommen, ıe Jehen,
DAaß eIN fremder Eindringling iın ihren EFrbgütern wutet.”

YDer ieJe YDorte OS jeligen Niannes erwägt, W1IrD leicht erfennen, Jn OBr wacdh

W E a
WE jehr Pt elbft 1n DEr Yingabe an pft voran]Hrift UND 10010% ANDBY=- heit ar
jeifs O1P qnadenvolle Herablafung OPS Dchiten ihn DYenn
wäahrend ihn Örangte, 0As große erF zu vollenden, WULrÖEP BL DITeN  =
Tundig gewurdigt, himmlifdhe zuchtigung erleiden, UND zeichen
beweilen deutlich, Daß Pr DDMN pft geliebt WwWurde.

53 Yacdhdem PT 2in YyaNZELS Y eben in Irommen Heltrebungen, WUr- HBernward WILD
Beneditktiner01g DDT pft UND Iobenswert DDT DEn MNienfchen, hingebracht hatte, ließ

P_r ım 31. Jahre jeiner Hildhofsweihe, als Pt Hon DEN Cag )eines Yin-
Iheidens Tommen ah, ÖEN RY immer herbeigefehnt hatte, O1P Kapelle; OIE
PY zwildhen OPT Kirche OS hl. Kreuzes UND Dem Klofter zU Ehren OPS

Martinus, OPS Befenners Chrilti erbaut hatte, DD ggehard,
01901 ehrwürdigen Hildhof DDN Schleswig, weihen. JIn iejer leate PL zUL
Dermehrung DB XKeligion demlelben Tage Jein bisheriges Bemwand aD
UND nahm DASs Joch ÖPS Kloftergelübdes auf lıch

Darauf uberfiel ihn OLE leßte Kranfheit, UND Ha A ühlte, QAaß O12 Kernwarös Toß
029)Stunde Jeines Hinldheidens bevorftand, ließ P Jich 1n O1B genannfe Ra=-

yelle bringen, indem Pt Jagte, 10 Jei vecht, DAaß PY Oprt Jein Pn be=
hließe, iDm DErgDdDNNT gewelen, nıt OBm Rleide OPS Nerzichtes auf
diele elt ausgezeichnet WErDeN. SD ıf OeENN OPY fromme Niann,
Ourch ange Törperliche Y piden ge)IOWa UND aufgerieben, DOEN iDeg alles
L1|LS EFr hatte DEn gufien amp gefämpft, Jeinen au
vollendet, OEn auDben bewahrt, UND Wr glauben, DAaß EL, DEn jeligen
Beiltern beigelellt, Unfer Sührung OB$S EFrzengels Niichael Jeliger Unfterb
lichfeit teilhaftig geworden ılt Solange PY lebte, brachte BL lıch OM Yerın
als pfer OPTY Berechtigfeit QAL, UND 90088| rubht eLy, ÖUC viele zeichen
wunderbar verherrlicht, ın bimmliidhem Srieden. Er ar 90, TD
vember. Dreißig ve hatte Pt DEN bifhSflichen innegehabt. Segin



Yeimgang En pftt machte 118 ® Wailen ohne Mater, unjere Nutter
aber, 12 heilige Yildesheimer Kirche, gleihlam ZUL Witwe Sp A  D
Jich Denn bald iın Der ganzen Hüurgerichaft e1in Idhmerzerfülltes Geufzen
ber DAs Yinjdheiden PINBS lolchen Waters, 1a00 alle insgeJamt, Klerus
NO Volt, lagten AauUs jefjtem Yerzen S{Iberall erJcholl ÖIP Crauerflage,
UND untroöftlicher dammer aller Stande WUrde hörbar. Dem lie, Jolange

be ihnen weilte, in einmufiger Yiebe immer angehangen hatten, ihm
andten ıe mf Kecht be Jeinem Scheiden einhellige [  age nach Hier
befundeten OIE Armen, ODtft OIP har ORr Witwen UND Wailen in
jammervollen Wehklagen, DAaß ıe ihren Water verloren hätte Jn glei
dhem Schmerze weinte DEr hohe Aldel mf Dem niedern Yolfe, DAaß ihnen
DPt Nerteidiger ÖPS MNaterlandes, ÖPY orf OPS Sriedens, ÖPTY weilelte In
alt DPS gelamten Staates entriljen Jei Hennn DA Der MNtann allen alles
WUurDdE, Ichritt PYt auf wunderbare LDeile 2wilcdhen Keichen ND Armen,
zwildhen ‚AI UND Yiiedrig/tehenden mut geradezu ehrfurcdhtgebietender
Heldheidenheit einher. Berechtigfeit WAar DB Y eitftern Jeiner Anordnun-
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gEen, ND 10 erichien pL DEn DÖe  LIODENEN nicht unnahbar, Den Srechen
nicht verachtlich. Yiit ausnahmslofer A rauer al]o, 1003 0% gelagt, wurde je  ın
T’oß beflagt, nacdhdem RL ım PDen DD allen mit 12 uUND Ehre ber
hauft WAar Wber aßt UNSs nicht unvernunftig TAUPrN na rt ÖLEL, OLB
Feine Hoffnung aben Wenn UNs Idhmerzt, DAß Wr unjeren C rölter \  k  |
auf Erden verloren aben, wollen WwWir uUuNs freuen, DAR Wr un PINEN
Sür]precher ım Yimmel befißen Seinem 21DeE mDdgen Wr in A rauer OiIP
geziemenden ren erweilen, ber INg reudige ıf UNS, Jeinen
[l glüclich ® prei  Jen, ÖPTt in himmlifcher Seligfeit mit pft erricht

Er hatte aber noch ® Y ebzeiten angeodrönet, DAaß ÖIP Hahre, auf Bernwards Brab=
DPT Jein Y eib ZUT Heltattung hinausgetfragen WULDE, nicht, WwIie 21m tatte
Y eidhenbegängnis INr J0 bochltehenden Derlon It, mit eiINem Foft
baren Cuche, Jondern HUT mit einem raubhen Bewebe bededt werden

Dl lauben Wr hier einfügen ® mul)jen, amı Uen Y efern
offenbar WIr  D, 1003 0% ehr Jener ANiann, DPTt DDN ptt mit zeitlichen ren
überhäuft WAL, Jıch Jelbft in Demut erniedrigte, indem 21in frommer 21
noch ® Y ebzeiten RIn 1D einfaches Begräbnis Jeiner terblidhen u
orönete. 2000 wurden OIP Hegräbnisfeierlicdhfeiten nach tirdhlidhem BDrau
drÖNUNGSgeEmMÄß vollzogen. er Y eib OPS DDN oft geliebten Hildhofs
wWurde in Dder Krypta ÖPS Djters, DAs e[bft gegrüundet hatte, DDT OEm
Altare DBr [. ZMaria mit großer Andacht DBr Chriltgläubigen beljtattet.
Seine Brabftätte hatte Ptr ın heiliger Srömmigteit Jıch Jelbit hergerichtet
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unD DIgenNDdEe n)Orift darübergefeßt:
ars hominis Bernwardus CraM , UunNnCc laudor in isto

Sarcophago diro, vilıs et PECCE C1INIS.
Proh dolor, OC culmen qula 11011 bene gess!1!

S1t pla NAaX anımae, VOS et Amen canıte!

TI Üd) PINBS MNMenlcdhen Czil, WAar Hernward; jeßt 1n ıC um])dlo)Jen
1er DD  S Schauder ÖDPr Bruft Alche HUL bin UND au

ÖPS erhabenen Amtes hab’ ich nıcht WUrDIg gewaltet!
Srieden gib, SELE, Me1INEr Spgel’! Singet ihr men dazu !”

(Bertram.)
56 YWDas ilt Rr als diele ©anftmut ÖPS gligen Niannes, WAaAs ılt DHemut DiP rONeg

Jeiner Cugendenlobenswerter als Selbfterniedrigung! de tiefer BT Jıch aber unfer
Den Scheffel OPT DHemut tellte, 10 Rr trahlt Pt 1UN auf DEem
Y euchter OPY Kircdhe; UND J8 WENIgEr Pr lıch nad) Jeinem 5Irteile DBr PLIe=
Iterlichen UrOR fur wert era  et2, mebr Wr PT ur DOAs ZEUGg=
MS Je  InNes lauteren Y ebens in allen Dingen als WULDIA er UNDdeEeN YWer
ollends 12 Alrt Jeines Wandels ND Jein heiliges Streben DD INODEeL

betrachtet, dem werden u  en wIe OIP DNNE ZInNeg großen Ver-



diente DDY Augen Itehen, auch BHNN eLt elbft Jıch g  $ AaNDdErS einlhaßte,
DEr nu Jagt „DIE Taler haben AÜberfluß an Bpfreide. ” DNas will
beJagen: il Hemutigen ım Beilte fließen UDer DDN hberrlichen Be  Enien
ÖPY göfflicdhen Sreigebigfeit, SD pflegte aud unjer frommer Sildhof, Ob-
wohl P_ DDT pft NO DEr 1r woh e)LIeHeN Tonnte, neben DEN üÜbrigen
Cugenden, OIP ihn Zierfen, DDT allem O1IP Demut YDie yiele C röltungen
ihm aber ur dieje Yerzensdemut, WE niel Blaube UND Yoffnung ihm
arur zuteil WULDE, OAsS befundet er 1n ÖPY Jnfhrift, O1P Pr ım Jnnern ÖPS
Brabes an einem Sarfophage anbringen Heß

‚4 SC10, quod redemptor INeUS Vivit, et In NOV1ISSIMO die de terra
SUTrrecturus Su et LUTSUM circumdabor pelle INa et In INeCA
videbo Deum salvatorem INCUMN, QUuCImM Visurus SUum CQO 1PSe, et oculı
me CoNSpectur1 SUNt ei 190070| alıus. eposita est aeC SCS 1n SINU mMe0O  C6

„ JI WEe1Rß, Daß Mein Erlojer lebt, NO junglten age WErDe ich DDN
iejer YOP WIeDPr auferftehen. YWDiederum WErDE i mf MeiInNer Syaut
umtleidet WEerden, UND 1ın meinem gilche WEerDe ich Bott, MeiINeEN Fr-
DJer, Hauen Jelbft WerDe bn hauen UND Fr  1n ANDdELEr; MeINe Augen
werden ihn erblicen. Qiele Yoffnung rubht 1n INLINET DSrult.”

Diele WWDorte, muß IHNan glauben, InND DDN ihm iın demrtelben iInne Qe=
braucht, WIE lie offenfundig zuerit ausge)lprochen Hnd. EFr hätte auch nıt
andern YWorten deutflicher Jagen Fönnen: „Ü({) habe OEN qgufifen amp ge
Tampft, DEN T auf vollendet, DEN Slauben bewahrt; 190588| ıJt IMIr 12 Arone
ÖPT Berechtigtfeit binterlegt.”

Be pft 110 Jei  s  = zUr rechten P1{2 ÖPS Brabes am FnDde OBr zaulen lieht IHNah
Dl. Engeln 10 olgende nihrift

Hac tumul]ı 10Ssa clauduntur praesulis OSSad

Bernwardıi, MIrı magnıfic1que VIrL.
Qul patrıae stemma radians ut SCICHA,

Acceptus Lomino, complacuit pOopulo
Nam 1Uu1t ecclesiae condignus ePISCOPUS ille

Quem Deus Emmanuel diligat et Michael.
1Tandem e1Is SeNIS undeno Kalendis

Felix anc vitam Muta 1n angelıcam.
„Hier 1Im HYunfkel ÖPY Bruft ruh BHildhof Hernwards Bebeine,

DelJen erhab’ne Belftalt aller Hewunderung eilcht;
Der WwWIe PiInN funfelnd”’ Juwel Jein Voff UND Ö1P Yyeimat erleuchtet,

WWürdig BrUNDEN DDT Bott, TEU DDN DEn Spinen geliebt
Denn giner 188 ıf Pt pIN vorzuglicher Irte geweljen

Fmanuel ihm! S21 ihm Niichael hokd!
Endlich zwanzigliten Cag ım elften ÖPY Yltonate aulcdhte

Fr fur O1 rdijche elt glüclich DEN yimmel lıch pin.“



hangmars ita und die sonstigen Lebensbeschreibungen
des hl Bernward.

1t ist WI1Ie die Tolgende Abhandlung zeigen
wird, die Grundlage und maßgebende Quelle geblieben 1Ur alle größe
E e  — und kleineren Darstellungen des Lebens und der aten des eiligen
Bernward. Ihre Reihenfolge testzustellen 1St N1IC bloß eine dankbare
Aufgabe lıterarıscher Forschung, S1E wird uNs auch die nıe erloschene
Verehrung beweisen, die dem hl1 Bernward VOI seinem ode bIis eute
in unNnseTer DIiözese zute1l wurde und die immer wieder Federn in Be-
WeEQZUNGg setzte, den großen Bischofi, unstler und eiligen ZU
schildern und die 1€. ihm in den Herzen der Gläubigen
steigern.

Das VON Ihangmar selbst geschriebene Urexemplar der ita ern-
wardı ist nicht erhalten geblieben, aber ist uns in folgenden

IM uber lıeier
dem Codex regz1us Hannoveranus 1m Staatsarchiv

Mannover, Msc beschrieben VON eOro FHeinTtTich er
1m „Archiv tUur altere eutsche Geschichtskunde‘“‘, 9 S 4728
und in den „„Monumenta (jermanıiae historica‘‘, 9 S /(55
ach ihm stammıt diese Handschrift aus dem 41 Jahrhundert, Aaus dem
St Michaeliskloster Hildesheim S1e zählt Pergamentblätter In
O10 Die ita selbst umtfaßt Blätter 1in tunt ogen Fın ogen
anderen Pergaments ist ngelegt, ebentalls och 1m 11. Jahrhundert
vVon anderer and geschrieben, und nthält QaUut und /eilen
die Wunder des Heiligen. Fın ogen VON Blatt nthält VOINl der-
selben an die „Revelatio Sancti Michaelis“ und einige Lektionen AdUus
den L vangelien. Der 8. Bogen nthält aul Blättern VOIl einer etwas
späteren and des 11 oder Jahrhunderts eline Benedikts VALE,;
Urkunden Heinrichs il VO  ! Jahre 1029 (jrona und erla SOWI1E
des Propstes Bodo Urkunden TUr das St Michaelis; terner Relı
quienverzeichnisse und Tkunden des Erzbischo{fs Heinrich VON Mainz
und des Legaten Oktavian

Der Codexrtregius Dresdensisin der Sächsischen Landes-
bibliothek Dresden, Msaer. 200 besteht Aaus Pergamentblättern
in (Quartiormat, ach ertz der und Bd. VI 276 VON
ZWEeI Händen des 143 Jahrhunderts geschrieben; die zweiıte beginnt aut
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der Kehrseite des Blattes, eine dritte and hat Randbemerkungen
hinzugefügt. Die erste gründliche Untersuchung dieser Handschrift DC-
schah durch den Altphilologen und Germanisten r1ıtz pt,
der Teststellte, daß 1ese Handschrift sich VOoON den übrigen unterscheide
durch UÜberschlagen mehrerer Kapiıtel, kurze Einschiebsel und eine
Fortsetzung, welche mıit der Geschichte des hl odeNnar: bis ZUu

Kapitel übereinstimmt. och SCHNAUCT untersuchte 1ese Handschrift
Dieterich „Neuen Archiv der Gesellschaft für altere deut-

sche Geschichtskunde“‘, B 427—451 Seine Darlegungen WCI -
den uns bei der Untersuchung ber die n  ung der ita weıiter
beschäftigen.

Thangniars 1ta wurde Ende des oder Anfang des Jahr-
hunderts 1Ur den Bıschof{i Slegirie 11 (1279—1310) NEeU g-
schrieben, mit verändertem Stil und unter Mınzufügung der DIS dahin
geschehenen under Diese esar‘ welisen re1 Handschriften aut

a) eine irüher 1m Kloster Michaelis, ann 1Im Besitze VON un
LZ e] befiindliche Handschrift Sle enthält die ita und die „„Nar-
ratıo de translatione Bernwardi“‘‘;
eın in der erzog-August-Bibliothek olfen-
büttel befindlicher Codex, bezeichnet als „Helmst. tol
201—284, Handschrift des 15. Jahrhunderts aus dem Kloster
Meiningen;

C) eın zweıter olten b uüutteler EeX in derselben Bibliothek,
Nr 1  9 2 tol 18 —35 In Quartformat, gleichfalls Aus dem

Jahrhunderte.
Be1ide unter und genannten andschriften Sind beschrieben VOIN

Heinemann, die Handschriften der Merzoglichen Bibliothek
© W olfenbüttel, Abt. I, Bd. I S. 285 If und 9 BA IV

Endlich ist och NeNNenNn eine sechr lückenhaifte Handschrift in der
Königlichen Bıbliothek > Nr 8050

Der erste, der elne Druckausgabe VO  = eben des hl Bernward be-
sorgte, War der Jesuit h Rektor des Kollegs
In 4 ANer (1561- 1617); In seinem Sammelwer‘ „Sldera illustrium et
sanctorum virorum“‘, Maiınz 1616 aselbs eiinde sich: ita St Bern-
wardi auctore 1 hangmaro“, 1—40; terner die „Miracula‘‘, 4'(—53,
und die „ 1 ranslatio““‘, AT Brouwers ext beruht aut den HC
nannten rel Handschriften, die die Lesart TUr Bischof Siegiried IL.
geben

Schon VOT Brouwer hatte der Karthäusermönch fentiu
SUurtaus:, geb 152972 Lübeck  9 gest 1578 Köln, In seinem erke
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De probatıs Sanctorum historij1is‘“ öln 1575 CINLLE xzerpte Von
1Ur 4 Seıiten (pag 473 4'706) ber den Bernward gegeben S1C
tellen Auszug aus Thangmars Lebensbeschreibung dar och
leg auch C' Ausgabe desselben Werkes VoNn 1618 VOT de1 sich die
1ta Thangmari vollständig befindet 444— 457 tierner die Miracula

4A57 460 die I ranslatio 460—466 und die Canonisationsbulle
Cölestins I11 4606 wobei sich der Merausgeber aut den ext Brou-
WCeIs beruft

Dem exte Brouwers Tolgte uch der Benediktiner Jean Ma-
billon (1623—1707) den 99  cta Sanctorum ordinis St Benedicti“‘
VoNn denen Foliobände Parisz vollendete Die Lebens-
beschreibung des Bernward {indet sich 1er SacC V1 PATS

202—2306 uch hat WIEC SC1MH Vorgänger och die eSCNICHTE der
I ranslatıo 2.260—27)5141 und die Canonisationsbulle 251

Besser und schon textkritisch NeNNeN 1ST die Ausgabe die der
Philosoph Le1ibn1ız SeINemM dreibändigen Sammelwerk „SCY1Pt0-
1CS Brunsvicensium Hannover —1 veranstaltet Fr
g1bt die „Vita Bernwardi Hildesheimensis ecclesiae 111
auctore Thangmaro presbytero“‘ an 441 460 apıteln
Zu (Grunde legt den W olfenbütteler Codex Nr vergleicht damit
die Lesarten des Hannoverschen (D und zieht die och nennende
niederdeutsche Bearbeitung VOIN 1540/41 ZUr Erläuterung den An-
merkungen eran Den Dresdener Codex enn N1IC enn 1E o1bt

Cc1iNe esar eESSE Zur ita welche bei ihm mit Kap 4A77 schließt
zieht Leibniz och die Miracula, Kap AQZD{ obwohl ach Ka
pıtel 47 bemerkt „rher schließt itenbar das Leben des hl1 Bernward,
WIe VON IThangmar geschrieben iiSTı '4 ( 4063, Anm

Die este textkritische Ausgabe der 1ta Bernwardi iinden
den „Monumenta Germaniae Histor: ca Hier hat
Pertz der Scriptores 754 (82 Fe 1841 uUuns den
vorläufig besten ext ZU Studium der ebensbeschreibung ang-
IHNaTs gegeben Er nenn S16 „Vita Bernwardi Hildesheimen-
S15 auctore Thangmaro“ Voraus schickt Ce1INe Einleitung ber den
Autor und die Handschriften CS 754 (51:) den „Prologus ang-
INarı presbyter1 vitam St Bernwardi ef contessoris‘‘ und
o1bt annn die ita selbst apiteln S 758 (82) denen die
„„Miracula“‘ apiteln antügt (S (892 780) Seine Lesart beruht
aut dem Codex Hannoveranus während CT die Lesarten der andern
CCodices anmerkt

ber IThangmar und ita Bernwardi schriebh 1rektor lte
Jahre 1881 eine eingehende Abhandlung WÄährend deren erster eıl



„1hangmars Leben‘“‘ dem Lebenslauf und der Bedeutung Ihangmars
gewidmet ist behandelt der zweıte e1il I9 ONa 1ta KOFI:
dl“ die /Zusammensetzung, Entstehung und Zuverlässigkeit der ita Auft
den ersten 1C sagt ce  € S1e INan daß IThangmars Schrift AaUs
ZWEeI 1 eılen besteht, die L1UTr lose zusammenhängen, nämlich: 99  Das
wunderbare en des Bernward*‘‘ und .„„Detr Streit der Hildesheimer
und alinzer Bischöfe Gandersheim“‘. Verschiedene Stellen ap
11  9 1 48) zeigen, daß angmar ach dem Tode Bernwards schrieb,
andere dagegen welsen aut eine irühere Abfassungszeit hin und ZWarLr
SINd 1e8 die ersten 10 Kapitel, die zwischen S geschrieben
SINd. Der größere eil des Buches  9 nämlich die Vorrede und Kap
HE  9 ist ach Bernwards lode eschrieben, und bei diesem ist WIe-
der der (jandersheimer Streit auszusondern, be1 dem INan die ersten
NiIWwWUrie und die letzte /Zusammenstellung unterscheiden muß IDie
ersten Ntiwurie Sind ZUTE Zeit der Ereignisse selbst entstanden, nämlich
Kap 1220 eine Verteidigungsschrift tür Bernward aul der Synode

kRom ap ein VOT ihm ach Rom geschickter TI1E ber das
1n se1INer Abwesenheit Geschehene, Kap. 21—28 hangmars italien1-
sches Keisebuch, ap 3 3 43 Notizen ber die Synoden in
Deutschland Dieses ater1a hat angmar nicht systematisch ZE*
ordnet, sondern lose aneinander gereiht, er ügte die LEreignisse AUus
den etzten Jahren Bernwards hinzu und verband das (janze mıt dem
irüheren Entwurt der Kap 1— 10 SO ntstand die vorliegende Schrift,
deren Schlußredaktion Beelte 1ın die Zeit kurz ach dem ode ern-
wards verlegt, da der Tod Heinrichs (1024) och N1IC rwähnt
WIrd.

Der + 1 WarTr eiIn doppelter : Der erste Entwurt
der Kap 1— 10 sollte den Tommen und gelehrten Bischof schildern,
die Darstellung des (Jandersheimer TrTe1ltes sollte Bewelsmaterial TUr
die Zukunft bieten, der Schluß schildert wieder die TOoMMeEn Werke
Bernwards. Iso ist die 1ıta eine und

11t zugleich.
Dementsprechend ist auch die und

yke 1t Ihangmars abzuschätzen. Beelte Ssagt: „Was ang-
IHar VOIL Bernwards Persönlichkeit erzählt, ist der Wahrheit ntispre-
C  en aber 1n dem (jandersheimer Kirchenstreit sagt R1 N1C immer
die Wahrheit ( rzählt 1er alles. Was TUr Bernward gunstig
ist  9 und stellt 1€e5 1mM besten Lichte dar während CI umgekehrt die
Fehler und Schwächen der Gegner hart mıiıtnımmt und ihre Ansprüche
als absolut unbegründet und unberechtigt hinstellt. Was deshalb über
den (Gandersheimer Streit berichtet, ist mıt kritischem Auge lesen

s  Tg



und 1n berichtigen, daß einerseIlts Bernwards Rechte nicht
völlig unangreıtbar9 WI1e er glauben machen will, und daß ander-
se1its die Gegner nicht schwarz 9 WI1Ie S1e alt Nnmıtien de1
Streitirage selbst stehend, ist angmar 1er Parteischriftsteller, w1e
WIT ach der Lage der Sache kaum anders erwarten können; in der
1tze des TEe1lteES bleibt C ohne daß dieses aut seinen persönlichen
Charakter und seine Wahrhaftigkeit ein ungünstiges Licht würte, als
Historiker hinter der dealen Forderung einer Geschichtsschreibung
SIne ulla Ira et studio ZUÜCK ® 255)

1ine scharfsinnige ntersuchung ber J1 hangmars Schrift veröttent-
lichte Dieterich 1Im „Neuen Archiv der (jesellschait TUr Aaltere
deutsche (Geschichtskunde‘‘ 1m re 1900 255 B S 427— 451 Ef
untersucht das Verhältnis der Handschritften zueinander SENAUCT,
die 1ta Bernwardi, die „Continuatio“‘ und die Lebensbeschreibung des
hl. Godehard HLE Wolther 1in Vergleich setizen. Dieterich geht
hauptsächlich VON dem genannten eX Dresdensis duUS, der ach ihm
Vo TeI Händen geschrieben ist Ol10 1—19 nthält den Strei

Gandersheim, näamlıch Kap FO—43 der Vita; 2 O10 19 und
den 1.06 des illegis, den Nachfolger Erkenbald, die ründung des
Michaelisklosters und die vergebliche Erneuerung des (jandersheimer
Streites unter Aribo, also Kap 44— 48 der Vita; 3 ON 24 ent-
hält die ‚„Continuatio vitae Bernwardi““, den Streit des 1SCHOIS
odeNhNar miıt Erzbischof TL Demnach stellt der Dresdener eX
1m wesentlichen 1Ur eine Streitschrift ber Gandersheim dar, die a1sSo
einmal TUr sich gesondert bestand Der erste Teil ist ach Dieterich
gleich ach Beendigung der ersten Streitperiode, also 1007 verfaßt;
die beiden Fortsetzer aber kannten schon die Schritt 1 hangmars,
WIeEe S1e uns 1m Hannoverschen eX vorliegt, und entnahmen Adus ihr,
Was sich aut den (GjJandersheimer Stireit eZzog Dementsprechend zerlegt
Dieterich, ähnlich WI1e Beelte, die ita in eine Streitschrift ber (jan-
dersheim aus dem re 1007 2 eine altere Vıta die och Leb-
zeıiten Bernwards, bald ach der Weihe der Krypta 1015 entstanden ISE;
S1e umtfaßt die Vorrede, Kap FA nalb, Kap:23—27  9 3  9 40—42,

und 4  9 mıiıt einem Oor{tie die „Plae devotionis actus“* des ischois,
War also eiıne Erbauungsschrift; 3 die Schlußredaktion Adus deme
1023; ihr Schwerpunkt 1eg In der Darstellung der etzten Lebensjahre,
des Todes und begräbnisses Bernwards. Tr ihr gehören also die in der
Vorrede und Kap vVOTgCHNOMMENEN Anderungen und Hınweise aut
Bernwards Tod  9 terner Kap und (Tod des iıllegis und Erneue-
o des Te1tes unter Aribo) und Kap. 48—57 (die etzten aten

Berpwa1‘ds) ;



Die schär{iste Kriıtik Thangmar übte in
seinem Buche „ Willigis VON Mainz“‘, Leipzig 1895 FT vertritt die
Parte] des ainzer Erzbischofs, dessen Leben zeichnet. In dem Ka-
pıte „Der (jandersheimer rei  9 D SUC C Was ohl De-
rechtigt Ist der alınzer €1 gerecht werden, die tatsächlich da-
durch 1m Nachteil ISt, daß 1Ur Hildesheimer Berichte ber den Verlaut
des Prozesses vorliegen, keine Von der Gegenpartei oder auch 1Ur VOoONn
neutraler elite In eliner Beilage „Die Quellen ZUr Geschichte des
Gandersheimer treites'  <6 (S 191—206) untersucht Böhmer die ita
Bernwardi aul ihre Entstehung und Glaubwürdigkeit. Die ypothese
Beeltes ab, glaubt weder Notizen och ein Tagebuch
Thangmars während des Streites, Ssondern verlegt die Abfassung der
gesamten Schrift in die nächste ähe ach Bernwards Tode,
Thangmar den HaNzcel Verlauftf „dUuS dem Gedächtnis“‘ niederschrieb,
WenNnn sich auch möglicherweise schon Bernwards Lebzeiten 99  den
Stoff etwas zurechtlegte‘‘ „Da demnach,“‘ sagt ei; „ZWischen dem (jan-
dersheimer Streite und der Abfassung der 1ta ein volles Vierteljahr-
hundert lag, ist VON vornherein anzunehmen, daß dem uftor Un:-
genauigkeiten, Fehler und chiefe Urteile VO  = spateren Standpunkte AaUus
unterlauten Sind.“ 198 Und T NIC. mıit schartien Aus-
drücken ber hangmars Parteilichkeit S wird danac 66 SCHAI1e
C „Nicht mehr gestatte sein Thangmar den zuverlässigen (je-
schichtsschreibern des Mittelalters rechnen. SO anerkennenswert sein
Darstellungstalent ISst, bedauerlich ist doch der angel wirklich
historischem 1Inn Seine 1eDe Bernward und der Hıldesheimer
Kirche Wal eben größer als seine 1eDe ZUr Wahrheit Die ita zeig
ebensosehr die Vorzüge WI1Ie die Schattenseiten einer Heiligenbiographie
und einer Parteischrift.““ (S; 206°}

Böhmers Behauptungen, die aut keinem schlüssigen Beweise be
ruhen, können die 1e] gründlicheren ntersuchungen Beeltes und
Dieterichs nicht außer (jeiecht setzen. Es SEe1 als Abschluß der |DIE
kussion hingewiesen aut das Urteil eines gewl sachverständigen Un-
partelischen, des namhaftten Hıstorikers FA der ın
seinem grundlegenden erke ‚„Deutschlands Geschichtsquellen 1mM Mit-
telalter“‘ sagt: „ D0 entstan das eben Bernwards, e1ines der schönsten
biographischen Denkmäler des Mittelalters, welche WIr besitzen, und
eine der wichtigsten Quellen 1Ur einen bedeutenden Zeitraum. Die
reichste des Stoifes f} 1er die Stelle jener immer wieder-
kehrenden Phrasen, welche SoONS häufig die rmut des Schreibenden
verdecken. Die Sprache ist schlicht und einfach, und während die
warmste Liebe dem Verstorbenen das Werk ertüllt; tragt



doch den Stempel der Wahrhaftigkeit. Bernward bedurite seinem
Lobe keiner UÜbertreibungen.“‘‘ 5 ufl 1885 320.)

AÄAußer IThangmars ita <1bt och en sogenanntes 99  Com PCH*“
1U m vıtae BernwardiIl, ep1SCOPB1 Hildesheimensis“
Es tindet sich bei Leibniz, 481—483; ist also NUr eine O110-
seite groß und stellt eiınen Salnz kurzen Auszug Aaus dem en des
hl Bernward dar Leibn1iz sagT, habe CX manuscripto“‘, AUus
einer Handschrift, sagt aber NIC  ‘9 Adus welcher Da Schluß der
Schrift schon die Heiligsprechung Bernwards Urc aps Olest1n 111
1192/93 und die Iranslatio unter Bischof Berno 1194 berichtet werden,

geht S1e N1IC in die altere Zeit zurück, sondern ist NUur WIEe VCI-
schiedene wörtliche UÜbereinstimmungen ZCUSCN, ein Auszug Aaus der
Schrift Ihangmars.

Sowohl der Hannoversche Codex als auch der Lüntzelsche und die
olfenbütteler haben eine el VON Wunderberichten ber den heili-
DCH Bernward, die sogenannten ’)M LT c Gedruckt sind S1e schon
bei Brouwer, TE be1 DUrIus, 5. 447—4060, und bei Leibniz,

S5. 463—469 In den Mon.G.h tinden S1e sich 5.5: IV TE
(80, als „Miracula St Bernwardi“‘ in apıteln. Der ext der Monu-
menta beruht aut dem Codex Hannoveranus; außerdem g1ibt In den
Anmerkungen das bei Leibnitz die under einleitende Kapitel „J1ran-
Situs 1r1 Dei“ und 1n Kap. 20—25 Leibnizens letzte Kapitel 68—72.
Der ext des Hannoverschen eX ist ach ertz der älteste, VOIL
einer and des Jahrhunderts geschrieben; hat die geringste An
zahl VOIl W underberichten, und der Vergleich der Handschriften ze1gt,
WIe die Wunderberichte sich mit den Jahrhunderten gemehrt haben
So iindet sich das Kapitel „ 1 ransıtus 111 Dei“ NUr 1m Lüntzelschen
Codex und ist ach 1195 geschrieben, da berichtet, der Bernward
habe bereıits EL Jahre unter der Erde geruht (Mon ]  9 (82  9 Anm C)
DIe Kapitel 20—23 tinden sich 1m Lüntzelschen Codex und In den
beiden Woltenbütteler HMandschriften, Kapitel und 25 1Ur 1mMm
Lüntzelschen (lodex und Sind NIC VOTLT der Mitte des Jahrhunderts
geschrieben, da darin das Herzogtum Mecklenburg 1 wähnt wird, wel-
ches 1348 entstan (Pertz, (85

Die der ita angefügten 99 enthalten erichte
Von wunderbaren Ereignissen und Krankenheilungen durch den e1li-
Sch Bernward. So erzählt das genannte Kapitel „ 1 ransitus 171 Dei:“;
WIEe der Kölner Bischof Heinrich ON Bauernberch und der Einsiedier
Änselm wunderbar VON der Sterbestunde des Bernward benachrich-
Uugt werden, Kap TZzählt die Meilung eines gelähmten Mädchens
(jirabe Bernwards, Kap. 3 eın äahnliches Lreignis, Kap. 4 die Augen
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heilung eines adchens AUus Mannover, Kap. 5 die Heilung eINes
Augenkranken AUs Ronnenberg be1 Mannover, Kap die Heilung e1ines
(z;elähmten aus Bockenem, Kap einer Besessenen AUuUs Goslar, Kap
einer Besessenen Adus Böhmen, Kap die wunderbare Rettung Bremer
Kautleute Aaus einem Schitibruch Ferner Iolgen Meilung einer (jesichts-
flechte, e1Ines ÄArmbruchs, einer verkrüppelten Hand zweler tieberkran-
ker Oldaten uUuSW Bel en Heilungen 1st ZWAar me1list der Name und
der Wohnort der (jeheilten genannt, aber N1IC die Jahreszahl.

ber dıe LZeit der ufzeichnuns dieser Miracula sagı ertz
Nonle wurden 1m Kloster St Michaelis 1m Begıinn des Jahrhunderts
aufgezeichnet und 1Im auite der LZei vermehrt, WIE die Handschritten
ZEISEN- (Mon 1  9 1Sf) Daß önche des Michaelisklosters9
ze1g Kap 1 gesagz1 wird, die Frat, der das Wunder geschehen
Wal, sSEe1 VOoN einem der Brüder (a quodam Iratre nostro) gebeten, den
Vorgang wahrheitsgetreu berichten, und Kap 1 Konrad, der
Abt des osters, genannt wird (1L102—1 124)

1L:eTDNEZ (1,; 464  9 Anm . bb.) sagT, Se1 wahrscheinlich, daß die
Wundergeschichten aus den Erzählungen und Berichten der Mönche
des Michaelıisklosters den Apostolischen Nuntius (Cincius stammten,
als dieser in Hildesheim weilte Daraut en 331e S1e DE Beweise der
HMeiligkeit Bernwards dem Papste überreicht. Ntier dieser Annahme
SEe1 gewiß, daß S1€e VOIL der Histor1ia translatıionıs geschrieben selen.

amı kommen WIT der „Narrat1io de Canon1ısatıone ei
trans]ıatione S t Bernwardı: Bericht ber die Heilig-
sprechung Bernwards und die rhebung seiner (GGebeine Überliefert
ISt diese „ 1 ranslatio®* 1mM Lüntzelschen €eX und den beiden olfen-
uftteler Handschriften (Mon 1  9 757) eadruc 1st SIE be1l Brouwer,

54— 174, bel SdUrius, 460—40606, be1 abillon, saec. VI, Da 7a0-—
251 und bei Leibniz 469—481

Die ersten Kapitel erzählen: im re 1192 kam der Kardinal
CANCIUS VOINl eliner Visitationsreise in Dänemark ach Hildesheim
(Kap Infolge der unruhigen /eitverhältnisse 1€) der Prälat Tel
Wochen 1m St Michaeliskloster (Kap Z Von den Mönchen erfuhr ß

das en und die under ihres 11iers Bernward Kap 3); und aut
Anraten des Kardinals beschloß der Abt älie hKeise ach Rom, dort
die Heiligsprechung Bernwards erwirken (Kap. 4) apıte be-
richtet, W1€e der Bernward eliner 10mMmmen Tau seinem Tra CI -

cheint und VON seiner bevorstehenden rhebung spricht, Kapitel die
Entstehung der Bernwardsquelle, apıte die wunderbare Deireiung
e1ines Gefangenen 1n Braunschweig HEC des eiligen. Kap „ E
15 berichten die Reise des es TEL 11 mit dem Kardinal
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('incius ach talıen und ihre Ankunft in Rom Der aps O 1@e-
StTIN E3 spricht Bernward heilig. Der Abt ach Hildesheim
ZUurück, iindet die Lröffinung des Bernwardsgrabes STa und
este Marıa Himmeltfahrt 1194 die tejerliche UÜbertragung der (jebeine
des eiligen in den Dom und ZAMTF Klosterkirche zurück. Kapıtel EO-Z4)
berichten ann och eıne el VONN Wundern, die Hrc den eiligen
geschehen Sind und Von derselben Art aber N1C dieselben sind, WwI1Ie
die 1n den „Miracula‘‘ genannten.

Wenn wir die ganze Nar tratro de Canonısatıione ei AI S -
attomnme“ überschauen, merken WITr leicht  9 daß S1E Adus ZWEeI1 JT ellen
besteht der eigentlichen translatıo und den angefügten Wunderberich-
ten DIie „ 1 ranslatio“‘ stammt Aaus der Zeit der Heiligsprechung ern-
wards selbst  9 enn 1m Kap sagtı der Verfasser, CI WO die Meilig-
sprechung Bernwards berichten, die In selinen agen (nostris diebus)
unter dem der Bevölkerung teierlich vollzogen sSe1 In Kap sagt
C der ONC der die Bernwardsquelle zuerst gesehen habe, Se1 ıhm
selbst bekannt und habe ihm wahrheitsgetreu berichtet (qui hominem
NOVImMUSs et aecC de 1DSO reierente audivimus). Das War also
1194 Im 4.1 Kapitel der Wunderberichte aber wird gesagT, die geheilte
Tau habe 1m Jahre 431 hre (jeschichte einem Priester aus Hildes-
eım rzäahlt amı rücken die etizten Berichte bis 1Ns Jahrhundert.
Das Woltenbütteler Manuscript reicht auch 1Ur DIS Kap (Leibnitz,

5S.477, Anm. a.), und die Leibniz’sche Ausgabe bricht De1 Kap 4°)
abh mit der Bemerkung: . DIE übrigen W underberichte, welche 1er und
dort geschrieben und gesammelt sind, haben WITr der Kürze halber,
und da S1e bis 1n unlseTe Zeit reichen, weggelassen.“‘ (Leibniz, 481.)
Wir beobachten also auch 1er eINn beständiges Anwachsen der under-
berichte, Aaus denen der E el der „ 1 ranslatio“‘ entstanden 1St Der

Teil stammt Adus der Zeit der Meiligsprechung selbst und berichtete
LUr dıie in Kap 10718 erwähnten Wunder, 61 konnte auch nicht viel
mehr berichten, da die bis dahin aufgezeichneten Wunder schon in den
der ita angehängten Miracula gesammelt

Wie ein etzter Tuß des ausgehenden gläubigen Mittelalters, WIEe
eINn etztes eien Adus dem Tommen Herzen eiInes niedersächsischen
Mönches Z ater Bernward uUuns die niederdeutsche Lebens-
beschreibung dus dem Jahre 1540/41 Sie besteht Aaus ZWEeI Teilen

eDen und Sterben des hl. Bernward, Z se1ine Meiligsprechung.
Der el nenn sich: „Dath eventh des Hılkıigen Vaders

BernwWäardı: (jraven tho Sommerschenborch, Bischoppe und Pa-
thronen des Stiftes tho Hıldesheim, de INmMe dogende, hillicheit
und ok der mannıgvoldigen wunderwarke wiıllen er GE loves und
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PIYSES werdich 1S; tzunth 1n de rechtene Sassenschen sprake
uthgestteth, tho nütticheit nde beterunge er christgelovigen m1n-
schen gedrucket. Anno 1540 Sodann olg DE E pistel in dath Le-
ven des illıgen Bischoppes Bernwardi.“ S1e nthält die Übersetzung
der lateinischen Praetatio der obengenannten Bearbeitung der Schritt
IThangmars TUr den Bischof Siegiried 11 AaUus dem Begınn des Jahr-
hunderts. Daraus erg1ibt sich, daß der niederdeutsche Bearbeiter die
Handschriften benutzte, die die weniger gute Lesart enthalten, 21190 den
Lüntzelschen (CCodex und die ZWweI Woltfenbütteler Handschriften, W1e
auch ertz in den Mon 1  9 1571 ang1bt.

Die niederdeutsche Bearbeitung erzählt 1n 31 apıteln das en
und den Tod des hl Bernward. S1e bringt die SonNs nicht belegte ach-
rIC  ‘9 Bernward Se1 ein Sohn des (jraten de
schenburg EWESECN. Im ganzen ec S1e sich mıit der Schritt
hangmars, WIe auch das Schlußwort Ssagl: ‚„Gode tho love und CICH

endiget sik de historia der gotsaligen werke nde levendes des oTOL-
mechtigen TIun gyodes und besunderen Pathronen der Ddassen, des
illigen Bischoppes Bernwardi, verdudesket nde in Sassensche sprake
gesettet der beschriwinge lofflicher gedechtnisse des werdigen rel-
sters Tangmar.““

Der &} 1Te1ıl ist überschrieben: De histor1a, de hillige ere
de Pathron der Sassen durch de nilligen Romischen Kerken Vel-

aven YS nde mank den tal der hiligen geschrewen.“‘ Diese Darstellung
bringt in apıteln den Inhalt der obengenannten „Narratıio de TAans-
atione et canonisatione*‘. Daran schließen sich Seiten Wunderberichte,
überschrieben „„De Vorrede*“. S1e bringt ein1ge under der die ita
Ihangmars sich anschließenden Miracula und schließt mit den orten
STr endiget de historia der verhevinge des hilligen Bernwardi. (je-
druckt DYy Jaspar Vanl Gennep. Im jar uns: heren 1544

In der €1 der Biographen des Bernward dar{i nicht der H:
te fehlen, der 1ın jeurıgen Versen das Lob des eiligen 1SCHNOIS besingt
ES 1st 1es Arnoldus GoOoEeTFINUS. NIa DA Bernwaäardi,
H1i  esianae civitatis antıstitis praeclarıssım1, in alıqot VerISus eleg1acos
tulcıta, adiectis nonnulliıs eiusdem patrıs miraculis. Anno 1555 *

Voraus geht eine lateinische 1N WOTrTIN der ich-
ter se1in Werk dem bte Wr heimus Reg1ius des St  ichaellsS-
OSters widmet und sich selbst „irater” Arnoldus ( Jjoerinus nennt.
Dann olg eın ‚.Carmen NUNCUPALTO r1um e1iusdem ad eundem‘‘,
und hierauftf besingt in 55() lateinischen Distichen das en und die
J aten des hl. Bernward E <1bt seinem Carmen einen möglichst be-
gelisterten Schwung, wendet alle ittel der Poetik und etor1 d die



er Rande säuberlich vermerkt, und bringt /itate Aaus Vergıil, vid
und der Schrift Den Streit (Jandersheim äßt als unpoetisch
WL Als Anhang o1bt er in 200 Hexametern eine Auswahl der Wun
der  9 die den „Miracula“‘ entnommen hat, und SC  1e mi1t einer
„„Oratıo Gulielmi Regli ad divum Bernwardum‘*‘:

„NUnc r0Q20, 1Ve pater, solıta pletate misellum,
Bernwarde, aspıclas Tamulumgque {uum Gulielmum
Nam COIL Hildesia COIL et (jermania tota
Fac precıbus {usis i1ine perıire bono.*‘

Mit dieser Schrift verlassen WITr das Miıttelalter und wenden uNls den
Büchern der etzten Jahrhbunderte Z die über den hl. Bern-
ward handeln EFs ist ach dem Gesagten klar daß alle Lebensbeschrei-
bungen des hl. Bernward 1m (Grunde aut der Biographie Ihangmars
beruhen, die Geschichten seiner HMeiligsprechung aut der „Narratio de
canonIisatione et translatione“‘, und die Wundererzählungen aut den der
1ta und der I ranslatio angefiügten Miracula. Nur in Einzelfragen
kann der Forscher andere Quellen Rate ziehen.

Vom Jahrhundert ab erscheinen sogenannte 99
Diüehlein:, die mehr der Erbauung und dem (jebete dienen wollen
und deshalb neben der Lebensbeschreibung des eiligen auch (jebete
und Gesänge ihm enthalten. Da ist zunächst eın Bernwardsbüchlein
dUus dem Jahre 17067 „Gründliche Nachrsricht VOINl dem en
und T ode, Von der Meiligsprechung und Erhebung, VON den Wunder-
werken und VON der Verehrung des Bernward, Adus glaubwürdigen
Geschichtsschreibern und bewährten Handschriften ZUSAMMENZEZOYECN,
neDs andächtigen (jebeten und obgesängen.‘‘ (Gedruckt 1in Hildesheim
bei CHhr Schlegel FÖ Es ist gewldmet dem bte Ludewig VON
St Michaelis ‚, VOI seinen geistlichen Söhnen“‘, also VOIL hiesigen ene-
diktinern verfaßt In der Vorrede heißt „Man zählet eine lange Reihe
bejahrter Geschichtsschreiber, die uns dieser Lebensverfassung
Dienste geleistet haben, und WITr tun kund, daß WITr in dieser Lebens-
geschichte 11s$5 den Thangmar Z Führer 1y wählt haben.“
„Wir haben Aaus a  en bewährten Handschriften NUr eine hin und wieder
notwendige Erläuterung azu VESEIZT::: i Neu SInd eine Reihe VON

W underberichten, die in den irüheren Schritften och N1ICcC stehen;
einer Von 1512 ein anderer 1521 L3L), ein anderer 1640 151)
und VON _L720 (S 137 reichen Iso tast DIS 1n die eit der Verfasser.
Erwähnt se1 ferner ein Büchlein „M t“ WIe SIE
jedem ıttwoch des Sanzen res Ehren des nl Bischo{ifs Bernward
in der 4i und Klosterkirche St Michael in Hildesheim gehalten
wird. Hildesheim, gedruckt Dey Christian Walther Schlegel, Hochfürstl.
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Hofbuchdruckerei, SO1 asselbe {indet siıch 1n Hildesheim gedruckt
in der Brandis’schen Buchdruckerei jeder erschien ein „BeTrnN:-
wardsbuch 1863 bei 1. Kornacker in Hildesheim, enthaltend die
Lebensgeschichte, Mittwochs- und Sonntagsandachten F: hl. Bern-
ward und die täglıchen (jebete BS dient 11UT erbaulichen Zwecken,
ebenso das uletzt erschienene ‚M h(( VOI n..

hard S1eVETIS; Hildesheim 1894
Zum Schluß och die wichtigsten modernen Lebensbeschreibungen

des hl. Bernward. DiI1e erste ist VOIl Joh Mich ra 1m 3 Bde
sSe1INESs erkes 99  Der Dom Hildesheim“‘, 1840 1—52 Ihm Tolgte

Lüntzel, Der hl. Bernward, Bischof VOILL Hildesheim. 1856,
12100 Ferner ein Hirtenbrie: des Bischo{is

Ck QCH J:a Der Bernward VON Hildesheim als Bischof,
urs und unstler Hildesheim 1885 1— 50 Im Jubiläumsjahre
893 gyab 1 € In den „Studien und itteilungen
aus dem Benediktiner- und Zisterzienserorden‘‘, KIN B  9 308 T eine
Darstellung des hl. Bernward „als Bischof, unstler und Sohn des

Benedikt‘“. esg 111 1n den „Historisch-politischen atfern-,
S -(05— F21 99  Zum O Centenarıum des hl. Bernward (070|

Hildesheim“ e ] schilderte den Bernward 99'  als
Künstler und Förderer der deutschen Kunst““‘, Hildesheim, 1895 Selbst-
verständlich ist der h1 Bernward auch Gegenstand einer Doktorarbeit
geworden VOonN Fr anz Gehle, De Bernwardıi, episcop! Hildeshei-
mensI1s, 1ta et rebus gestis. Bonn 180606, Seiten

Dazu kommen die Darstellungen in gröberen Geschichts:
Werken, E in M..A. Eüntzel: Geschichte der DIiözese und
Hildesheim, 1: B S. 1209—194; in . Bertram, DIe Bischöife VOIN

HMıildesheim, 2331 und (zeschichte des Bistums Hildesheim, B  9
073 terner 1n Nachschlagewerken, 7 in den 99  Acta
Sanctorum“‘, Oktober, 3C B 065 IT  9 in igne, Patrologie,
lat Reihe, 140  9 393—4306; 1n der „Allgemeinen Deutschen B10grTa- a\lphie‘“‘, H: 505 EL (von Wattenbach); 1m Kirchenlexikon VOIN etzer
€ EB 454 1T (von Grube); 1 „Großen Herder, I1 470; 1in Buch-
bergers „Lexikon 1Ur eologie und Kirche‘‘, Ir 2109

AÄAus neuester Zeit sind LIENTNEN üummeler Helden und He1-
lige 533 on Stonner, Heilige der Frühzeit, D3 IDAr

1ne gedanklich vertieite Darstelung tinden die eser unNnseTer LZeıt-
chrift In e  [3 10. Jahrgang, 19306, VON I arı Henkel,
Lebensbild des Bernward, AT 1ine poetisc ausgeschmückte
Darstellung gyab t O Bernward VON Hildesheim, FT
zählung Aaus Niedersachsens Vorzeit.
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